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Tefegrapfifche Depefihen. | 


(Gelietert von ber *‘Associated Presa') 
Inland. 


Vorläufig beſchwichtigt. 

Doch noch Militär dorthin beordert. — Die 
Regierung will für Bezahlung der An: 
geſtellten ſorgen. 

Detroit, 29. Sept. Die Unruhen am 
kanadiſchen Soo-Kanal fanden, ohne 
daß noch mehr Militär aufgeboten 
zu werden brauchte, vorläufig damit 
ein Ende, daß die Beamten der banke— 
rotten „Confolidated Lafe Supericr 
Snduftries Co.” fich bereit erklärten, | 
den Angeftellten Koit und Xogis zu ge= 
ben, bis die rüdjtändigen Löhne und | 
Gehälter bezahlt werben fünnten. 

Sault Ste. Marie, Ont., 29. Dez. 
Eine Abtheilung fanadifcher Truppen 
ging zu früher Morgenftunde von To- 
ronto ab, entfprechend dem geftern te- 
legraphirten Erfuchen, behuf3 Unter- 
drüdung weiterer Arbeiter = Unruben, 
und heute Nachmittag trafen die Sol» 
baten bier ein. 

Inzwiſchen iſt allerdings die Ruhe 
zeitweilig tmieberhergeitellt worden, 
durch das Verfprechen der „Sonfolida- 
ted Lake Superior nduftries Co.“, 
den verfchiedenen Anaeltellten einſtwei⸗ 
len Koſt und Obdach zu geben, bis das 
Geld für die Auszahlung der rückſtän— 
digen Löhne und Gehälter aufgebracht 
werden könne. 

Eine Depeſche, welche Edward Bar— 
ry, Sekretär des Holzarbeiter-Komi— 
tes, vom PremierminiſterKoß von On— 
tario erhielt, übte gleichfall3 eine beru- 
bigende Wirkung. ES heißt darin: 
„Die Regierung wird auf jede mögliche | 
MWeife die Intereffen der Arbeiter in ı 
den berfchiedenen Haupt- und Neben: | 
Induſtrien Schügen, melche mit ber 
Confolidatetd Lake Superior Co. in | 
Verbindung ftehen, und durch Zurüd- | 
haltung von Subfidien und auf andere | 
Meife, wenn es nöthig ift, die Beglei= | 
hung aller Lohn-Anfprüche vor allen | 
anderen zur Geltung bringen.“ 

Nach den Kramallen von geitern 
Nachmittag hielten die Führer der Zu- 
multuanten eine Konferenz ab und 
ftellten in berfelben diefgorberung, daß | 
die befagte Gefellichaft in ihrem Hotel 
und Kojthaus die Angeltellten unter= ' 
bringe und beföftige, bi3 dag Geld für | 
die Löhne und Gehälter aufgetrieben | 
fei. Um die Menge zu befchwichtigen, | 
ging die Gefelichaft darauf ein, und | 
die Leute ergriffen dann Belig vom | 
„Weißen Haus”, einem großen Koft- | 
und’ Rogirhaus, welches die Gefellſchaft 
betreibt. Dorthin wurden auch Lebens- | 
mittel für fie gefhafft. Mittlerweile 
hielten die Führer aber noch immer 
Brandreden. 

Die Feuerwehrleute find vomPolfs- 
haufen geächtet, und alles Mögliche 
wird ihnen angebroht, wegen ihrer 
Mitwirkung beim Zerftreuen der Kta- 
waller in den Anlagen der Gelellichaft. 
Das Feuerwehr = Lokal ift ge= und 
verichloffen und wird von Bewaffne— 
ten innen bemadt. Auh darf das | 
Yahrboot nicht auf der Tanadifchen 
Seite landen, da fich die Zumultuan= | 
ten am Fähr-Dod dajeldit verfammelt | | 
haben und jeden Ungeftellten des Boo= | 
te3 zu fapern drohen, joba!d diefes am | | 
Do anlegt. | 

Geftern Abend hielten bie Angeftell- 
ten im befagten „Weißen Haus“ eine | | 
große Maffenverfammlung. E83 wurde | 
ein VBerfuch gemacht, die Tzidenfchaften | | 
ber Leute zu befänftigen, durd) ein Anz | 
erbieten der „Brothechood of Mood2: | | 
man“ (einer unter den Zumver-Wrbei- | | 
tern beftehenden Organifation), foften= | 
frei einen Anwalt zu jtellen, um alle 
Kohn = „Ched“ zu folleftiren, die ihın 
übergeben werben. Die Berfammlung | 
ging ziemlich ruhig auseinander, faßte | 
jebodh feine bejtimmten Beichlüffe. 

Toronto, Ont., 29. Sept. Die, von 
hier nach dem Soo-Kaital abgegange- 
nen Truppen beitanden au 20 Mann 
der Königl. Kanadifchen Dragoner mit 
16 Pferden, und 40 Ynfanteriften un | 
ter dem Befehl des Oberit Budan. 
Bald darauf folgten aber noch 70 
Mann und drei Offiziere von drei | 
Stadtregtmentern. 

Sault Ste Marie, Mid., 29. Sept. 
Obfhon fich Feine meiteren Ruhe- 
ftörungen am tanabifchen Soo-Sanal 
ereigneten, enthält die Sachlage ge- | 
mwifie Elemente, melde feine lange | 
Fortdauer des Friedens zu verfprechen | 
feinen. Zunädit ift — entgegen ber | 
früheren Ankündigung — jede Schant- | 
wirtbiehaft in dem Städtchen meit 
offen; Die meiften derjelben liegen in | 
ben Arbeiter-Diftriften unb merben 
von den müßigen Arbeitern, welche die 
Mafle der geitrigen Kramwaller bilvde- 
ten, ftart befucht. 

Sodann befinden fih zu Wiers, 
eienm Holzfäller-Lager ber „Sonjoli- 
dated Lake Superior &o.“, 1500 | 
Mann — nicht 400, wie e8 anfänglich 
hieß — und diefen Leuten bat bie 
Eifenbahn die Beförderung nach dem 
Soo-Fanal verweigert. 75 berjelben 
find aber bereits zu Yuße am Goo- | 
Kanal angelangt, und alle übrigen 
werben im Lauf be heutigen Tages | 
erwartet. Das beveutet ein bebent: | 
liches Anſchwellen der a abl der müßi- 
ge Angeftellten jener Gefelichaft am 

vo-KRanal. Endlich ging e8 aud mit 
ber Sendung weiterer Truppen ziem- 
lich langfam, und noch Beute Radmit- 
tag waren nicht alle da, melde er- 
martet wurden. 

en 
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Nipps-Primadonna, 


Am Galgen. 
Wilkesbarre, Pa., 29. Sept. 
zum Tode berurtheilte Orubenarbeiter 
Peter Lenousty wurde im County=Ge- 
fangniß gehängt. Er hatte 


Der, 


ges Geld eripart hatte, in der Ereter- 
Kohlengrube mit einer Axt erſchlagen 
und dann die Taſchen des Ermordeten 
ausgeleert, aber nur wenige Cents da⸗ 
Viktor Zerambo war 
ebenfalls in Verbindung mit dieſem 
Verbrechen verhaftet und ſchuldigge— 
ſprochen worden, erlangte jedoch einen 


rin gefunden. 


neuen Prozeß, in welchem nur ein Ver⸗ 
dikt auf Mord im zweiten Grad über 


ihn gefällt wurde. Später geſtand 
Lenousth, daß er den Mord ausführte. 


ſtolorados Republitaner. 


Denver, Kolo., 29. Sept. Unter ſtar— 
ker Betheiligung trat hier die republi— 
kaniſche Staaiskonvention für Kolo— 
rado im „Brown Palace“ zuſammen. 
Das Intereffe an ihr iſt ein ſo gro— 
ßes, wie wenn ein ganzer Wahlzettel 
aufzuſtellen häre. Die Anhänger Wol—⸗ 
cotts beherrſchen das Staatskomite. 

Es wäre möglich, daß es zur Ab— 
haltung von zwei republikaniſchen 
Staatskonventionen käme, und ſich der 
Bruch in der Partei noch erweiterte, 
welcher es ermöglicht hatte, daß Henry 
M. Teller als Bundesſenator wieder— 
gewählt wurde, ſtatt eines Republika— 
ners. 


Arbeiter Angelegenheiten. 


Kanſas City, Mo., 29. Sept. Trotz | 
der Gegenbemühungen bes pielgenann- | 
ten „Ipazierenden Delegaten“ Cam 
Parts von New Vork jcheint es, daß | 
von der Konvention der Brüden- und | 
ı Gebäude = Eifenarbeiter Frant Bu- | 

dent iviebergewählt | 
wird. Auch die Nem Porfer Delega=- | 
ten felber zeigen wenig Ruft, fih nad) | 
den Diktaten von Sam Part zu ri» 
ten. Trotzdem behaupten die Parts- 
Leute noch immer, bap fie Stimmen 
genug hätten, um die Ermwählung ihres | 
Kandidaten 9. %- Donneily zum Bri- 
fiventen durchfegen zu Tönnen. 
Xuinoifer Steuerausgleihungs: 
Behörde vertagt fi. 

Springfield, ZU., 29. Sept. Die ! 
ftaatlihe Steuerausgleichs = Behörde 
hielt heute eine furze Situng ab und 


feinen 
Mitarbeiter Anton Sennid, der eint=- 


| bertagte fi) bald wieder. Nur von we⸗ 


nigen Counties find be3 jet Berichte 
eingelaufen, und mwahrjcheinlih Tann 
| die Hauptarbeit der Behörde noch für 
einige Zeit.nicht aufgenommen werden. 
Die Elerfs des Stammtfapitals-Komi- 
tes haben Formulare an alle Korporas | 


| tionen eingefanbt und biefelben um Be- | 


richte erfucht. 
ayscher werden nicht verfolgt. 
MWilmington, Del., 29. Sept. Die | 
Großgefehworenen haben befannt ges | 
macht, daß fie fich entichloffen haben, : 
die Anklage gegen die Theilnehmer am 
Verbrennen des Neger3 George White | 


| unbeachtet zu Laffen. 


Ausland. 


Ein neuer anhaltifher „„Bieil‘. | 
Deffau, 29. Sept. In der walbrei= | 

I chen Gegend um Dranienbaum in 

Anhalt-Deffau herrjeht eine derartige 

Aufregung, ja Furt, daß bei Dunz= | 


| felheit faum mehr Einzelne in das 


Freie zu gehen wagen. Aus bem 
Zuchthauſe in Halle a. ©. ift nämlich 
der, wegen mehrfachen Mordes ver- 
| urtheilte Züchtling Lenning ausgebro⸗ 
chen, und er treibt ſich nun in den Wäl— 
dern bei Oranienbaum herum. Die 
Behörden machten vergebens Jagd auf | 
ihn, und er fpielt nun bei der anhal- | 
tifchen Bevölkerung eine ähnliche Rolle, 
mie feinerzeit der „bairifche Hiefl“ in 
Baiern. 

„Bruder Straubinger‘ cin Erfolg 


Berlin, 29. Sept. Am Berliner | 
Zentral-Theater aing Edmund Eys- | 
ler3 Dperette „Bruder Straubinger“ | 
mit fehr grokem Beifall über die Bret- 
—* wozu nicht am wenigſten beitrug, 

daß Karl Schulz und Mia Werber, 
die ja auch in Amerika mwohlbefannte 
in ihren Rollen 
gerabezu fich felbit übertrafen. 

Gegen Behrings Tbeoric. 

Kaflel, 29. Sept. Profeffor Emil 
v. Behring von Marburg hat auf dem 
Naturforfchertage dahier mit jeinem | 
Vortrage über die Belämpfung ber |! 
Zuberfulofe eine Anzahl Gegner ge- 
funden. Der berühmte Wiener Kin- 
berarzt befämpft Dr. op. Behrings An- | 
ficht, daß die Gäuglingsmild die 
—— für die Entſtehung der 

chwindſucht ſei und die größte Tu— 
berkelgefahr bilde. Profeſſor Monti 
und Profeſſor und Spitaldiĩrektor Un⸗ 
terholzner in Wien äußern ſich ähnlich. 

„Rach berühmten Buſteru.““ 

Frankfurt a. M., 29. Sept. Die 
„Frankfurter Zeitung“ bringt eine 
Depejche aus Wien, welche befagt, daß | 
Ephraim Kramer, ber Chef eines | 
Bankthaufes in Stanitlau, Galizien, 
nad) Unterflagung von 25,000 Gul- 
den, welche in ver Bant deponirt wa⸗ 
ren, geflohen ſei und ſich auf dem Weg 
nad den „gaftlichen Geftaben“ Ameri- 
fa3 befinde. Kramer fol da3 Geld 
theild durch Börfenfpekulationen, 
theils im Kartenfpiel verloren haben. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 
—— Kaiſer Wilhelm der Zweite von New 
ort, ü 


| 


New York: Raifı wien du: 
eo Yo iſer 

— a urgentinten, U Uruguay und Pa⸗ 
*8 Se vorbei: Brornici, von Hamburg nah . 


der ®r 
a ua een | 


% 


Chicago, Dienflag, den 29. September 1903.—5 Uhr:Ausgabe. 


7Teiweif· Truppen-Zurückzie⸗ 
hung. 

Sieht wie ein friedliches Heichen aus.— Ge: 
fanaene Bulgaren follen getödtet werden! 
London, 29. Sept. Die Londoner 

„Times“ erfährt aus einer, für glaub- 

würdig geltenden Duelle, baß dasPa⸗ 

laſt-Komite im Sultan-Palaſt (Yildiz 

Kiosk) empfohlen habe, künflighin 

alle Bulgaren, die gefangen genommen 

werden, zu erſchießen, und daß der 

Sultan biefelbe Anficht hege, und be= 


teitö die diesbezüglichen Befehle ausge- | 
Beiagtes Palaft-Fomite | 


ftellt feien. 
beſteht aus Tahſin Paſcha, Edhem 
Paſcha und Izzei Paſcha. Man glaubt, 
daß der Letzigenannte, welcher erſt vor 
Kurzem Mitglied wurde, in großem 
Maße an dem Armenier- Gemetzel in 
Konſtantinopel ſchuld geweſen ſei. 

Burgas, Bulgarien, 29. Sept. De— 
peſchen, welche vom Inſurgentenführer 
Gerdjikow hier eingetroffen ſind, der 
die militärifchenDOperationen im Bezirk 
Kirkliffe betreibt, befagen, daß die tür: 
fifhen Truppen aus Zabernowo, Kar— 
lowo und Gralaticocoo — drei Puntte 
an der türfifchenGrenze — zurüdgezo- 
gen worden find. Man nimmt an, daß 
diefe Bewegung im Einklang mit dem 
Erfucen der bulgarifhen Regierung 
an die Türkei erfolgte, ald Zeichen der 
Aufrichtigkeit ihrer friedlichen Erklä— 
rungen ihre Truppen von der Grenze 
zurückzuziehen. 

Einflußreiche Mazedonier ſollen 
derzeit in die Inſurgenten dringen, die 
Aufftand3-Bemegung aufzugeben. 


Londons neuer Lordmayor. 


London, 29. Sept. In einer Si— 
tzung der Aldermen in der Gilden— 
Halle wurde der Alderman Sir James 
Thomſon Ritchie, Bruder des früheren 
Schabamts = Kanzlerd, zum  Lord- 
mayor von London für das nädhite 
Yahr gerrählt, als Nachfolger von Sir 
Marcus Samuel. 

Das Streifficher in Berlin. 

Berlin, 29. Sept. Hier herrjcht jebt 
‚ein Streiffieber, mie e& lange nicht 
beobachtet murde. Die DOmnibustut- 
fcher, die Zifchler, die Militärmügen- 
macher, die Kartonarbeiter, dieDrech3- 
ler, Gürtler, Metallpruder und andere 
Arbeiter find ausftandig. Zudem find 
die, Shon Jängere Zeit ſchwebenden 
Streitigfeiten zmifchen Arbeitern und 
Arbeitgebern in der Metallbrandhe im- 
mer noch nicht geregelt. 
fanten diefer Branche haben. fi ge- 
einigt und drohen, morgen 15,000 Ar: | 
ı beiter-außzufperren, fall3 die Arbeit | 
nicht bis dahin wieder regelmäßig auf- 
genommen tit. 

Die Jahn⸗/Muſeums⸗Weihe. 

Freiburg, Preußiſch-Sachſen, 29. 
Sept. Die (bereits kurz erwähnteFeier) 
zur Einweihung des Muſeums zum 
Andenken an den Turnvater Chriſtian 
Friedrich Ludwig Jahn, welcher hier 


mit einem Jahn = MWettturnen und | 
Preisvertheilung vor der Bronze-Büfte 
auf feinem Grabhügel. Dann folgte 
eine eier im Jahn-Haus. Von da be- 
megte fich ein Feitzug nad) dem Yahn= 
Mufeum. Hier hielt Dr. Ferdinand | 
Götz die Weiherede. Bürgermeiſter Eh— 
lert übernahm dankend die Schlüſſel 
des Muſeums, morauf Guperinten- 
dent Stockhauſen die Schlußrede hielt. 
Im Schützengarten, im Jahnhauſe 
und in der Sektkellerei fand nach dem, 
im Schützengarten ſtattgehabten Tur⸗ 
nen das Feſt einen feuchtfröhlichen Ab— 
ſchluß. Schließlich folgte noch eine 
Turnfahrt nach der Rudelsburg. 


Wechſel in Rußlands ſtriegsmini⸗ 
ſterium? 

Paris, 29. Sept. Amtliche Nachrich— 
ten aus der ruſſiſchen Hauptſtadt St. 
Petersburg beſagen, daß der Stabs— 
Chef General Sakharow in Bälde der 
Nachfolger von General Kurſpatkin 
als Kriegsminiſter werde. Der Letz— 
tere hat mit Hrn. Witte, dem früheren 
Finanzminiſter und jetzigen formellen 
Präſidenten des Miniſterraths, 
Mißgunſt zu theilen, welche aus den 
Mandſchurei-Verwickelungen erwach— 
ſen iſt. 

(Es verlautete ſchon vorher, daß Ge- 


neral Kurapotkin als Gouverneur für 


den Kautkaſus beſtimmt fei; doch moll- | 
te das nämliche Gerücht zugleich 
milfen, daß General Bobridom | 
zum neuen Kriegöminifter außerfehen 
fei, und Fürft Obolenzfi den bisheri- 
gen Boften des Generald Bobrifom | 
ala Gouverneur von Finland erhalten | 
Tolle.) 

Man halt den beporftehenden Wech- 
fel in Rußlands Kriegsminiſterium 
| auch für ein Zeichen einer Aenderung 
der ruſſiſchen Militärpolitik im fernen 
Orient ſowie auch in Europa an der 
ruſſiſchen Grenze entlang, zumal gleich⸗ 
zeitig die Meldung kommt, daß das 
Militär = Departement zu Riem, wel⸗ 
ches die öſterreichiſche Grenze be⸗ 
herrſcht, vermindert wird. 


Das Wetter. 


Chicago und — end; Zunehmende Bewölktheit 
Maar am Mittwodh. Steigende | 
Zuftwärme, —2 Südwind. 
Illinois Zunehmende vewolttheit; am Mittwo h 
— im ſudlihen und weſtlichen Theil chon heute 
Abend — genſchauet. Ste: gende ftwärme, 


Südwind. 

Sndiane: Zunehmende Bewölktbeit; am Mittwoch 

—im jüdmwellichen Theil jhon heute — — 

ihaner. Etei ern —— Südwi 

—— ⸗Michlgan: Schön heute Abend, * 
Mittwoch. Steigende Quftiwärme, frif ide 


wein 
® tonfin: Bunehmende Bewölttheit, am Mitte 
** weſtlichen Ba rd möglicher: füon 


twoch ⸗ 
J— ſchon beute &bend-märmer. 
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— Morgens 6 Uhr 


Die Fabri-⸗ 


die | 
1 


| ben Herren Charles 


Heute die Barade. 


Sie wird fi pünktlich um 8 Uhr 
Abends in Bewegung jeen. 


— — — 


Muſiker machen nicht mit. 


Der Feſtausſchuß verſichert, daß der Zug 
trotzdem nicht ganz ohne Muſik ſein werde. 
— Die Indianer ſtürmten heute Vormittag 
das Fort Dearborn. 


Mit der großen Induſtrieparade, 
welche ſich um 8 Uhr heute Abend in 
Bewegung ſetzen wird, erreicht die Ju— 
biläumsfeier ihren Höhepunkt. Der 
Feſtausſchuß erwartet, daß minde⸗ 
ſtens 8000 Perſonen im Zuge mitmar— 
ſchiren werden, während die Anzahl der 
Schauwagen auf 110 abgefhätt mir». 
In Tolge des Streites, zu welchem es | 
über die Bunbes- -Marinefapelle 
Then dem hiefigen Mufiferverband und 
ber Teitbehörde gefommen ift, wird es 
bei der Parade um die Mufif leider 
jehr dürftig beftellt fein, indefjen mill 
der Ausihuh dies dadurch einigerma- 
ßen wenigſtens wieder mettmacdhen, daß 
er in ausreichenderem Maße für far= 
benprächtige Beleuchtung aeforat hat, 
als urſprünglich vorgeſehen worden 
war. Ganz wird es übrigens nicht an 
Marſchmuſik fehlen, denn der Aus— 
ſchuß hatte zwei Kapellen engagirt, 


welche nicht zum Muſikerverband ge-⸗ 


hören, auch werden zur Zeit noch Ver— 


ſuche gemacht, Kapellen aus den nächſt-⸗ 
gelegenen Nachbarſtädten für die Pa-⸗ 


rade zu gewinnen. Als die Leiter des 

hieſigen Muſikerverbandes geſtern 

Nachmittag bei dem Feſtausſchuſſe 

vorſprachen, um ſich die Antwort auf 

ihr Ultimatum zu holen, wurde ihnen 

der Beſcheid, daß der Ausſchuß nicht 
anders handeln könne, als den mit der 

Marinekapelle abgeſchloſſenen Kon— 

trakt einzuhalten, und daß die Kapelle 

am Donerſtag, dem Schlußtage der 

Feier, im Auditorium aufſpielen 

werde. Daraufhin erklärten die Ver— 

treter des Muſikerverbandes, daß ſie 

ihren ſämmtlichen Mitgliedern die 
titroirfung bei der heutigen Parade 


verbieten müßten. Yerner wird —* 
ei | 
den no abzuhaltenden Empfängen | 
im | 


‚ Verbandsmitglied gejtattet fein, 
und dem Bürgermeifter-Bankett 
Auditorium mitzumirten. 
Vorfiger Plamgndon vom  Yelt- 
| Anzfchı faate heute Mittag einem 
Berichterftatter der „Abendpoſt,“ daß 
der Ausſchuß auf feinen Fall von dem 
Standpunft abweichen werbe, den er in 
der Angelegenheit eingenommen. „Wir 
haben,“ fo faate Herr Plamondon, 


„mit dem Mufiferverband das lebte | 


Wort in der Sache gefproden. Die 
ı Marinefapelle wird übermorgen bier 


| am 15. Dftober 1852 ftarb, begann | | konzertiren, und wenn heute auch kein 


einziger Muſiker in der Parade mit— 
marſchirt. Uebrigens erwarte ich zu— 
verſichtlich, daß wir drei oder vier 
Kapellen im Zuge haben werden. Wir 
haben ſchon geſtern Agenten nach den 
Nachbarſtädten ausgeſchickt, mit dem 
Auftrage, ſo viele Kapellen anzuwer— 
ben, als ihnen möglich iſt. Auch habe 
ich wenigſtens noch leiſe Hoffnung 
| barauf, daß die Kapellen bes erjten 
| und bes jtebenten Regimtentes fich 


trogdem an der Parade betheiligen | 


terden, obiwohl fie auch zum Mufiker- 


verband gehören, allerdings würde diez | 


gleichbedeutend mit ihrem Austritte 
aus temfelben fein." Mit Liehhaber- 
und Knabenkapellen ſtehen wir zur 
Zeit noch in Unterhandlung“. 
Die Marſchroute für den Umzug iſt 
die folgende: 
Von der Michigan Ave. und Harri— 
; Ton Str. nördlich zum Jadfon Boules | 
| vard, meitlich zur Franklin Str., füd- | 
lich zur Madiſon Str., 
| Dearborn Str., füdlich zum Jackſon 
| Boulevard, weitlich zur Market Str., 
| mo die Auflöfung erfolgt. 


Der Zug wird in fünf Wbtheilungen ' | 


eingetheilt fein, von denen bie militä- 
rifhen Vereinigungen die erfte bilden 
werben. \n der zweiten werben die al- 
ten freiwilligen Feuerwehrleute und 
| die Angehörigen der ftäbtifchen Ver— 
maltung marjhiren, die fih an dem 
| Umzuge betheiligen, die dritte bilden 


die unabhängigen Verbände, die vierte | 


| febt fih aus den Vertretern der ber- 
IhiedenenNationen zufammen, und bie 
| Iegte endlich bilden die Schaumagen. 
Für die beiten Schaumagen bat der 
Feltausfchuß befantlih vier Gilber: 
becher als Preiſe BT welche von 
2. Hutchinson, 
Profeffor H. P. Judſon, ———— 
tano und Rev. James Scanlan als 
Preisrichter vergeben werden ſollen. 
Die große Tribüne iſt am Jackſon 
Boulevard, vor dem Poſtgebäude, er— 
richtet worden, und von dort aus wer— 
den die Ehrengäfte der Stadt fi} den 
Zug anfehen.ı Die hiefigen Konſuln 
| werben in dem Zuge hinter der Kutfche 
bes Bürgermeifter? fahren, ebenfo die 
anderen Ehrengäfte ver Stadt. 
Um 2 Uhr heute Nachmittag veran= 
' ftalteten die Mitglieder ber alten freis 
' willigen Feuerwehr einen „Run“ ton 
; der Wafhington Str. und Michigan 
Ave. aus an lebterer bi3 zum Aubito- 
rium = Hotel, der Taufente non Zu- 
ſchauern angelodt hatte. Die maderen 
alten Kämpen wurden mıt braufenden 
Hocrufen begrüßt, wo immer fie fich 
zeigten. Kurz nad) 2 Uhr verfammel- 
ten fi die Nachlommen der Familien 
Kinzie, Whiſtler und Smwearingen im 
- Auditorium = Hotel zu einer Reunion. 
Das *— * Ball» 


zwi⸗ 


öftlich zur | 


fpieliviefe im Lincoln Part übt nad) ' 
wie vor eine riefige Anziehungsfraft 
auf die Schauluftigen aus. Auch heu= 
te Vormittag hatte fih, muthmaßlich 
angelockt durch das herrliche Herbit- 
wetter, eine riefige Menfchenmenge | 
außerhalb bejlelben eingefunden. We- 
nig Minuten nad zehn Uhr murbe 
bon etwa vierzig indianijchen Strie- 
gern ein Scheingefecht auf die außer- 
halb des Lagers ftehende Nachbildung 
des Vertheidigungsthurmes vom erften 
Fort Dearborn ausgeführt. Da die 
Vertheidiger — Bundesfoldaten in 
Uniformen der Kolonialzeit — fehlten. | 
' Man hatte einfach das moderne Hän= 


geſchloß von der an deffen Weftfront | 
Blodhausbaues | 


zum \nneren bes 
führenden Thüre vorher entfernt. An- 
nähernd ein Dutend Rothhäute Flet- 
terte die Stufen der im Inneren des 
Blocdhaufes befindlichen Treppe 


Siegesgeheul aus, in dad auch ihre 
das Fort umfreifenden „Kampfgenoi- 
fen” einftimmten. 
fallfzene, unmahrfcheinlih infzenitt, 
und ohne wirkliches dramatifches Le= 
ben, verlief eindrudslos und bon gar | 
vielen Befuchern des Lagers, bejon= | 
ders von denen, die fich an beflen füd- 
lihem Ende befanden, wurde fie nicht 
einmal bemerkt. Trotz dieſer Unzu— 


länglichkeiten in der Ausführung des 
von der Feſtbehörde in Ausſicht geſtell-⸗ 


ten Programmes der Unterhaltungen 
im Indianerdorfe hält der rieſige Zu— 
ſtrom von Beſuchern unvermindert an. 
Auch heute Vormittag waren ſchon um 
9 Uhr mehr als fünftauſend Zuſchauer 
dort verſammelt. Der Zuſtrom nahm 


Die Indianer führten von 311 bis 12 
Uhr wieder, tie geftern, . verfchiedene 
Tänze auf. Die warm herniederfal- 
Ienden Strahlen der Sonne fchienen 
ihnen neuen Lebensmuth eingeflößt 


zu haben, denn Alle, die Squam3 eins | 
bergnügter | 
Stimmung. Geftern Nachmittag * 
als 


geſchloſſen, waren in 
das Indianerlager von mehr 
zwanzigtauſend Kindern der öffentli— 
chen Schulen beſucht, die dafüc beſon— 
ders beurlaubt worden waren. 
Schuljugend wurde anfänglich auch 
der Zutritt zum Lager der Rothhäute 
gewährt. Als die Mehrzahl ber 


de und befonder3 die inbianifchen 
Frauen und Sinder beläftigte, da 
wurden fämmtliche jugendlichen Be— 
fucher von der Polizei freundlich, aber 
beftimmt zum Ausgang des Lagers 
| hinaus geleitet. Auch viele Ermachle- 


| ne haften die Gelegenheit wahrgenom- 


| men, fich mit den Slindern in das In— 


I nere des Indianerlagers zu begeben; 


fie mußten ebenfalls Hernahn „Hurz 
Kehrt“ machen. Klagen übr mangel- 
bafte Verfehrsvorfehrungen auf den 
Nordfeite-Kabel- und eleftrifchen Ki- 
nien der Union Iraction Co. wurden 
| auch geitern Abend wieder laut. Die 
Einheimischen willen fich in den mei- 
| ften Fällen zu helfen, aber jchlimm 
; Jind in diefer Beziehung Die vielen 
Yremden d’ran, welche an den Eden 
der dem Lincoln Bart 
Straßen ftehen und ruhig zufehen 
müffen, wie Dußende von überfüllten 
Gars vorbeijaufen, biß e3 ihnen end- 
lich gelingt, auf dem äußeren Tritt- 
brett einer bdichtbejegten Car einen 
Pla zu ergattern, der ihnen geftat- 
tet, Stehend ihren Beltimmungsort zu 
| erreichen. Am legten Sonntag hat 
die Chicago Union Traction Co. auf 
ihren Linien 1,100,000 Fahrgäfte be- 
fördert. Das find um 100,000 mehr, 
al3 die fämmtlichen Verfehrälinien der 
—E Südſeite an dem beſtbeſuchteſten Tage 
der Weltausſtellung, dem Chicago— 
Tage, nach den World's Fair-Anlagen 

| binausaebradht haben. - 
Morgen werden, von 9% Uhr Bor- 


! mittag& bi8 4 Uhr Nachmittags, die | 


Viehhöfe dem Publitum zur Befichti- 
gung offen ftehen, um 2 Ilhr nehmen 
ı die verfchiedenen Waſſerſport-Wett— 


 Tämpfe im Lincoln Bart ikren Anfang, | 
und am Abend, um 8 Uhr beginnend, | 


wird im Seeuferparf ein arohesirrier- 
mwerf abgebrannt werden. Wır,erben 
halten um diefelbe Zeit die Töchter der 
' amerifanifhen Revolution einen Er= 
pfang in der Gedenkhalle 'm Biblio- 


thefsgebäude an Wafhington Straße | 


und Michigan Upenue ud. 


Freundſchaftsbezeugung 
alten 


aufrichtiger 
getragene Begrüßungsfeier der 
Chicagoer Anſiedler fand 
Abend im Gebäude der 
Geſellſchaft, Ecke Dearborn Abenue 
und Ontario Straße, ſtatt. Von den 
wackeren Alten, welche in den dreißi— 
ger und Anfangs der vierziger Jahre 
in Chicago anſäſſig waren, ſind etliche 
inzwiſchen nach anderen Städten ver— 
ſchlagen worden. Auch von dieſen 
hatten nicht wenige freudig die Stra— 
pazen der Reiſe übernommen und ſich 
zu der Jubelfeier eingefunden. Im 
Namen der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
wurden die Gäſte von dem aus Herrn 
und Frau John N. Jewett, Herrn und 
Frau Otto L. Schmidt, Herrn Franl- 
lin H. Head, Frl. Head, Frl. Caro⸗ 
line M. M. MeIlvaine, Herrn S. H. 
Kerfoot, jr, Herrn Thomas Dent, 
Herrn und Frau George Merrywea— 
ther und Herrn C. F. Gunther beſte— 
henden Empfangs-Komite herzlich 
empfangen. Von Mitgliedern der 
ſtoriſchen Geſellſchaft wurden die 
rengäfte durch die Räume des Mu— 
feums geleitet und alle die bort ver- 
mahrten Reliquien aus längjtvergan- 
genen Zeiten murben ihnen gezeiat und 


erklärt. 
ſchungen — Punſch, Eur 
erde Yudergebäd — murben 


{ 


Erfri 
eis und 


hin- | 


| auf und brach in ein ohrenbetäubendes | 


Die ganze Ueber: | 


Der ı 


Schuljungen aber gar zu üppig mwurs | 


benachbarten | 


Eine von warmer SHerzlichkeit und ' 


geftern : 
Hiftorifchen | 


& | 


Gelefenfte 


Deutiche Seitung 
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den zur feier Eingeladenen vorgejeht. 
Gruppen fanden fi zufammen. Man 
fchmelgte in Erinnerungen an bie 
Entftehungszeit diefes großen, herrli- 
chen Gemeinmwefens. Der den alten 
BPionieren zu Ehren gegebene Em- 
| pfangsabend bürfte allen Iheilneh- 
| mern Zeit ihre Lebens in angenehm= 
| jter Erinnerung verbleiben. 
— =... 
Feuerwehrleute in Sigung. 


| Die Mehrzahl der Aufredterhaltung des 
5 vildienft;yitems. günftig gejinnt. 


| sn der heute Vormittag abgehalte- 
I nen Berathung des jährlichen Kon= 
bentes der National Fireman's Aſſo— 
ciation wurde über Die mancherlei Zi- 
| vildienftbeitimmungen lebhaft debat— 
| tirt, melcher die Teuerwehr, befon- 
ber3 in größeren Städten, unterworfen 
ift. Erstzeuermehrchef Paige ausfoliet 
zog rüdjichtslos über das ganze Zi- 
pildienjtgejeß ber, das er al Humbug 
bezeichnete. Er: Treuerwehrmarfhall 
d. E. Bolte aus Oft St. Louis, Prä- 
ſident der Illinois Firemen's Aſſocia— 
tion, war der entgegengeſetzten An— 
ſicht; er meinte, die Wirkſamkeit der 
Thätigkeit der Feuerwehr ſei durch die 
Zivildienſtbeſtimmungen bedeutend 
erhöht worden. Da die Meinungen 
der Delegaten in dieſer Angelegenheit 
ſehr verſchieden waren, wurde ein 

Zehner-Komite ernannt, das diesbe— 
züglih Ermittelungen -anjtellen und 
das Ergebnif feiner Ihätigkeit dem 
ı nädhftjährigen Konvent unterbreiten 
fol. Die Mehrzahl der Delegaten ift 
| jedoch, allem Anfchein nad, für die 
| Beibehaltung de3 Zipildienftfyftems. 


jpäter wieder riefige Dimenfionen an. | 


| Unangenchme Berannutichaft. 


Edward Hardings Rücdfehr nah Aurora. 


Edward Harding ließ fich heute Vor: 
mittag ahnung3los auf einem Kabel: 
badnzuge an der Nord Clark Str. in 
einem Siß neben einem anderen Fahr: 
gaft nieder und begann eine Zeitung zu 
Iefen. Sein Nebenmann aber nahm 

anfcheinend großes Yntereffe an ihm 

und als fie an der Oft Chicago Abe. 
anfamen, jtellte er fih Harding alöGe- 
heimpolizift Weis vor. Harding wurde 
ı eingeladen, vem "Beamten zu folgen, 


gern. Später murde er jogar nad) 
‚ Aurora gebracht, wo er einft anfäflig 
war. Neujahr foll er von dort ber- 
Ihmunden fein und den Beitand ber 
ı Kaffe der Metallarbeiter-Gemwerkfchaft 
; im Betrage von $470 mitgenommen 
haben. Von St. Louis, wo er auf dem 
Ausftelungsplafe beichäftigt mar, 
wandte Harding fih vor Kurzem nad) 
Chicago und bier war er in 


bi3 ihn heute fein Verhängniß ereilte. 
—- 990. 


Polizift Friel belobt. 


Die Leihenfchaugefchworenen loben die Er: 
fbiefung des Straßenräubers Mills. 


und that das auch), wenn fihon fehr un | 


einer | 
Gieherei auf der Norbfeite beichäftiagt, | 


Wymans RBlage. 


Die Verhandlung vor NRichter 
Walter fortgejest. 


Gegen die Gewertihhaften., 


Die Beweisaufnahme in dem Einhaltsver- 
fahren von J. M. Stiles gegen die An: 
ftreicher »- Gewerfichaften und Der, Baus 
handwerfer dem Abibluß nahe. 


Vor Richter Walter murde heute die 
Verhandlung der von Herrn Wyman 
gegen den Verein der Blumbermeiiter 
und die Central Supply Affociation 
angeftrengten Schadenerfahflage fort- 
gefebt. Als erfter Zeuge vernommen 
wurde James Keand, der im Jahre 
1898 Mitglied des Plumbermeifter- 
Vereins gemefen und bon demfelben, 
gerade jo wie Wyman, zu einer Gelb: 
Strafe verurtheilt und fuspendirt mur- 
de, meil er eine Zohnvereinbarung mit 
dem Verband der Plumbergebilfen ein- 
gegangen war. Beuge faate, er habe 
damals eine Unterredbung mit Samuel 
Smith, dem Sefretär des Meifterver: 
eins aehabt, und diefer hätte ihm mit- 
getheilt, daß man ihm ben ferneren 
Betrieb feines Gefchäftes unmöglich 
machen mwürde, falld er fich mit dem 
Verein nicht durch die Bezahlung ber 
ihm auferlegten Strafe wieder auf gu: 
ten Fuß Stelle. Woman befände fi in 
berfelben Lage mie er. 

Albert Saunders, Gefhäftsführer 
der Central Supply Affociation, mar 
ber zweite Zeuge. Er gab an, daß bie 
Central Supply Affociation au Ta= 
brifanten von undHändlern mitPlum- 
bermaterial beftehe._ Sie umfaffe das 
Gebiet zmifchen Pittsburg und Denver 
und erjtrede fih von Norden nad) Si: 
ben durch das ganze Land. Die Or: 
ganifation fei gegründet morben, um 
„Mipftände zu befeitigen”, die fich in 
der Branche hHerausgebildet hätten. 

‚Die Namen folcher faulen Kunden 
feien den Berbandsmitgliedern befannt 
gegeben worden. Ym Kreugverhör 
durch den Anwalt der verflagten Bar» 
| teien gab Saunders an, daß die zur 
| Central Supply Alffociation gehören> 
| den Firmen Plumbermaterial an alle 
lizenfirten Blumber verfauften, ganz 
glei, ob. 
Unternehmerverbandes feten oder nicht: 

Ein mweiterer Zeuge, melher aufges 
| rufen wurde, mar Sefretär Blatchford 
bon der Supply Aſſociation. Demſel⸗ 
ben war bedeutet worden, er möchte alle 
Briefe mitbringen, die in den Jahren 


1897 und 1898 zwiſchen dem Plumber⸗ 
meiſter-Verein und der Central Sup— 


An der Leiche des erſchoſſenen Stra⸗ 


Benräubers Wm. Mills, im Beitat- 
tungsgefchäft 172 Blue Ysland Uve., 
fand heute die Todtenfchau ftatt. Die: | 
felbe endigte damit, daß die Gefchmo= | 
renen Bolizift Neil %. yriel in ihrem 
Mahrfpruh ob der Erjchießung des 
Bantıten Lob fpendeten. Die Leiche 


beanfprudt. 


| 


ply Aſſociation gewechſelt worden ſind. 
Es überraſchte Niemanden ſehr, als 
Herr Blatchforb verficherte, er hätte 
feine von jenen Briefen mehr zu finden 
vermocdht. — Herr X. 9. Filth, der als 
Unternehmer von Plumber - Arbeiten 
thätig war, während Wyman von den 
| Plumbermeiftern befärrpft murbe, gab 
zu Protofoll, daß er damals ron ber 
8. Wolff Mfg. Co. Material zu kau— 
fen verfucht hätte, daß mar ıhm aber 


‚ in der Gefchäftäftelle der Firma erklärt 
des Verbrecher3 hat bislang Niemand | ſchäftsſt 3 


hätte, diefe verfaufe nur an die Mit- 
glieder bed Unternehmer = Vereins 


Edward Dutton, 96 Arlinaton PBL., | Maaren. 
und %03. Gramford, 406 W. Harrifon | 


Str., murden von Mill3 und cinem | 
Kumpan in der Nähe der Harrifon ! 
Str. und Genter Ave., mie berichtet, ge- 
rabe beraubt, ala der Bolizift erfchien. 


Mills feuerte auf diefen und murbe | 


| gleich darauf tobt niedergeftredt. 


— — 
Pfeife im Todtenkopf. 


Ceichenfund an der Michigan Straße, tief 
unter der Erde. 

Tief unter der Erde ſtieß heute Mit— 
tag bei Ausgrabungen für den Neubau 
Nr. 254 Michigan Straße einer der 
Arbeiter auf einen Sargdeckel, und 
bald darauf waren der Sarg und fein 
inhalt, ein Skelett, bloßgelegt; in 
der Mundöffnung des Todtentopfes 
ftad eine kurze Kaltpfeife. Man ber- 
| muthet, daß der Topte dem Stamme 
Erin3 angehörte, und bei der „Wale“ 
ihm einer der Freunde die Pfeife in den 
Mund aeftedt hat. m jener Gegend 
war jedoch nie ein TFriebhof, und es ijt 
nicht unmöglich, daß ber Zobte vor 
alten Zeiten aus dem Wege geräumt 
und bort beftattet wurde. 
lett wurde nach dem Amtszimmer des 
Kapitäns Rehm auf der Polizeimache 
ı an der Dit Chicago Ave. gebracht. 


Jüdiſcher Wohlthätigkeitsverein. 


Die „Chicago Hebrew Miſſion“ er— 
öffnete heute Vormittag in der Chicago 
Une.-Kicche ihre Jahresverfammiung. 
Der Verein führt im Gebäude Nr. 22 
Solon Place ein Heim für Freundlofe, 
in weldhem auch Unterricht an Kinder 
und guter Rath jedweber Urt an dar— 
um nachjuchende Mütter ertheilt tsird. 
Wm. €. Bladftone, welcher die Berme- 
gung in’3 Leben rief, die im Geptem- 
ber 1887 zur Gründung biefer Mif- 
fion führte, hielt eine längere Anfpra- 
he an die Verfammlung und beglüd- 
wünſchte die Gejellfhaft zu ihren Er- 
folgen auf dem Gebiete der Nädhiten- 
liebe. Präfident Prof. H. M. Scott 
verlad jeinen Jahresbericht. Heute 
Abend Hält Rabbiner Louis Meyer, 
aus Jomwa, in der nämlichen Fkirche ei- 
nen ttrag über „Zioniämu3“, 


Das Ste: | 


Vor Richter Chytraus im Superior» 
| Gericht wurde heute die Verhandlung 
in dem Einhaltsverfahren fortgefeßt, 
welches der Unternehmer von Maler» 
arbeiten, John M. Stiles, gegen ben 
Diftrittsrath der Anftreicher-Gemerfs 
Thaften und gegen ben Rath der Bau= 
gewerkſchaften angeſtrengt hat, um die⸗ 
fe zu verhindern, ihm Hinberniffe bei 
feinem Gefchäftsbetriebe in ben Weg 
u legen. Unmwalt Allen, ber Recht» 
beiftand bes Gefuchitellerd, erimartete, 
daß es ihm gelingen würbe, an ber 
Hand der Verſammlungs-Protokolle 
verfchiedener Arbeiter = Verbände und 
durch den Wortlaut der von biefen 
Verbänden mit anderen lnterneh- 
mern abgefchlofienen Arbeitäveriräge 
den Nachmeis zu erbringen, daß dieGe⸗ 
mwerfvereine den linternehmern gefeh- 
lich unzuläffige Bedingungen aufzivin- 
gen, darunter bie, Nicht-Gewerkſchaft⸗ 
lern feine Arbeit zu geben. Die Ber- 
theidigung, von den Anwälten Franf 
&. Bufb, John U. Bloomington und 
Richard E. YBurke vertreten, wird heute 
Abend oder morgen früh das Wort er- 
halten. Sie wird den Standpunft ein- 
nehmen, baf die Gemerfverbände als 


ı folche nicht für die Anfeindungen haft- 


bar find, melche Stiles fich jeitens ein- 
zelnerBerfonen daburdh zugezogen bat, 
daß er fi weigerte, ausſchließlich 
Unionleute in ſeinem Geſchäftsbetriebe 
anzuſtellen. 

Da heute Vormittag der Sekretär 
Murphy vom Diftriltärat) der An= 
ftreicher = Gewerlichaften, melcher von 
Anwalt Allen ald Zeuge vorgela= 
den worden war und Crempfare ber 
Berfaffung des Diftrift3rathe3 und 
feiner Nebengefege hätte mitbringen 
follen, fih nit im Gericht einfand, 
mußte die Verhandlung bis zum Radı- 
mittag aufgefchoben werden. Die Ver- 
theibiger erklärten, fie wiürben gleich 
nach Beendigung der Beiveisaufnahine 
den Antrag fielen, daß dba? Gefud 
des Herrn Stile ubgemieln werden 
möge, da er nicht. nachgewiiefen Habe, 
daß die Störungen, über bie er fich be- 
tagt, vom Diftriftäraih der Anftrei- 
der oder dom DER 
ausgegangen ſeien. 
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Das Gaffaus am Slrande. 


Roman von Florence Barden. 


(22. Fortfehung.) 
Thatfahe war, daß er und eine 
Zahl anderer Perfönlichkeiten, die aus 
einer oder ber anderen Urfache fich für 
Perfonen von großer Wichtigkeit in der 
Gegend hielten, von ben beiden Aerz- 
ten, bie die Leiche, nachdem fie in bie 
Stabt gebracht morben mat, einer 
Unterfuhung unterzogen hatten, jehr 
furz abgefertigt morben waren. Denn 
nachdem bieje ihre Unterfuchung be= 
enbet hatten, hatten fie jo raſch als 
möglih dad Haus perlaffen und fi) 
dur die fie ermartenbe Menge ge= 
drängt, indem fie e3 ablehnten, nad 
dem dermaligen Stande ber Sache eine 
beftimmte Meinung über die Urfache 
des Todes abzugeben. Daher fid all 
diefe Heinen großen Leute höchlichſt be⸗ 
leidigt fühlten und ſich in äußerſter 
Entrüſtung nach Hauſe begaben. 
„So viel ich davon verſtehe, kann 
ſich King auf eine Anklage wegen Mor⸗ 
des gefaßt machen,“ ſagte der Oberſt 
gereizt, nicht etwa aus Grol gegen 
den jungen Mann, jonbern um Nells 
Mitgefühl für die von ihm erlittene 
Unbill zu erregen. 
Allein ſeine Worte wirkten auf das 
Mädchen wie ein elektriſcher Schlag. 
„Mord! Gegen Clifford!“ ſchrie 
ſie, aufſpringend und nach Athem 
ſchnappend. „O, das iſt nicht Ihr 
Ernſi, das kann nicht Ihr Ernſt ſein!“ 
Sie brach in einen heftigen Anfall 
von Weinen aus, deſſen ſich der Oberſt 
faſt ſchämte. Er verſuchte, ſie zu be⸗ 
ruhigen, indem er ihr verſicherte, daß 
Riemend fonſt, als die Aerzte, dieſe 
hochnäſigen Eſel, die keinen Begriff 
dabon hätten, wie ſie Leute von An⸗ 
ſehen und einer der ihren meit über- 
legenen Stellung zu behandeln hätten, 
eine fo ungeheuerliche Anſchauung 
haben könnten. Es gelang ſeinen 
Worien indeß nicht, ſie zu tröſten, und 
irotz der Anſtrengungen des Oberſten 
und ſeiner Tochter, ſie zurückzuhalten, 
machie ſie ſich nach dem „Blauen 
Kömwen“ auf den Weg, um fich menig- 
ftend zu bergemiflern, dab Niemand 
dort bes Oberſien vorſchnell aus— 
geſprochene Meinung theilte. 
Vergeſſen Sie nicht, daß Sie die 
Nacht bier verbringen follen,“ tief 
Mit Boftal, die dem Bermeilen des 
Mädchens in der Nähe ihres Geliebten 
porbeugen mollie. 
Doch Nell wollte kein Verſprechen 
geben. Sie verlangte nicht nur drin⸗ 
end, zu hören, wie ſich Clifford be⸗ 
and und mas -bort die Leute über 
ma Iob dachten, fondern mar aud) 
gierig, mit Elifford zu j prechen, deſ⸗ 
fen Lage fie auf's Aeußerſte beäng— 


ſtigte. 

Das Haus war, als ſie es erreichte, 
verſchloffen, und Meg, die ihr öffnete, 
fuhr bei ihrem Anblick erſchrocken 


zurück. 

„Serechter! Sie find’, Mit Neil? 
ch glaubte, da e& fo fpät ift, daß Sie 
die Nacht bei Mit Boftal zubringen 
mürben.“ 

„Sie bat mich aud), dort zu bleiben, 
ich mwünfchte aber zurüd nad) Bar au 
fommen,“ anttvortete da& junge Mäb- 
chen, daß bleich mar und zitterte. 

„Sie fehen jhleht aus,“ rief bie 
gutmüthige Meg, als fie dag Mädchen 
mit fräftigem Arm in bie Beine 
Schäntſtube zog, wo das Feuer noch 
nicht ganz ausgegangen war. „Setzen 
Sie ſich nieder und wärmen Sie ſich, 


che Sie hinauf in das kalte Zimmer 


unter'm Dache * 

Sie ſchob Neũ in den Armſtuhl am 
Kamin, warf ſich dann vor ihr auf den 
Kaminteppich nieder und blickte ihr 
forſchend in's Auge. 

Sie haben ſchon von Allem gehört! 
Ich kann e3 ja fehen,“ fagte fie endlich 
in zaubem YFlüfterton. 

„D Meg! Was - Haft Du gehört? 
Der hat Dir’s gefagt? Iſt's alfo 

Mas — mad benfen bie 


i als ge⸗ 
— p mat ee ala ge 
mehr. Sie begnügte ih 


tRemedy for Constipa- i # 


nicht viel \ — 
mit ſehen. 


gekauft Habt 
Trägt die 
Unterschrift 
Yon 


Gebrauch 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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Achfelzuden und Ausrufen der Ver⸗ 
wunderung, und ließ ſich von Nell er— 
zählen, wie Oberſt Boſtal die Nach⸗ 
richt nach Shingle End gebracht hatte, 
bevor ſie mit der Sprache herausrückte 
und ſagte, wie ihr ſelbſt die Nachricht 
zu Ohren gekommen ſei. 

„Natürlich war's in der Schänk⸗— 
ſtube, wo ich's hörte,“ ſagte ſie, als 
Nell darauf beſtand, genau zu er— 
fahren, in welcher Form die Geſchichte 
nach dem „Blauen Löwen“ gekommen 
wäre. „'s war einer der Stammgäſte, 
Bill Noakes, der mit dem Geſchrei her— 
einplatzte, daß Jem Stickels todt auf 
der Siraße gefunden worden ſei. Wir 
wolllens Anfangs nicht glauben, Kei—⸗ 
ne3 von uns. Soch bald kamen An— 
dere herein und Alle ſagten dasſelbe, 
ja einer von ihnen hatte ihn ſogar ſel⸗ 
ber geſehen und auch mit angehört, 
was der Doktor geſagt hatte.“ 

„Und was mar das?“ fragte Neil 
raſch. 
„Run, daß er tobt fei — nichts wei⸗ 
ter,“ ſagte Meg. „Das ſcheint auch 
Alles zu ſein, was irgend Jemand bis 
jetzt davon weiß.“ 

„Was aber denkt man? Du mußt 
doch darüber etwas gehört haben. 
Glaͤubt man, daß er infolge eines Un⸗ 
falls geſtorben iſt — oder — nun, oder 
mas?“ 

Meg jtarrte fehweigend in's Teuer, 
Hi Nell die Frage wiederholte und ihr 
Nachdrud verlieh, indem fie das Mäbd- 
hen am Nermel zupfte. 

Nun, ich muß es Ihnen ſchon ſagen, 
wenn Sie's durchaus wiſſen müſſen. 
Sie ſprachen von einer Verletzung am 
Kopf. Von dem — nun, von dem, 
was ihm hier zugeſtoßen iſt, wiſſen 
Sie,“ und Meg wies mit einem Rucke 
des Kopfes nach der Hinterſeite des 
Hauſes. 

Nell ſtand auf. 

„Und Mr. King? Hat er davon ge: 
hört? Und mas jagt er?“ 
Nun ja, er hörte babon. Mir 
fonnten’3 nicht von ihm fernhalten. 
’8 war ein folcher Speftafel und Auf> 
ruhr hier, und einige — o die Schanb- 
ferla! — mollten durchaus in jein 
Zimmer, um zu fehen, ob er auch da 
wäre" Nell machte eine Bewegung 
der Entrüftung. „Nun, e8 war aud) 

anz qui, daß, menn’3 zum Schlimm— 
Ben fommt, jie’3 gefehen haben.“ Und 
Meg nicte wieder und mieber bebeut- 
fam mit dem Kopfe. „So können fie 
doc) nicht behaupten, daß er nicht hier 
zu Haufe gemefen fei, als e8 geihah!” 

„Und — und argmwöhnt man denn? 
Magt man e3, zu argmöhnen, daß er 
— daß Mr. King —?" 

„Gott, in einer Aufregung wie biefe 
fchtredt man vor feiner Vermuthung 
zurüd,“ gab Meg mit Weberzeugung 
zurüd. „Und ’s ift recht gut für Mt. 
Sing, daß es nun Diele gibt, die für 
ihn Zeugniß ablegen können, daß er 
feit dem Streit bie ganze Zeit über 
bier gervefen ilt.“ 

„Dem Streit! E3 mar ja fein 
Siteit! 3 mar ein überaus feiger, 
durch nichts veranlaßter Ueberfall —“ 

„Ach, die Seute mwerben’3 aber jo 
nicht mehr nennen, da der Burjche tobt 
ift,“ fagte Meg überlegen. „Willen Sie 
nicht, Mit, mas für gute Nachreber 
man ung Allen auf unjere Grabfteine 
feßt? Und wie wir dann Alle ‚ber 
arme Soundfo‘ von einem Kerl jagen, 
den wir, alö er lebte, nicht außftehen 
fonnten? Und fo werben Sie jehen, 
daß Stidels, vem Jedermann auswich, 
ala er noch unter und war, nun, ba er 
hinüber ift, von aller Schuld rein⸗ 
gewaſchen werden wird. 

Nell wurde ungeduldig. 

„Es ift natürlich fchredlich für ihn, 
auf diefe Weife umgelommen zu fein,“ 
fagte fie mit leifer Stimme, „aber e8 
würde um Vieles fchredlicher fein, 
wenn bie Leute fich in den Kopf jegten, 
bat Ir. King irgend etwas damit zu 
tbun habe.“ 

„Man kann dod den Schlag, den er 
ihm geneben- hat, nicht megleugnen, 
verftehen Sie, Mi,“ bemerkte Meg 
warnend. 

„Aber er war ja ganz mieber ber- 


Ih habe ihn nachher ge: 


„Ab endp oft“ » 


„Sie — haben iin — nachher ge= 
ſehen? 

„Ja. In ſeiner Hütte. Miß Boſtal 
beranlaßte mich, mit ihr zu gehen, um 
Erfundigungen einzuziehen. Und e& 
fehlte ihm damals nichts, ganz und 
garnichts. Glaubft Du nicht, daß er 
fich fpäter betrunfen hat, und daß er 
zu Boden fiel? Nam er nicht mieber 
hierher auf feinem Wege nah Stroan?“ 

„Nein, Miß; er fam nicht hierher,“ 
antwortete Meg jehr ernit. 

Neil blieb einige Minuten jchmeig- 
fam und ftarrte in’3 fyeuer. Ihr Ges 
ficht war in feiner VBläffe jo geifter- 
haft, e& jah jo verzerrt, fo angjtvoll 
aus, da Meg ftugig ward und fie mit 
offenem Munde anitarrte. 

Sich plößlich nad ihr hinwendend, 
begegnete Nell ihrem beobachtenden 
Blid und wurde vor Verwirrung fo 
roth, als ob fie felbft bei einer ftraf- 
haften That ertappt morben märe. 

„Und — und mas benfjt Du felbit 
von alledem, Meg?“ frage fie bebend. 

„Sch vente, daß ich jchredlich froh 
fein werde, wenn ber ganze Krafehl 
porüber ift,“- anttwortete Meg düfter, 
„denn eimen Kratehl tmwirb’3 ficherlich 
geben.“ 

Nell, die jegt an der Ihüre ftand, 
feufzte tief auf. 

„Wenn nur Mr. King fic) nicht auf- 
zegen wird,“ fagte fie weich. „Wie geht 
e3 ihm, Meg?“ 

„So gut, ala man unter dieſen Um⸗ 
ſtänden erwarten könne, ſagte der 
Doktor, Miß. Doch ſoll er ſich ſehr 
ruhig verhalten.“ 

„Ja — und dann kommen ſie und 
ſtören ihn auf, und nur aus müßiger 
Neugierde.“ 

Meg ſchüttelte den Kopf. 

„Und hat er davon gehört? Haben 
fie e8 ihn miffen lafjen?“ 

„Ja, ich Tagte es Ihnen ja jchon.” 

„So? Mir wirbelt der Kopf. SG 
fann faum verftehen, ma3 ich höre. 
Mas fagte er denn?” 

„Sr mar jo betreten darüber, daß 
ea mir leid that, nicht im Stande ge> 
mefen zu fein, e8 von ihm fernzuhals 
ten. Er fohien zu alauben, daß «3 
doch mit dem Schlage zufammenhänge, 
ben er ihm gegeben hatte. Wir jagten 
ihm deshalb, daß wir bom Gegentheil 
überzeugt jeien. Bei alledem aber 
wiſſen mir nicht, mas die Doktoren bei 
der Leichenſchau ſagen werben.“ 

„O Meg, Du machſt es noch ſchlim— 
mer, wenn Du ſo ſprichſt.“ 

„Nein, Miß Nell, ich wünſche nur 
nicht, daß Sie davon überraſcht wer— 
den, wenn man Ihnen garſtige Fragen 
vorlegt, das iſt Alles. Glauben Sie 
denn, daß ich Sie quälen würde, wenn 
ich's vermeiden könnte, mein Herz?" 
Und ſie ſchlang ihren gebräunten Arm 


wie zum Schutz um das zitternde 
„Sie wiſſen, ich würde die 


Mädchen. 
rechte Hand drum geben, Sie vor Leid 


bewahren zu können, und daß ich Mr. 


King Alles Gute wünſche, Ihretwegen 
ſowohl wie ſeinetwegen. Denn er iſt 
ein ſo netter Mann, als ich je einen 
ſah, und voll Liebe für Sie, wie ich 
wohl weiß. Aber es iſt das Beſte, daß 
Sie Alles erfahren, was man ſagt, da— 
mit es Sie nicht ſpäter in Verlegen— 
heit ſetzt.“ 

„Danke Dir, Meg. Meinſt Du's 
doch gut,“ ſagte die arme Nell, als ſie 
ſich mit Thränen im Auge entfernte 
und in's Bett hinaufſchlich. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Leicht abgeholfen. — Sprachleh— 
rer: „Ja, wie geſagt, im Schriftlichen 
bin ich mit den Fortſchritten Ihres 
Sohnes ziemlich zufrieden, viel zu 
wünſchen bleibt aber in der Konberſa⸗ 
tion.“ — Vater: Wenn's weiter nichts 
iſt, — zum Kudut! Zu mas habe ich 
denn neulich erft ein großes Konverfa- 
tionglerifon gefauft?!“ 


Blut Ausfchläge. | 


Haut⸗Ausſchlage, Kopfhaut- 
ausſchläge, Haarkrankheiten. 


Ob einfach ſerophulõs 
oder ererbt. 


— — 


Schnell geheilt durch Cuticura 
Seife, Salbe und Pillen. 


Vollftändige innere und äußere 
Behandlung, einen Dollar. 


n der Behandlung von , auälenden, 
entftellenden, judenden, fchuppigen, frus 
ftigen, flechtenartigen und ſtrophulöſen 
Ausſchlaͤgen der Haut, Kopfhaut und 
des Blutes, mit Haarverluſt, haben Euti- 
rura Seife, Ointment (Salbe) und Pil⸗ 
len wunderbare Erfolge erzielt. Selbſt 
die hartnäckigſten der tonftitutionellen 
Ausichläge, mie fchlechtes Blut, Scros 
pbeln, ererbte und anitedlende Ausichläge, 
verbunden mit Saarberluit, Anfchmellen 
der Drüfen, Geihtwüre im Halfe und 
Munde, twunde Augen, tupferfarbige les 
den ſowohl wie Geſchwüre. Karbunkeln. 

lechten, Storbut, Gerſtenkorn und 

unden. die bon unreinem oder ge— 
ſchwächtem Zuſtande des Blutes here ⸗ 
ren, weichen der Guticura Behandlung, 
wenn alle anderen Mittel und Methoden 
fehlſchlagen. 

Und noch größer, wenn möglich, iſt der 
wunderbare Record von Heilungen quä⸗ 
lender, entitellender autausfchläge uns 
ter Säuglingen und Kindern. Die Leis 
den, welche Gıtticura Seife und Oint⸗ 
ment (Salbe) unter der Yugend erleich- 
tert haben, und der Komfort, hen Mejels 
ben ermatteten und geängitigten Miüts 
tern bereitet haben, haben zu ibrer Eins 
führung als unbezahlbare Heilmittel für 
die peu und das Blut in zadlesichen 

amilien geführt. Säuglings- und Ge 
urts⸗Aus ——— uſte, ſchuppiger 
KRopf. Echema, Hitzbidel und jede Jorm 
von jucender, ſchuppiger und ausſchlag⸗ 
* aut⸗· Ausſchlagen. 


Haut und Kopfh 
gerne der Säuglingsgeit und 
ibheit erden ihnell, permanent und 
billig furirt, wenn alle anberen, für Kin» 
ber paffende Heilmittel, umd jeibft bie 
beiten Werte nicht helfen können. 

In sen Welt zu babın. < 
—— —— 
* di — ige thümer. 

Ken Sie “The Grest Humor Cure,” 
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Yrantreid. 


Der Würzburger Univerfitäts-Pro- 
feſfor Heinrich Schneegans wird dem⸗ 
nachſt die für die Geſchichte des Elſaß 
hochwichtigen Memoiren ſeines Vaters 
Auguſt Schneegans herausgeben, der 
1871 in die Nationalverſammlung in 
Bordeaux gewählt, ſpäter ſeinen Frie⸗ 
den mit Bismard machte, 1879 Mini- 
fterialrath in Straßburg wurde und 
1898 als veutfcher Generalfonful in 
Genua ftarb. Die Deutfhe Rundihau 
veröffentlicht neuerbinga Theile aus 
diefen Memoiren. welche ein hodhbra= 
matifches Bild der Vorgänge gemäh- 
ten, die fich in VBorbeaur abjpielten, 
al8 von der Nationalverfammlung ber 
Friedenzfhluß angenommen und ber 
Abtretung des Elfaß zugejtimmt wur— 
de. Schneegans berichtet: „Sch hatte 
nicht im Entfernteften daran gedacht, 
meine Kandidatur aufzuftellen. Das 
Schaufpiel, melches mir Frankreich 
bot, hatte mir den intenfioften Wunſch 
nahegelegt, meine Kinder dereinſt der 
Nothmendigkeit zu entziehen, einem 
Sande zu dienen, in dem nur bie 
äußerften Extreme zu Wort fommen, 
Ych trug mich mit dem Gedanten, 
Schweizer zu merben und ben großen 
milttärifchen Nationen auf ewig Lebe 
mohl zu fagen. Was hätte ich in ber 
Nationalverfammlung thun follen? 
Ganz ohne mein Zuthun wurde aber 
mein Name auf die Lifte gefegt, und 
eines Tages erfuhr ich, daß ih als 
einer der erften im Niederrhein ge— 
mählt morben war. Gemählt war auch 
Küß, der Bürgermeiſter von Straß⸗ 
burg, der einige Tage vor ſeinem Tode 
in Vordeaux ſagte: „Frankreich ver— 
dient die Anhänglichkeit des Elſaß 
nicht. Wir ſind beſſer als jene Leute.“ 
Für die große Maſſe der Abgeordneten 
waren mir nur ein Gegenſtand der 
Verlegenheit. „Ach mas,“ fagten fie 
untereinander, „biefe Elfäffer find im» 
mer Deutfhe gemejen; Schließlich 


mieber zurüd.” 

Die Nationalverfammlung hatte fi 
in, 15 Bureaus getheilt. Schneegand 
gehörte zum elften Bureau, in bem 
auch Viktor Hugo fah. „AS über die 
Friedensprälimiriarien geredet murbe, 
verlangte der Dichter dad Wort. Er 
erhob ſich langſam, langſam näherte er 
ſich dem Tiſche, er ſpielte den Prophe⸗ 
ten. Es ſaß unter uns ein Admiral. 
Auf einmal wandte ſich der Dichter an 
ihn. „Admiral,“ rief er aus, „ich habe 
gefagt, daß TFeigheiten begangen wor— 
den find. Nicht Ihretwegen habe ich 
aber das gejagt! Admiral, den ich lies 
be, Admiral, den ich verehre, Admiral, 
den ich mit Ruhm bedecke!“ Und da— 
Hei hielt er die Hände über den Kopf 
des Momiral3 und fegnete ihn. Viktor 
Hugo fprach zwei Stunden lang und 
Niemand wußte, was er gefaat hatte.“ 
Als die Abgeordneten des Eljaß den 
Vorabend des Iehten Tages (vor dem 
Friedensſchluß) Heranrüden ſahen, ver⸗ 
fammelten ſie ſich, um ein Manifeit zu 
rebigiren. Hartmann legie ben, Ent- 
wurf eines Manifeftes vor, welches 
ausgezeichnet mar — ed mat bon Neff: 
zer, dem Chefrebafteut ded Temps, re 
digirt worden — undin melchern die 
Abgeordneten des Elfaß Frankreich ein 
letzies Lebewohl zuriefen. Wie anders 
wuͤrde das Schickſal des Elſaß gewor⸗ 
den ſein, wenn dieſer Entwurf ange— 
nommen worden wäre! Er wäre es 
geworden, wenn Küß unter uns ge: 
weilt hätte. Aber Küß lag im Ster⸗ 
ben, und die anderen erhoben bereits 
damals die Proteſtation zum Prinzip. 
Köchlin trat als erbittertiter Verthei⸗ 
diger dieſer Politik auf, welche Gam⸗ 
belia beſonders empfahl. Küß wurde 
auf ſeinem Sterbebette von Kabli un⸗ 
ſer letztes Manifeſt gebracht. Er 
wandte ſein ſterbendes Auge zu ihm 
und fragte ihn: „Iſt doch wenigſtens 
diesmal kein Eidſchwur des Hannibal 
darin?" — „Nein,“ fagte ihm Kabli— 
und dann erft ergriff Küß die eber 


| und unterzeichnete. Er beichmor feine 


Freunde, an die Butunft zu denken. 
Frankreich,“ ſchrieb er in ſeinem letz⸗ 
ten Briefe, „Frankreich iſt für uns ver— 
loren! Denken wir daran, das Elſaß 
zu retten!“ 

Sehr intereſſant iſt auch der Bericht 
über den Verlauf der Sitzung, in wel⸗ 
cher die Verſammlung den Friedens⸗ 
vertrag annahm und die Abſetzung der 
Dynaſtie Bonaparte beſchloß. „Eine 
unbeſchreibliche Szene! Der Abgeord- 
nete der Mofel, Herr Bamberger, hatte 
gerade in einigen Worten den gebrand- 
markt, der den Krieg erflät hatte, als 
fich der lebhaftefteProteit auf den Bän> 
fen der Korfen erhob. Der Unterbre- 
cher ftürzte num auf bie Rebnerbühne. 
Drei Viertelftunden lang blieb Herr 
Sondi, leichenblaß, mit zufammenge- 
ballten Händen, auf der Rednerbühne 
und bot den beleivigenden VBeichtmpf- 
ungen der Kammer Troß. Er fand 
Morte, die wie glühendes Blei auf die 
Majorität herunterfielen. „hr, die 
ihr gegen ben Kaijer proteftirt,“ eief er 
aus, „ich habe euch vor feinen Füßen 
triechen fehen!" Der Präfibent, ber 
den Tumult nicht bändigen fonnte, bes 
dectte fi. Nach Wieberöffnung ber 
Sitzung mwurbe bie Abjegung ber Fa: 
milte Bonaparte auf immer mit er drü⸗ 
dender Majorität beſtätigt. Darauf 
wurbe die Distuffton über den Fries 
benspertrag fortgefegt. Viktor Hugo 
verfündigte, aß der Tag der Revanche 
fommen merbe, und daß dann Frank⸗ 
reich ſich nicht bloß damit begnügen 
vurde Meh und Straßburg zu neh⸗ 
men, daß es das ganze linke Rhein⸗ 
ufer, Mainz, Koblenz an ſich ceißen 
und dann Deutichland die Hand mit 
den Worten entgegenftreden würde: 
„Du haft mich von meinem Kaifer be- 
freit, ich befreie Dich von dem beinen.” 
Der Dichter nahm ganz einfach bie 
Politit der erften Republit wieber auf, 
melche mit Hilfe von Kanonen ben ans 
dern WVölfern ihre Einrichtungen auf- 
zwingen wollte. Es ſcheint wirklich, 
als ob es für gemiffe Geifter feine Ge: 
fchichte gäbe. Herr Zaharb antwortete 
im Namen ber Abgeordneten von El- 
faß - Zoihringen mit einigen: Worten 
auf diefe fächerlichen Theorien. Dieje 


— 


Shicago, Dienftag, den 29, September 1903. 


Der Zinfehted der @lfäffer von 


Erflärung zeigte, jcheint e3,. den gro- 
ben Poeten außerorventlich. Denn als 
achard auf ihn zuging, ftieß ihn Vil⸗ 
tor Hugo mit tragifcher Gebärbe zu- 
rüd. „Dich kenne ich, “rief er aus, „bu 
verftehit nicht3 don ber Solidarität 
der Wölter! Gehe deines Weges!“ lind 
da Tachard, welcher fich munderte, daß 
Viktor Hugo ihn ohne weiteres duzte, 
einige Worte zu ermibern berfuchte, 
drüdte Viktor Hugo fein Nationalgar- 
diftentäppt, das er immer trug, ener- 
aijch auf die Stirn und mwieberholte: 
„Gehe deines Weges!“ Als es nun 
zur Abftimmung fam, ftimmten 546 
Abgeordnete für ben Friedensvertrag, 
107 dagegen... Wir hatten und alle 
erhoben; twir erwarteten ein Wort des 
Abſchieds. Keiner ſprach es. Darauf 
verließen tmir den Saal. Der Abſchied 
mar ihnen leicht geworben.“ 


— —— — — 


Der Sonnenſchirm ein Serrihafts: 
inmbol. 


Als Gebrauchsgegenſtand iſt der 
Sonnenſchirm nicht ſchwer zu yerite- 
hen und ohne Zweifel nicht her zu 
erfinden, aber in unferem heutigen 
Sinne mar er früher nit nur nicht 
geitattet, jombern geradezu verboten. 
Er mar ehevem ein Symbol ber Kð⸗ 
nigswürde und iſt, was wohl nur we⸗ 
nig bekannt ein dürfte, auch bei einem 
europäiſchen Souverän bis jetzt noch 
als Königsſymbol aufgenommen, näm⸗ 
lich beim Papſt. Wie man jetzt alles 
gern auf Babylon zurückführt, ſo wird 
auch der Gebrauch des Sonnenſchirms 
als Königsſymbol auf die babyloniſche 
Vorzeit zurückgeführt und von da ging 
er zu den alten Perſern über, aber er 
kam, nicht wie die anderen Königsſym⸗ 
bole: Krone, Purpur und Thronhim⸗ 
mel, nach dem Weſten. Um ſo größere 
Ehren fand er im Often unferes Erb: 
freifes, imo er die allerhöchite Rang 
ftufe erreichte, die er ala Symbol er- 
reichen fonnte, indem er über das 


nimmt Preußen fein Eigentum nur | Menfchliche hinaus bireft ins Göttliche 


gegangen ift. Er murbe das Abzeichen 
des Buddha und frönt jet noch bie 
Spiten der Pagoden in Birma und 
Geylon. Ganz im äußerjten Diten der 
indifhen Welt, in ber ſüdöſtlichen 
Spihze von Celebes, erlebt unſer Son⸗ 
nenſchirm noch einmal eine beſondere 
Verherrlichung. Hier repräſentirt er 
das Hoheitszeichen der Fürſten von 
Luhu, durch das ſie den Gläubigen be⸗ 
weiſen, ſie ſeien direkt vom Himmel 
herabgeſtiegen, und es ſei ihre Beſtim⸗ 
mung, als Könige auf Erden zu herr⸗ 
ſchen. Auch der Sultan von Marokko 
führt einen Sonnenſchirm, ebenſo iſt 
er in Dahomey und am Kongo das 
Vorrecht der Prinzen, aber auch bei 
dieſen handelt es ſich nicht um ein Ge— 
räth des täglichen Lebens, ſondern um 
das Herrſchaftsſymbol, wie ſchon der 
Umſtand beweiſt, daß er auch bei Nacht 
verwendet wird. 

Nach Europa iſt der Sonnenſchirm 
erſt ſehr ſpät imMittelalter eingedrun— 
gen und zwar ebenfalls als Rangaus⸗ 
zeichnung und vereinzelt auch als Ge⸗ 


| 
| 


brauchsgegenftand. Später tft er bonn 


Bapft ala Hoheitsfgmbol angenommen 
worden, aber im ganzen Abenplande 
auch nur bon diefem. Es mat, wie 
manches andere am päpſtlichen Hofe, 
qus dem mohammedaniſchen Orient 
entlehnt und durch dieſe Auszeichnung 
iſt er noch einmal zu Ehren gekommen, 
die nur hinter denen im Reiche des 
Budhismus zurückbleiben. Vertriit er 
dort den Vermittler mit der Gottheit, 
ſo iſt er hier das Symbol des Statt⸗ 
halters Chriſti. Die Heraldiker wiſ⸗ 
fen mit dieſem Symbol nicht recht was 
anzufangen, es paßt ihnen offenbar 
nicht in ihren Formalismus. So heißt 
e8 in Siebmachers Wappenbuch von 
dem päpſtlichen Symbol: „Eine Art 
Sonnenfchirm von blauer Farbe mit 
goldenen Yranjen und Stange, !nöge= 
mein .die päpftliche Standarte ge» 
nannt.“ MWie hoch diefes Symbol zu 
Ehren fam, fann man daraus erfehei, 
daß Rubens den Sonnenfhirm in fei- 
nem großen Bild ber triumphirenden 
fatholifchen Kirche als Siegeszeichen 
auf den Prunkwagen geſteckt hat. Es 
hat übrigens noch bis in die neuere 
Zeit der Selbftftändigfeit bes Kirchen⸗ 
ſtaates der päpſtliche Sonnenſchirm 
mit den beiden Schlüſſeln den Kirchen⸗ 
ftaat auf Münzen und Siegeln seriret- 
ten müffen, wenn bei ber Sedisvakanz 
kein Papſt vorhanden war. In iehzter 
Zeit hat dieſes ehemals ſo hervorra⸗ 
gende Symbol der päpſtlichen Macht 
freilich an Bedeutung ſehr verlosen. 
Dafür iſt dem Sonnenſchirm das be⸗ 
neidenswerthe Schidfal zu Theil ge⸗ 
worden, in bie Hand des ſchönen Ge⸗ 
ſchlechtes zu kommen, und mit oieſem 
Loos lann er wohl zufrieden ſein, denn 
wenn er unſeren Damen auch in :riter 
Kinie zu praftifchen Gebrauh dient, 
tan er doch mit Rüdficht auf bie ge 
bieteriſche Machtſtellung, die die Frauen 
bei und unzweifelhaft haben, — da⸗ 
bon weiß gewiß jeder Ehemann ein 
Lied zu ſingen — den Anſpruch ma⸗ 
chen, auch in unſeren modernen Zeit⸗ 
läuften als Herrſchaftsſymbol zu gel⸗ 
ten. 


— Ein lieber Kerl. — Leutnant: 
„Haſt Du denn nicht geſehen, daß an 
meinem MWaffenrod ein Knopf fehlt, 
was tft denn das für ne Bummelei?“ 
— Burfde: „Zu Befehl, Herr Leut- 
nant, aber ich dachte, das Annähen 
twirrde jebt Fräulein Braut jo gern 
für'n Herrn Leutnant beforgen mol- 
len!“ 


Be 
KEEP TAB 


ON THIS SPACE. 
THE NEW FALL 
COLLAR WILL 
BE SHOWN HERE. 
IN A FEW DAYS. 
CLUETT, PEABODY & CO. 
MAKERS 


— — — — — — — — — — 


Ein ſicheres Einkommen für's 
ganze Leben! 


Fur wenige Cents per Tag könen Sie für ſich oder Ihre Frau oder 
Ihre Kinder ein ſicheres Einlommen ſchaffen, das niemals verloren geht 
und welches Ihren Hinterbliebenen jedes Jahr ausgezahlt wird. 

Wenn Sie nach Verlauf von 15 oder 20 Jahren noch leben, wird 
Ihnen das ganze Geld mit den aufgelaufenen Zinſen zurüdgezahlt. Dieſe 
Kontrakte ſind garantirt bei der größten Lebensverſicherungsbank der Welt, 


"EQUITABLE von NEW YORK 


360 Millionen Vermögen. 
75 Millionen Veberihuß. 


Warum jeder Mann eine foldhe Police haben follte: 
1. Weil eine Lebens: Verficherungspofice die jicherfte Sparkafje fitr das 


hohe Alter ift. 
I, Meil Niemand tweih, 
Sie lönnen Alles verlieren, Alles 


was in den nächften 15 oder 20 Aahren pajjirt. 


torn Ahnen genommen werden, Do 


das an einer PVerjicherungspolice eingezahlte Geld fann Niemand ans 


greifen, denn 
. Reben? + Berjiherungs = 
iondern eriparteß Geld. 
Logen- 
jagen, 
. Mah 15 oder 
zuritdbezahft. 
Schon nad) 3 Yahren fan man 
aufzugeben. 
‚ Nah 3 Yahren ijt man für 


es gehört der (Familie. 
Zahlungen find keine unnöthigen Ausgaben, 
Verjicherungen haben ſich als unſicher erwieſen. Niemand kann 


wie lange jeine Loge mod, beftehen wird. 
20 Aahren wird das eingezahlte Geld mit Dividenden 


Geld leihen, ohne die Verjiherung 


4 dder 5 Jahre lang verjichert, ohne daß 


man noch einen Gent zu zahlen braucht. 


Wenn Sie 


noch teine derartige Verficherung haben nder Sie wollen 


noch höher verjichert jein, füllen Sie untenftchenden Koupon aus tmd ſchi⸗ 
den Sie denjelben an den General-Agenten, derjelbe wird Jhnen genauen 


Aufſchluß zukdmmen laſſen. 


MAX SCHUCHARDT, Nanager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


—ñi 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 
209 Chamber of Commerce Wldg., Chicago, Pl. 


Bitte, ichieten Sie mir genaue Information über eine Verſicherung. 


welde Berbind- 


| Höne irgend 
fidkeit. 


Ach wohne 


Ich bin geboren am ............. 
Mein Name ift...... insbes — — —— — 


— 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


— ———— —— — — 
—— — —————— N 


KRonftantinopeler Stimmungs- 
bilder. 

Konitantinopel, im September. 
Bahnhof Sirkedji, Abends 8 Uhr. 
‘m  balberleuchteten Wartefaal ein 
Gedränge von Menschen, die die legten 
Lofalzüge benugen wollen, um auf ihre 
Sommerfrifche zu fommen; am Büffet 
ein halbes Dugend Herren, die Maftif 
trinten und politifiren; unmeit bes 
Ausganges an einem Zifche die under- 
meiblichen Bapbeamten und Poliziften. 
Draußen fährt ein Wagen vor, und 
gleich darauf fommt ein Zrupp Rei: 
fender herein, drei Herren, eine Dame 
und ein Mädchen im Badftfchalter; 
vom Büffet löfen fich zwei der Trin— 
fer ab uno begrüßen die Angelomme- 


nen: 

„Alfo doch, Serr Doktor? ch hätte 
gedacht, Sie hätten Jhre Reife ver- 
ihoben oder würden über Konftanza 
gehen?” 

Die Frau bricht in Thränen aus. 

„Sa, ift e8 nicht underantmwortlich 
von meinem Mann? Wir werben bie 
ganze Nacht nicnt ſchlafen und feine 
Ruhe haben, bevor wir eine Depeſche 
von jenſeits der Grenze von ihm be⸗ 
kommen, daß er glücklich auf bulgari⸗ 
ſchem Gebiet iſt.“ 

„Faſſen Sie ſich, gnädige Frau, ſo 
gefährlich iſt die Sache nun doch nicht; 
meil ein Attentat einmal geglüdtt iſt, 
braucht man doch nicht gleich zu be⸗ 
fürchten, daß alle glücken oder über⸗ 
haupt daß noch weitere verſucht wer⸗ 
den.“ 

Ach, Sie haben gut reden, Herr 
Inſpektor, Sie ſind abgebrüht gegen 
die Gefahren; die gehören zu Ihrem 
Beruf.“ : 

Der Infpeftor lacht: 

„Meinen Sie, e& thut mir meniger 
meh, wenn ich in die Quft fliege, meil 
ich zufällig Vahningenteur bin?” 

„Spotten Sie nicht!” 

„Arthur, bleib, fahre nicht! Ich babe 
ein Vorgefühl, daß heut Nacht etwas 
paffirt!” 

Neuer Ihränenftrom, mwährendbei- 
fen fih Arthur nerbös losmacht: 

„Sei kein Kind! Du weißt ganz 
gut, daß ich die Reife nicht auffchieben 
darf, ich bin Beamter.“ 

Inzwiſchen hat man ſich auf den 
Bahnſteig begeben; herzbrechende Ub = 
ſchiedsſzene. 

„Und übrigens, gnädige Frau, ge— 
rabe weil erſt vor zwei Tagen ein At⸗ 
lentai geglückt, haben wir faſt die Ge⸗ 
wißheit, daß wir für einige Zeit Ruhe 
haben.” 

Der Schlaftmagentondufteur mahnt 
zum Einfteigen: „Fahren bie Herr⸗ 
ſchaften alle mit?“ 

„Nein, nur diefer Herr und ih — 
Vlag haben Sie ja wohl?“ 

Der Kondufteur lächelt ein Unfen- 
lächeln und flüftert: 

„Sie werden allein fein, , Herr Ans 
fpettor!” 

Der Inſpektor benutzt ben nochmali⸗ 
oen Austauſch von Abfchiedsküſſen der 
befreundeten Familie, um dem heran 
trtenden Bahnhofsinfpeftor zugurau- 
nen: 

„Wenn 'mas pafjiren follie, forgen 
Sie, daß meine Frau porbereitet wird; 
fie weißt nicht, daß id) auf die Strede 
fahre.“ 

Die beiden Beamten taufhen einen 
fangen Blict und Hänbebrud aus. Der 
Anfpettor und fein Reifegefährte I 
gen in ben Wagen, der Zug feht fi in 
Bewegung, und burd bie Buft zittert 
ein langer leijer Schrei: ; 

* * * 

Im Tunnel — Mittags. Der 
Sqchalter iſt von einer eiligen Menge 
umlagert und die Wartehalle von Har⸗ 
renden gefüllt, die die bequeme Ver: 
bindung bemgen, um von her Mit- 
tagapanfe möglichft wenig zu ber- 
Iteren. 

„Haben Sie jhen vom Untergang 
des „Wastapı“ gehört?" 

„Ja, ſchrecklich! Auch mieber ein 
Atientat dieſet mazedoniſchen Mord⸗ 
buben.“ 


„Ungmweifelhaft! Die merden ji 
noch bi3 hierher wagen.” 

„Dh, angebroht haben jie «3 
ſchon.“ 


„Wem zu Beiſpiel?“ 

„Na, wenn Sie es gerade zu wiſſen 
wunfe en, zum ®Beifpiel der Zunnel- 
geſellſchaft.“ 

„Der Tunnelgeſellſchaft? Der Tun— 
nei ſoll in die Luft geſprengt werden?“ 

Wie ein Lauffeuer fliegt das Wort 
von Mund zu Mund. 

„Allmächtiger! Vielleicht 
jetzt!“ 

Inzwiſchen iſt der Zug herabgekom— 
men, die Hintenſtehenden drängen vor— 
wärts, und man wird in den Wagen 
hineingeſchoben, ob man will oder 
nicht. Während der kurzen Fahrt 
wird von nichts Anderem geſprochen, 
als von der angenehmen Möglichkeit, 
im beſten Falle ſchmerzlos dieſe Welt 
zu verlaſſen. Eine ſehr magere Dame 
in höheren emeſtern neben mir zit— 
tert ſo heftig, daß ihr Schooßhund von 
ihrem Anie gleitet und ein Schmerz: 
geheul ausftößt, vermuthlich weil ihn 
Yemand auf die Zehen getreten hat. 

mei Griechen ınir gegenüber De- 
freuzigen fih ununterbroden und 
murmeln Gebete. Ein Garbeoffizier 
zwirbelt nervös an feinem Schnurr- 
bart A la Haby, und alle ftarren nad) 
born, um an dem zunehmenden Lichi- 
fcheine die Entfernung zu mefjen, die 
und noch von dem oberen Enve bes 
Zunnel3 trennt. Endlid — nad) gan 
zen zwei Minuten! — bält ber Zug, 
und in dem Augenblid, wo der Schaff: 
ner die Thür öffnet, fallt zufällig eine 
große, jhvere Eifenplatte in einer un- 
mittelbar neben den Schienen befinbli- 
chen Reparaturwerkjtatt mit lauten 
Krach zu Boden. — Die Wirkung it 
phänomenal: die bürre Dame fnidt 
auf dem Sif zufammen wie ein Ta- 
fchenmeffer, die beiven Griechen falleuı 
in die Anie, der Offizier greift nad) 
einem Halt, und wir alle jehen uns 
etwas bleich und verftört an. 

Gelobt fei Allah, e8 tft nichts paj- 
firt, wir find alle am Leben und un: 
verfehrt, nur den fühen Köter hat ber 
Schred — oder war e& der boähafte 
Fußtritt eined Paffagiers? — hinab 
zroifchen die Geleife geworfen. 

Als fie ihn glücklich wieder hat, jagt 
ihm feine Herrin, indem fie ihn mit 
noch zitternden Händen Tiebtoft: 

„Nicht wahr, Finette, wir fahren 
nie — nie iwieber mit bem Tunnel?“ 

Und das haben fich Viele gelobt — 
bis zum nächiten Male. 

* * * 


Ueber die Brücke kommt ein Zug 
Gefangenet, finſtere Geſtalten mit ge— 
feſfelten Hünden und klirrenden Ket⸗ 
ten, unter ihnen zwei oder dreiPrieſter 
Ein bartlofer Burſche von ſechszehn 
oder fiebzehn Jahren feſſelt die Auf⸗ 
merkſamkeit der Paſſanten. 

„Das iſt er!“ „Das iſt der Mord⸗ 
bube, das Ungeheuer!“ geht es von 
Mund zu Mund. Die Menge bleibt ſte— 
hen, drängt ſich näher heran, ſodaß 
die Eskorie fich durch Fauſt- und 
Kolbenſtöße einen Weg bahnen muß. 

„Unfinn, er ift eö nicht, mie follte 
er bierherfommen? Der Tigt fehon in 
Bhilippopel,” rufen anbere. 

Man jpricht von dem halbwüch ſi⸗ 
gen Burfchen, der bie Höllenmafhine 
n dem Küchenraum des Konventions- 

uges verftedte, jener Mafhire, die 
ie Rataftropbe bei Kuleli Burgas her⸗ 
beiführte, und ber neben ſechszehn an⸗ 
deren der Koch, ber Ontel des Aitentü- 
ter (!) zum Opfer fiel, 


819.00 nad den Biad SiNs. 
Dia Chcaao & Nortbweitern Bahn. 


Roloniften Hinfahrt =» Ziders nah Hot 
Springs, Teadiwood und Lead, vom 6. bis 
>. Crober. Pullınan Schlafwagen:Bedir« 
nung, freie Reclining Ehair ons und 
Standard Tag:Waggens, täglich an Schnell: 
zügen. Wegen interejlantem PBühleln von 
den lad Hills und wegen Einzelheiten men: 
de man j.h an die Tidet-Officet, 219 Glart 
Eir. (el.: Eentral 721) umb Wels Eır.: 
€ ation. 63,2,0 


gerade 





@Beliejext neu ber “Aseociated Fieas.'} 


Inland. 


Wetter und Feldfrüdte. 
Waſhington, D. K., 29. Sept. Das 

Bundes -Wetteramt berichtet über die 
geſtern abgelaufene Woche: 

Die Temperatur - Verhältnifie wa— 
ren in biefer Woche im Allgemeinen 
günftig, obwohl in den füd-ı:fanti- 
jhen, in den öftlichen und in ben :itt- 
leren Golf-Staaten fühle Nächte nad): 
theilig waren, während in den. nötbli- 
cheren Diftriften öftlich vom oben Mif- 
fouri = Thal leichte bis ſtarke Fröſte 
berrjchten, die aber meijtens feinen Le 
trächtlihen Schaden brachten. Berme: 
kenswerih war die Abweſenheit, ode 
das nur ſchwache Auftreten von Re— 
gen im weitaus größeren Theil des 
Landes öſtlich von den Rocky Mount— 
ains; nur auf wenigen Gebieten von 
perhältnigmäßig geringer Ausdeh— 
nung, namlih in der Binnen- 
feen-Region, im oberen Mifftjfippt- 
Thal, in den Küften-Diftrifter ver 
mittel-atlantifhen Staaten .und in 
füdlichen Theil von Neuengland, üder- 
jtieg der NRegenfall den Durdhiähnitt. 
Die Dürre hält imOhio-Thal an u. ift 
in Tennefjee und den mittleren und 
meitlichen Golf-Staaten noch ärger ge- 
worden. 

Keine ungünſtigen Verhältniſſe wer— 
den von derPazifik-Küſte berichtet, ob⸗ 
wohl der Regen im ſüdlichen Kalifor— 
nien vielleicht etwas Schaden gethan 
hat. Das ſüdliche Arizona und das 
ſüdweſtliche New Mexiko erhielten Re— 
genfälle, welche für dieſe Region un— 
gewöhnlich ſtark waren. 

Die hauptſächlichſten Welſchlorn— 
Staaten erfuhren außerordentlich gün— 
ſtige Witterungs-Verhältniſſe für das 
Reifen des Spät-Welſchkornes, und 
während Fröſte in dem mittleren und 
dem öſtlichen Theil der Mais⸗Zone all⸗ 
gemein waren, ſo iſt doch kein weſentli— 
cher Schaden zu erkennen. Wahrſchein⸗ 
lich weniger, als 20 Prozen: der 
Welſchkorn-Ernte in Jowa ſind nicht 
gereift, und während der, noch der Be— 
ſchädigung ausgeſetzte Prozentſatz in 
Süd-Dakota, Minneſota und Wiskon— 
ſin größer iſt, wird doch der unreiſe 
Mais gutes Futter geben. Weiter füd> 
lich iſt nur ein ſehr kleiner Theil der 
Ernte noch weich. 

Die Baumwolle iſt, mit allgemein 
normaler Temperatur und ſogut wie 
gar keinem Regen, raſch gereift, und 
in einem großen Theil der Zone iſt fie 
ſchon gepflückt. Kühle Nächte und die 
vorherrſchende Dürre in den mittleren 
und weſtlichen Diſtrikten wirkten frei— 
lich nachtheilig, und es kommen von 
dort Berichte über Brand und Abfal— 
len. In Georgia iſt es mit dem 
Brand nicht ſo ſchlimm; aber im Gan— 
zen iſt doch eine Verſchlechterung zu 
verzeichnen, und in Texas hat das 
Fruchttragen der Baumwollpflanzen 
beinahe aufgehört. In Nord-Karolina 
haben die Verhältniſſe das Wachsſthum 
der Spät-Baummolle begünftigt, und 
in Sübd-Harolina ift.dem vorzeitigen 
Deffnen, Einhalt gethan worden. 


(Die Welterfarte vom 29. September | 


zeigt übrigens, daß in einem großen 
Theil der Dürre-Region von Teras, 
fomie in DOflahoma während der legten 
24 Stunden quite Reaenfälle nieber- 
gegangen find.) 

Ein Theil des Tabafs muß in Ken- 
tudy und Tenneffee noch immer ge= 
fchnitten werben, und der fpäter ge— 
pflanzteTabaf hat dafelbit viel von der 
Dürre gelitten. Aber im Ganzen ift 
diefe Ernte fo aut wie unter Dach und 
Fach gebracht. 

In den Staaten der mittleren Thä— 
ler weiſen dieBerichte auf eine ſchwache 
Aepfel-Ernte hin, aber viel günſtigere 
Berichte treffen aus den mittel-atlan— 
tiſchen Staaten ein. In Neuengland 
wurde durch den kürzlichen ſtarken 
Wind ein großer Theil dieſer Frucht 
auf den Boden geworfen. 

Betreffs der Kartoffeln laufen an— 
haltend ſehr ungünſtige Berichte ein. 

Das Pflügen für die Herbſt-Aus— 
ſaat hat in den atlantiſchen Küſten— 
Diſtrikten und in den Staaten des obe⸗ 
ren Miſſiſſippi- und des oberen Miſ— 
ſouri⸗Thals gute Fortſchritte gemacht; 
aber im Ohio-Thal, in den Südſtaa— 
ten und in dem meftlichen Theile von 
Kanfas und Nebrasfa war der Boden 
für diefe Arbeit zu troden. 


Ausland. 


‚ Baptt Thidt dem Kaifer ein 
Schreiben. 


Berlin, 29. Sept. Papft Pius X 
hat dem deutfchen Kaifer durch einen 
Spezialgefandten ein eigenhänbiges 
Schreiben überfandt. Der Ueberbrin- 
ger ift der meuernannte päpftliche 
Protonotar Dr. Yofef Wilpert. 

Mie bereits gemeldet, galt ichon die 
Ernennung de3 bisherigen Hausprä- 
laten zum „Protonotarius Apoftolicus 
di numero” als tennzeichnend. für bie 
Gefinnung des neuen Papftes Deutfch- 
land gegenüber. Sie wurde al3 außer- 
aewöhnliche Ehrung für die deutfche 
MWiffenfhaft und Forfhung aufgefaßt, 
da der deutjche Gelehrte, welcher fich 
um die Katafomben-Forfhung und 
die Aufbedung der chriftlichen Alter⸗ 
thüümer der Stadt Rom fehr verbient 
gemacht hat, früher auffällig zurüd- 
gefeßt, num aber der einzige Ausländer 
in dem’ päpftlichen Kollegium der 
Protonotare ift. 

Wie die Entfendung der Spezial: 
botſchaft des Papſtes an den deutfchen 
al in den italienifchen Regierungs- 
freifen beurtheilt wird, geht aus einer 
Bemerkung des „Cörriere della Sera“ 
hervor. Diefes in Mailand erfchei- 
nende fonjervative Blatt, welches mit 
dem Quirinal Fühlung hat, erblicdt in 
- ber Entfendung einen at bon herbor- 
ragender politifcher Bedeutung. 


Glülwünfdye für Chicago. 


Berlin, 29. Sept. Außer Berlin ha⸗ 
ben nod mehrere beutjche Städtener- 
maltungen  jehmeichelhafte Glüdwün- 
{ehe nad) Chicago zu dem 100jährigen 
Aubiläum der Stadt gefandt.. 


ee nn seien 


Inlaud. 
— Im Monat Auguſt landeten in 
den Ber. Staaten 64,977 Einmande- 
‚rer, gegen-45,549 im felben Monat bes 
Vorjahres. 

— Der Maler Kohn 9. Dolp in 
New Hort, von feinen Bernundern ber 
„Zandfeer Amerikas” genannt, ift im 
Alter von 68 Jahren geftorben. 

— Bei Glen Mary, Tenn., entgleifte 
ein Perfonenzug der  Cincinnati- 
Southern-Bahn. - Der Lotomotipfüh- 
rer wurde getöbtet, und 7 Poit- und 
Erpreß-Angeftellte wurden verlegt. 

I — Die Magenfabrit von J. 9. 
' 2oui3 in Cincinnati gerieth in Brand, 
und 5 Perfonen. fprangen aus ben 
| Yenftern. ‘Alle diefe murben verlegt, 
Henry Allgeyer wahrſcheinlich tödtlich. 
— Der Anwalt der Delamare-|n- 

ı bianer befchulbigt in einer Anklage auf 
$1,000,000 Schadenerfaß nicht nur die 
Mitglieder der Dames-Kommiffton, 
| fondern au den Gefretär des In— 
nern felber ‚Hitcheod, des Betruges! 

1 — &n Nem Hort feuerte die Schau- 
fpielerin Florence Young, in Bühnen- 
freifen als „ylorence MWidliffe” bes 
fannt, eine geborene Miffourerin, in 
felbftmörderifcher Abficht einen, mahr- 
Icheinlich töbtlihen Schuß auf fi ab. 

— In der Gornell’fhen Pulber- 
mühle nahe Shamofin, Pa., fand eine 
Erplofion ftatt und mehrere Gebäude 
wurden zerjtört, Doch ift Niemand ber- 
let worden. Der Schaden beträgt 

$40,000. 
— Geftrige Bafeball- Spiele: 


„American . League“ — Chicago 6, | 


MWafhington 5; Chicago 10, Wafh- 
ington 3; Bojton 8, ©t. Louis 7; 
Bofton 6, St. Louis 0; Philadelphia 
4, Cleveland 3; New PYork 7, De— 
troit 6. 

— Die Agenten des Morgan’jchen 
Dampfer- „Iruft“ jammeln teht aus 
Regierungs-Berihten Material, um 
ihre Agitation für Regierung3-Dam- 
pferfubfidien zu unterftügen. Nur .auf 
dDiefe Weife, heiht es, können fie nod) 
Profit machen. 

— Die New Morter Polizei hat jet 
die Ermordung und Berjtümmelung 
eines Sinaben zu unterfuchen, wmelche 
fehr an die Methoden von „Sad, the 
Ripper,” erinnert. Die Leiche wurde 
am Eait River und Katherine Str. 
gefunden. 

— Der Urbeiter Robert %. Kil- 
patrid, welcher aus der Münze in Phi: 
ladelphia $858 Gilberbollars jtahl, 
wurde im Bundesgericht des NRaubes 
fchuldig befunden. Ein Mefjer, mel- 
ches er bei dem Diebjtahl benutte und 
ltegen ließ, wurde fein Verräther. 

— red Heiden in Milmaufee, In- 
Ipeftor des SKorreftionshaufes von 
Milmaufee County, der den, gegen ihn 
erhobenen Bejchuldiqungen zufolge fein 
Amt Schlecht verwaltete, hat jeine Re- 
fignation eingereicht. Die gegen ihn 
eingeleitete Unterfuchung wird damit 
mwahrjcheinlich ihren Abjchluß finden. 

— Yus Helena, Mont., mwirb be- 
richtet, daß eine Bande Verbrecher 
unter Drohungen bon der Northern 
Pacific-Eifenbahn :$50,;000 verlangte, 
und der-Polizeichef Travis benachrich- 
tigt murde, daß. man das Gefängnik 
mit Dhmamit zerftören mürde,.. falls 
zwei ihrer Mitglieder, die in Living- 
fton verhaftet wurden, nicht fofort in 
Freiheit geſetzt würden! 

Ausland. 

— ;Heujchreden vernichteten im 
transfafpifchen Gebiet von Rußland 
2 Willionen Acres Baummolle, Wei: 
zen, Gerjte und Gemüfe. 

— Vom 70 fozialtftifchen Gruppen 


in Spanien lehnten e3 50 ab, bei den | 
Wahlen -mit- den Republifanern zus ı 


fammenzugehen. 


— Zu Tiflis gab es wieder einen | 


Plutigen Zufammenftoß zwiſchen Ar— 


meniern und Sofaten, wegen Abtre: | 


tung der armenifchen Fire in 
Schusfa an die ruffiichen Behörden. 
— 63 ijt dem fanadifchen Aitrono- 
men Dr. Otto Klob aelungen, die 
Länge zmwifchen Vancouver und Bris- 
bane feitzuftellen, und damit die Län- 
enmejlung um die Erde zu vollenden. 
— In Freiburg an ber linftrut 
(Pr. Sachen) wurde ein, dem Anden- 
fen des Iurnvaters Jahn gemidmetes 
und vom deutfhen Turnerbund geftif- 
tetes Mufeum eröffnet. 


— €3 wird berichtet, daß der folom= | 


bifche Kongreß ein Gefeß erlafien habe, 
welches den Präfidenten ermächtigt, 
einen Kanal-Bertraa 
Staaten abzufchließen. 


— Xn der eigentlihen Mandfchurei 


ftehen derzeit 50,000 Mann ruffifcher 
Truppen, an den Berbindungslinien 
zwifchen Port Arthur und der Pro- 
pinz Armur 110,000, und in Port 
Arthur und Talienwan 90,000. 


— Ein Beamter deö preußifchen | 
Miniitertums des Innern, Namens | 
Meder, ift zu 4 Jahren Gefängniß ver- 
urtheilt. worden, meil er den Namen | 
des Finanzminiſters v. Rheinbaben 


gefälſcht hatte. 
— Der ſozialdemokratiſche „Vor— 
wärts“ macht auf die ſchweren Strafen 


aufmerkſam, die vier Soldaten getrof— 
fen haben, weil ſie bei den jüngſten 
einen Sergeanten 


Armee⸗Manðvern 
thätlich angegriffen hatten. Einer der 
Verurtheilten enthielt 10, die anderen 
3 bis 6 Jahre Gefängniß. 

— Franz Koſſuth hat ein Manifeſt 
erlaſſen, durch welches er Namens der 


unabhängigen Partei Ungarns der | 
Anficht beritimmt, daß ein Nachaeben | 


in der Armeefpradhen-"Frage unmöglich 
fei, aber zugleich erklärt, daß er ent- 
Ichlofien jet, fich auf eine Politik paffi- 
ven Wpierftandes zu bejchränfen. 

— Die geitrige Sigung der inter- 
nationalen Alasta =» Grenztommiffion 
in Zondon erlitt dadurch eine Unter: 
breisung, daß der betagte Anmalt 
Chriftopher Robinfon, einer der Ber- 
treter Englands, plößlich zufammen- 

| vs Anwalt Watfon brachte fein 
Plaiboyer für die Ber. Staaten zum 
Abſchluüß. 


mit den Ver. 


ebendpoſt⸗, Chieags, Dienſtag den 29. September 1903. 


- — DaB „Berliner: Tageblatt” mel- 
bei: Profeffor von Behring und Dr. 
Althoff dom Kultus - Minifterium 
haben über die Herftellung und bie 
Kontrollirung des Tuberkulofe = Se- 
rums jeitenö bes preußifchen Staates 
fonferirt. Das genannte Serum, tmel- 
he Profeffor von Behring entdedt 
bat, fol ein unfehlbaresg Schugmittel 
gegen die Tuberfulofe fein. 

— Der mitgetheilte Befchluß des 
Berliner Stadtiraths, ih an ber 
Richard Magner-Fzeier nicht zu bethei- 
ligen, wurde bon den fozialiftifchen 
Stabtverorbneten herbeigeführt, zu 
einer Zeit, ala die meiften übrigen be- 
reits die Sikung berlaffen hatten. 
Oberbürgermeifter Kirfchner bleibt 
aber jedenfalls Mitalied des Ehren— 
fomites biefer eier, bei welcher ber 
Katjer durch Prinz Eitelfrib vertreten 
fein wird. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Dorf: Zeelons non Antwerpen; Ya Ghanı: 
paane pen Hapre; Minnchaba von Yondon; Ftbiopia 
bon Glasgow. 

San wrancisen: Doric von Hongkong; 
bon Sydnen, Wujftralien. 

Shdnen, Auftralien: Sierra von San fFranzisto. 


Genua: Prinzek Irene von New Port. 


St. Viihacl, Azoren: Gambroman, von Bolton 


nad Neapel und Genua. 


| — — — 
| Lokalbericht. 


Ventura 


Michalowskis Feuerbeſtattung. 


Im Krematorium auf demFriedhofe 
Graceland wurden geſtern Nachmittag 
die ſterblichenUeberreſte des namhaften 
deutſchen Malers Hermann von Mi— 

chalowski in Aſche verwandelt. Er hat— 
te den Wunſch, man möge im Falle ſei— 
nes Ablebens ſeine Leiche denFlammen 
eines Krematorium übergeben, zu ſei— 
nen Lebzeiten des Oefteren ſeiner Gat— 
tin und auch Freunden gegenüber ge— 
äußert. Vor der Ueberführung der 
Leiche nach Graceland fand imTrauer— 
hauſe Nr. 255 Ruſh Str. eine ein— 
drucksvolle Abſchiedsfeier ſtatt. Faſt 
alle Mitglieder der Schlaraffia Chi— 
cagoana, der der Verſtorbene eine län— 
gere Reihe von Jahren angehört hatte, 
und viele hervorragende Vertreter und 
Vertreterinnen der ChicagoerKünſtler— 
kolonie, hatten ſich dazu eingefunden. 
Paſtor Rudolph A. John hielt dort 
dem Verſtorbenen eine tiefempfundene 
Gedenkrede. In der Empfangshalle 
des Krematorium hingegen ſchilderte 
Herr Emil Hoechſter als Vertreter der 
Schlaraffia die hohen Tugenden des 
Entichlafenen in warmen, eindruds- 
bollen Freundesmorten und rief dem 
! Verblichenen einen lebten Abjchiebs- 
gruß nad). 
Kinder⸗Leiden. 


Beſonders bei Cholera-Morbus, 
Diarrhö, Blutkrankheiten, Malaria, 
Dipththeria, Erkältungen, Keuchhuſten 
und auch beim Zahnen iſt aufzupaſſen. 
Die lieben Eltern können ſich jedoch 
beruhigt fühlen, wenn ſie Puſhkuro 
für dieſe Krankheiten anwenden, oder 
daſſelbe gar vorſichtshalber vorräthig 
halten. Da Dr. Puſcheck, 1619 Di— 
verſey Blod., Chicago, gerne und ko— 
ſtenfrei brieflich Rath ertheilt, kann 
ſich Niemand entſchuldigen, die lichen 
Kleinen zu vernachläſſigen. ang 

— — — — 


„Es iſtmein Gatte!“ 


Peinlicher Auftritt während einer kirchlichen 
Tramune. 

„&3 tft mein ©atte, er hat mich im 
Stich aelafjen!“ alfo jchrie in der Ii- 
tbauifchen römifch-fatholifchen Kirche, 
88. Str. und Marquette Ape., eine 

| Frau, mit dem Finger auf den Bäder 
| Anthony Almanomicz, 8600 YBaltt- 
| more Abe, deutend, al3 diefer gerade 
| mit Mary Batus, 8734 Commercial 
Uve., getraut wurde. Der Priejter lich 
die Frau hinausweiſen und führte 
' dann die Trauung zu Ende. Die Ru- 
beitörerin nannte fich vor der Kirche 
Mary Zaluts und erklärte, fie fei mit 
ihrem Säugling, den fie auf dem Ar- 
me hatte, von Bridaeport, XU., nad 
bier gefommen, um Almanomicz bloß- 
zuftellen. Sie will ihn jet unter ber 
Anklage der Doppelehe verhaften vaf- 
fen. Der Mann behauptet, die Frau 
nie gefehen zu haben, und feine junge 
rau fegt volles Vertrauen in feine 
Verficherungen. 


Niedrige Raten un Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


$23.00 nah Billings, Mont. 

820.00 nah Livinaftone oder SHinsdale, 
Mont. 

$28.00 nad) Helena oder Butte, Mont. 

830.50 nad) Spofane, Waſh. 

%33.00 nah Portland, Dre, Seattle und 
| Tacoma, Waih. 
$33.00 nah PQancouver und Victoria, 
6 


Tidets am Perfauf täglich bis zum 30. 
November incl. Herporragender Dienſt wid 
unübertrefflihe Ausftattung. Volle Aus» 
tunft auf Anfrage bei F. P. Lajier, €. PB. 
& T. D.. Nr. 115 Udams Straße. 

| 19fep—-3Inep, jadijo 


— ——äñû — — 
Aus deutſchen Kreiſen. 


Der aus der früheren Bavaria⸗Loge 
der German American Federation of 
Illinois hervorgegangene gegenſeitige 
Unterſtützungsverein Ba— 
varia hat, nachdem er im Staate 
Illinois Körperſchaftsrechte erlangt, 
in ſeiner letzten Verſammlung folgen— 
de Beamten erwählt: John Mahr, Ex— 
Präſident; Xaver Ehrenhuber, Präſi— 
dent; Helena Fiſcher, Vizepräſidentin; 
Hugo C. Fiſcher, protokoll. Sekretär; 
Theodor Timmermann, Finanz-Sekr.; 
J. N. Thurn, Schatzmeiſter; Emma 
Wirth, Führerin; John J. Wieſſen, 
Wache; Chas. Keineck, FriedrichStolle, 
Louis Mattern, Mitglieder des Ver— 
waltungsrathes. Der Verein hat be— 
reits 160 Mitglieder und 8900 in der 
Vereinskaſſe. Er zahlt in Krankheits— 
fällen $5 wöchentlich für die Dauer 
von dreizehn Wochen, und in Sterbe— 
fällen 3100 Begräbnißkoſten. Die Ver- 
ſammlungen finden jeden 2. und 4. 
Samſtag im Monat in der Halle Nr. 
183 Oſt North Ave. ſtatt. 


Leſet die Sonntagpoſt«. 
ati 4 * SUR S u? r * 
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"daß fie fich zur Vornahme einer 


Yin Grabe der Gran. 
R. €. Briftol macht einen: Selbfimordver- 
fub.—Aus Geldnoth. 

An dem Grabe feiner. vor elf Jab- 
ren berjtorbenen Gattin auf dem 
Graceland = Friebhof hat fi) geitern 
Nachmittag der 54jährige R. CE. Bri- 
ftol, ein 902 Walnut Straße mohnen- 
der Gejchäftsreifender, eine tödtliche 
Schußmunde in der linten Schläfe 
beigebracht. Briftol mar feit dem 
Tode feiner Frau ein häufiger Befu- 
cher bes Tsriephofes und mit den dort 
angeftellten Leuten gut befannt gevor- 
den. Das Grab feiner Gattin in der 
Nähe der Glarf Straße-Örenze des 
Hriedhofes mar auferorbentlih gut 
gepflegt, und wenn Briftol auf Ge- 
Ihäftsreifen war, fo forgten biefgried- 
hof2angeitellten auf fein Erfuchen da- 
für. Geftern Nachmittag hatte Briftol 
wieder mehrere Stunden an dem Gra- 
be verbracht, die Blumen und das 
Gras befchneidenn. Mehrere Male 
batte er auch im Gefpräh die Ange- 
ftellten des Friedhofs inftändig gebe- 
ten, für das Grab zu forgen, wenn er 
fünftig nicht fommen fünnte.e Dann 
hatte er fich auf den Heimmeg gemadht, 
am Yusgang war er mehrere Minuten 
lang finnend ftehen geblieben und dann 
umgefehrt. Am ©rabe fniete er an- 
Icheinend betend nieder, z30q darauf 
einen Rebolver aus der Tajche und 
Ihoß fih im nädjften Augenblid in 
den Kopf. Zahlreiche Berfonen ma- 
ren Augenzeugen des Vorfalle. Bri- 
ftol wurde fchleunigft nach dem Alex— 
ianer = Hofpital gebraht, mo die 
Uerzte feinen Zuftand für fritifch er- 
Härten. Der Unglücliche neigte feit 
dem Iode feiner Gattin zum Trüb- 
finn, und jeit einer fchmwerenfrankheit, 
bon tmelcher er vor drei Nahren be- 
fallen wurde, war er, wie feine Ange: 
hörigen jagen, gemüthaleidend. 

Der 46 Jahre alte Harry Stevens, 
Buchhalter der Firma Carfon, Pirie, 
Scott & Co., erhängte fi in ber 
Wohnung feines Bruders, 1371 N. 
Clarf Str., infolge quälender Sorge 
um die Bezahlung einer demnädjit 
fälrig werdenden Hypothet auf fein 
Sigen!hum, 

An der 18. Straße wurde geftern 
die Leiche eines etwa zwanzig Jahre 
zählenden Jünglings aus dem Fluß 
gezogen. Der Todte miht 5 Fuß 8 
Zoll, hat hellblondes Haar und war 
mit einem ſchwarzen Anzug und Gum— 
miſchuhen bekleidet. Spuren von Ge— 
walt waren an der Leiche, die ſchon 
etwa vierzehn Tagen im Waſſer gele— 
gen hat, nicht ſichtbar, und man ver— 
muthet, daß ein Selbſtmord oder Un— 
fall vorliegt. 


Der Staud der Saaten. 


Der Bericht über die letzte Woche lautet ſehr 
aünſtig. 

Der Bericht, welchen das Illinoiſer 
Smweigbureau des Ackerbaudeparte— 
ments für die mit dem geſtrigen Tage 
abſchließende Woche erſtattet, lautet 
ſehr günſtig. Bei dem trockenen Wet— 
ter der letzten zehn Tage iſt die Reife 
der Kornftucht ſehr vorangeſchritten, 
ebenſo die Beſtellung der Felder. Es 
traten zwar leichte Fröſte ein, aber ſie 
haben, feinen Schaden angerichtet. 
Mais ift.in den meiften Gegenden 
ſchon jeßt vor Froftfchaden ficher, in 
ben übrigen wird er dieg in einigen 
Tagen jein. - Die Aderfrume befindet 
fi) für die Bodenbejtellung in vortreff- 
lihem Zujtande, die Pflugarbeit und 
die Ausfaat find fchon weit gediehen. 
Das mit Weizen bejtellte Gebiet wird 
wahrjcheinlich ein fleineres fein, als 
im legten Jahre. Der Zuftand der 
Meiden ijt nach wie vor ein ausge: 
zeichneter, auch der Kleefamen ver- 
Ipricht einen reihen Ertrag abzumwer- 
fen. Die Hartoffelernte dagegen wird 
hinter dem Durchfchnitt bleiben, da 
die YFaule das Erträgniß fehr beein- 
trächtigen wird. Auch die Apfelernte 


1 


wird nicht reichlich fein, da die Frucht | 


in Maffe von den Bäumen fällt. 
—— — — 
Feuerverſicherungsagenten. 


Sie eröffneten hier heute ihren Jahres⸗ 
konvent. 

Im Auditorium ersffnete heute die 
„Fire Underwriters Aſſociation of :be 
Northweſt“ ihre 34. Jahreskonvention, 
au welcher fih 500 Mitglivie: desBer- 
bairde? eingefunden haben. Nachdem 
be: Wräfident des Verbandes, John 
Marjkall jr., feinen Jahresbericht ver- 
lefen, bielten mehrere Y2r Anmeienden 
Anrtprachen über ragen, tie in das 
Verfiherungsfah einfchlagen. Mor- 
gen Nachmittag wird der Konvent mit 
de: Wahl neuer Beamter feinen Ab— 
Ihluk finden. Gelfrerär des Verban- 
bes ilt Herr D. ©. Wagıter. 

=—+1 — 
Keine <pur von Gift. 


Pasquale Salvatore ift eines natürlichen 
Todes arftorben. 

Auf Veranlaffung der Polizei ha— 
ben, tie feiner Zeit berichtet, Sachver- 
ftäandige den Magen des fürzlich 
feiner Wohnung, 507 Clarf Straßs, 
verstorbenen Pasquale 
unterfucht, aber feine Spur von Gift 
gefunden. Sie find zu der Ueberzeu- 
gung gelangt, daß der Mann eines na- 
türlichen Todes geftorben ift. Die Po- 
lizei hatte die Umftände, unter denen er 
verjtarb, für fo verdächtig gehalten, 
der⸗ 
artigen Unterſuchung berechtigt hielt. 

äh 


* Mit James Stanley Grimes ift 
geftern der ältefte Bürger Evanftons 
dabingefchieden. Er war 1807 in 
Bofton geboren und 32 ahre in 
Evanfton wohnhaft. Dem Wunfche 
des nunmehr Perftorbenen gemäß 
wird feine Teiche im Berbrennungs- 
ofen von Graceland zu Nice ver- 
wandelt. 

* Biſchof Win. E. MeLaren, dem 
Vorſteher der Episkopal-Diözeſe von 
Chicago, machen ſich die Schwächeer⸗ 
ſcheinungen in Folge ſeines hohen Al— 
ters recht fühlbar. Ex mußte geſtern 
auf die Ausübung der mit ſeinem 
hohen Amte verbundenen Pflichten 


endgiltig Verzicht leiſten. 


| 


in | fleine Dorothy 


Salvatore | fie nicht hergeben. 


Ende eines Kreuziuged. 


Kriegsheld Sarley nady Detroit abgeholt, 
Eantwell friegsmüde und die Budy- 
macher zahlen je $100 Strafe. 

Im Kriminalgerichtsgebäude ging 
heute das Gerücht um, Edward Yyar- 
leg, der Rennpferbbefiger und Haupt- 
ftüge des feit Monaten hier geführten 
Kampfes gegen die Buchmader und 
die Bejiger der Rennbahnen, jei mit 
Gemalt nad Detroit, Mich., entführt 
morden, und Farleys vielgenannter 
Genoffe, Adootat Robert E. Cantmwell, 
beftätigte „theilmeife“ die Nachricht, 
während in der Staatsanmwaltichaft 
und im Sheriffsamte erflärt murbde, 
Yarley fei gemäß dem Befehl des Rich- 
ters Chetlain den Detroiter Beamten 
übergeben worden. Die Staatsan- 
mwaltichaft hatte ihr Möglichites ver- 
fucht, Farleys Auslieferung zu ver— 
hindern, bis er gegen die angeflagten 
Buhmader und Rennbahnbeitter 
Zeugniß abgelegt hatte. Das ift miß- 
glüdt und die Angeklagten werden fich 
jeßt Ichuldiq befennen und, wie im er- 
ften Prozeß, um je $100 und die Pro- 
zeßfoften beitraft werden. Auf Er: 
fucdhen ihres Anwalts Auftrian wird 
diefer Prozek fehr bald ftattfinden. 
Gantmwell erflärte heuteMittag, er wer— 
de feine weiteren Schritte gegen fie 
thun. Warlen hatte angeblich auf den 
Rennen bei Detroit einen Renner un- 
ter falfdem Namen laufen laffen und 
Zaufende von Dollar3 auf denfelben 
gewonnen. Scließlih mar er des- 
wegen in Anflagezuftand verfegt mor- 
den, und aus Rache chifanirte er hier 
die Rennplaßbefiter und Buchmacher. 
Sein Anmalt wollte heute noch durch 
Habeas Corpus = Verfahren eineXlus- 
lieferung verhindern, aber der De- 
trotter Hilfssheriff Domwns war frü- 
ber aufgeitanden, und ließ den Sheriff 
anmeilen, ihm den Gefangenen aus: 
äuliefern. Gleih darauf ging’s zur 
Bahn und um diefe Stunde tft Far: 
len längft wieder im fchönen Detroit. 

Gegen Mittag wurde im Superior: 
gericht ein Habeas Corpus-Gefuch im 
Namen von Farlen eingereicht, das da= 
mit begründet wird, daß der vom&ou= 
berneur bon Michigan ausgeftellteBer- 
baftsbefehl, auf Grund defien der Pe- 
tent ausgeliefert wurde, nicht deryorm 
des Rechtes entfprochen babe und daß 
Tarley unredhtmäßiger Weife in Haft 
gehalten werde. Der Fall wird nod) 
heute Nachmittag oder fpäteftens inor- 
gen Vormittag vor Richter MeEmen 
zur Verhandlung gebracht werden. 

—— 


Gänzlich werthlos. 


So nennt Prof. Kong das Erperiment mit 
dem Bazillus Prodiaiofis. 

Als gänzlich mwerthlos bezeichnete 
heute Brofeffor Long in der Verband: 
lung vor Bundestommiffär Brighton 
das von Dr. Ravold im Auftrage der 
Stadt St. Loui8 vorgenommene Erpe- 
riment, welches darthun jollte, bi zu 
melch hohem Grade das Wailer des 
Miſſiſſippi durch den Inhalt des 
Drainagekanals verunreinigt werde. 
Bekanntlich ſetzte Dr. Ravold Millio— 
nen von einer Bazillusart, dem Ba— 
zillus Prodigioſis, bei Lemont in den 
Kanol, um dann nad) Ablauf einer 
geeigneten Friſt Analyſen des Trink— 
waſſers von St. Louis vorzunehmen. 
Im Ganzen wurden nicht weniger als 
5304 dieſer Proben unterſucht, dabei 
aber nicht mehr als etwa ein Dutzend 
der genannten Bazillen entdeckt. Prof. 
Long bezeichnete den Verſuch als ernſt— 
licher Berückſichtigung durchaus un— 
werth. Im Uebrigen faßte er ſein 
Urtheil dahin zuſammen, daß der Illi— 
nois-Fluß an ſeiner Mündung von 
allen ſchädlichen Beimengungen frei iſt 
und auf die Waſſer des Miſſiſſippi nur 
eine reinigende Wirkung haben könnte, 
wenn ſie nicht durch den Miſſouri, 
deſſen Fluthen nichts weniger als rein— 
lich ſeien, wieder verunreinigt werden 
würden. Der letztgenannte Waſſer— 
lauf führe den Abfluß aus den 
Schlachthäuſern von Kanſas City bis 
nach der Einlaßſtelle in St. Louis. 


— ee — — 
Streit um ein Kind. 


Richter Kerſten wird denſelben entſcheiden. 

Richter Kerſten wird am kommenden 
Dienſtag ſeine Entſcheidung in dem 
Habeas Corpus-Verfahren abgeben, 
welches die Eheleute Johns, Nr. 388 
North Leavitt Str., angeſtrengt ha— 
ben, um womöglich die Obhut über ihr 
Töchterchen Dorothy wieder zu erlan— 
gen, welches ſie vor zwei Jahren den 
Eheleuten Hill in Evanſton überlaſſen 
haben, das ſie aber jetzt von denſelben 
zurückverlangen. 


Als die Johns das Kind abtraten, 
hatten ſie noch andere Kinder. Dieſe 
ſind inzwiſchen an der Diphtherie ge— 
ſtorben, und ſo möchten die Eltern den 
von ihnen abgeſchloſſenen Handel gern 
rückgängig machen. Die Hills haben je— 
doch im Verlaufe der zwei Jahre die 
lieb gewonnen, als 
wäre ſie ihr leiblichesKind, und wollen 
Der Vortheil in 
dem Streit ſcheint auf Seiten der El— 
tern zu ſein, da die Hills es bisher un— 
terlaſſen haben, das Mädchen in ge— 
ſetzlicher Form an Kindesſtatt 
nehmen. 


Treibt Ratten und Mäuſe weg. 

Es bedarf keiner Fallen, um das 
Haus, den Stall oder Laden von Rat— 
ten und Mäuſen zu ſäubern. Stearns' 


Electric Rat and Roach Paſte“ wird 


gierig gefreſſen und treibt die Ratten 
und Mäuſe aus dem Hauſe zu krepi— 
ren. Es iſt ſicherer Tod und ſäubert 
das Haus von dieſer Plage. Einhun— 
dert Dollars in Gold werden an irgend 
Jemand ausbezahlt, der findet, daß 
„Stearns’ Electric Rat and Road 
Pafte nicht wirkjam ift, Ratten, Waf- 
ferfäfer ufm. zu töbten. Apotheker 
und Grocer3 halten den Pafte zum 
Verkauf oder er wirb nach Empfang 
bes Preifes erpreßfrei verfandt. Slei- 
ned Padet 25c, aroßes Padet, act 
Mal die Quantität, $1.00. 15,20fep 


anzu | 
I 


Nabbiner an Gift geftorben. 


— — 


Bat Rabbi SilvermanSelbftmord begangen? 


‘m Ghetto herrfchte heute Nachmit- 
tag große Aufregung, denn mie ein 
MWildfeuer hatte fich die Nachricht ver- 
breitet, daß der allbefannte Rabbi 9. 
Silverman an Karbolfäure geitorben 

fei. Und das Gerücht erwies fi) als 

richtig. 

Der 60 Jahre alte Mann hatte den 
Qormittagsaotiesdienft in der Shyna- 
goge der Gtrenggläubigen an der 
Canal und Liberty Straße gehalten 
und dann den Heimmeg angeireten. 
Mit von cHendem Gift verbrannten 
Lippen taumelte er die Treppe feiner 
Mohnuna, Nr. 209 W. 14. Str., hin- 
auf und verlor gleich darauf das Be- 
mußtjein. Zwei Stunden lang be= 
mühte fich Dr. Morris Meyeropib, Nr. 
179 ®. 12. Str., ven Sterbenden zu 
retter, allein hier war alle Hilfe ver- 
gedend. Der Berftorbene ivar 60 
Sabre alt und litt feit Jahren ſchwer 
am Withrre. Man vermuthet, daß ihn 

| diefe& Leiden in den Tod getrieben hat, 

| menngleih in manchen Kreifen man 

—— Selbſtmord für ausgeſchloſſen 
ält. 

Silverman war ſeit Jahren Scho— 
chet im Ghetto, und wurde ſpäter in 
den Union-Schlachthöfen als Vertreter 

| der rufiifchen orthodor=jüdifchen Kirche 
angeitelt, um das Schlachten des 
Rindviehes zu überwachen, deffen 
sleiih im Ghetto zum Verkauf ge: 
langt. 
Se 
Aus der Ztadthalle. 
| 


Reiner Profit für die Stadt. — Gesundheits: 
Komm fär R vnolds unterfucht. 

KorporationsanmwaltTolman ift mit 
dem an anderer Stelle mitgetheilten 
Beichlußantrag des Ald. Mahpole, daf 
die Strafanträge wegen Uebertretung 
ftäbtifcher Verordnungen nicht mehr 
ausschließlich vor dem FFriedensrichter 
Gibbons, fondern vor den Poligeirich- 
tern der verfchiedenen Bezirke geitellt 
werden jollen, durchaus einveritanden. 
Er jhäßt, dak die Kundfchaft der 
Stadt, bezw. fein Monopol auf derar- 


tige. Straffachen, dem Kadi Gibbons | 


bisher jährlich etwa $10,000 an Ge: 

bühren eingetragen hat. Werden die 
| betreffenden Fälle vor den Polizeirich- 
| tern verhandelt, fo fließen die Gebüh- 
ı ren in die Stadtfaffe. 

Der Mapyor erklärt, es werde vor: 
derhand fein Verfuch gemacht werden, 
die jtreifenden Arbeiter bei vem Bau 
des Fangkanals füdlich von der 67. 
Str. dur Streitbrecher zu erjeken. 
Der Kanal werde doch nicht in Betrieb 
gejeßt werden fönnen, ehe die Bumpen- 
ftation am Fuße der 39. Str. fertig ge- 
jtellt tft, fomit fünne man ruhig war: 
ten, bis die Streifer Vernunft anneh- 
men. 

Geſundheits 
hat ſich nun doch daran gemacht, 
gegen Chefinſpektor Caſhing 
Fleiſchbeſchau-Departement erhobenen 
Anklagen zu unterſuchen. Er geht da— 
bei freilich recht langſam und vorſich— 
tig zu Wege. Vorerſt fragt er nur die 


| 
| 
anderen Inſpektoren, was fie von den 


- Kommiflär Rennolds3 
die 
vom 


Nebengeſchäften wiſſen, die Caſhin ge— 
macht haben ſoll. 

Nachdem ſich bei der Nachzählung 
der im vergangenen Herbſt für die 
Countyrathskandidaten abgegebenen 
Stimmen auch heute wieder für die 
als erwählt geltenden und im Amte 
befindlichen Demokraten erheblicheVer— 
luſte und für die als geſchlagen ange— 
ſehenen Republikaner entſprechendeGe— 
winne herausgeſtellt haben, ſo hat 
Countyrichter Carter angeordnet, daß 
die Zählung fortgeſetzt werden ſoll. 

Geht es weiter, wie bisher, ſo mag 
der County-Kommiſſär Budinger ſei— 
nen Sitz an den Republikaner Vander— 
bilt verlieren. Zu Beginn der Zäh— 
lung war Bud'nger dem Vanderbilt 
um 1,315 Stimmen voraus. Jetzt hat 
er von ſeiner Mehrheit bereits 447 
Stimmen eingebüßt, und dabei ſind 
noch die Stimmen von etwa 760 Be— 


Der Staat ſchreitet ein. 


Das Kondemnirungs Verfahren gegen die 
Pennſy vania-Babhn. 

Vor Kreisrichter Smith wird zur 
Zeit über ein Geſuch der Pennſylvania 
Bahn um Einſtellung, bezw. Abwei— 
ſung des Kondemnirungsverfahrens 
verhandelt, welches die Abwaſſer-Be— 
hörde gegen die Bahngeſellſchaft ange— 
ſtrengt hat, um einen Theil von dem 
Lande zu erlangen, welches zu dem 
Union-Bahnhof gehört, und das zum 
Zwecke der Flußverbeſſerung fortgeſto— 
chen werden ſoll. Die Bahnverwaltung 
welche in derſelben Angelegenheit mit 
einem erſten Geſuch bereits abſchlägig 
beſchieden worden iſt, macht jetzt gel— 
tend, daß die Abwaſſerbehörde zu ih— 
rem Vorgehen nicht ermächtigt worden 
iſt, da der Stadtrath ſie nicht durch 
eine entſprechende Zuſtimmung zur 
Vornahme der betreffenden Arbeiten 
ertheilt habe. Man erwartet, daß die 

Geſellſchaft auch mit dieſem zweiten 
Geſuche nicht durchdringen wird. Wie 
es heißt, will dann aber der Ober— 
Staatsanwalt Hamlin einſchreiten, 


melcher geltend machen will, daß 25,=. 


| 000 Qupdratfuß von dem in 
fommenden Lande der Bahngelellichaft 
| überhaupt nicht 
| und daß diefe auf den Theil des Bo- 
dens, welcher in der Fluchtlinie 
Mönroe Straße liegt, jchon gar kei— 
nen Anspruch erheben fünne, da ber= 
Telbe Staat3eigenthum it. 


Mordproschim Gange. 


Bor Richter Gary wurden heute die 
Verhandlungen in dem gegen Yohn 
Kniat wegen angeblicher Ermordung 
des 17jährigen Leon Hink eingeleiteten 
Prozekverfahren eröffnet. m der 
füblih von Blue Ysland gelegenen 
Drtfchaft Bofen, ihrem Heimathäorte, 
waren Aniat und Hing in Streit ge- 
tathen. Wie pon der Polizei behaup- 
tet wird, hatte Aniat aläbann feinen 
Gegner in Gegenwart von deffen Mut- 
ter niebergeftochen und. töbtlicdh ver⸗ 


Trage | 
rechtmäßig gehören, | 


der | 


Nieren: und Blafen: Beiden 
prompt furirt. 


Eine Prodeflarge frei per Fol verfäict. 


Dr. Rilmer’3 Smwamp > Root, das große 
Nierenmittel, entipricht jeder Anforderung 
für die Heilung von Nieren-, Qeber-, Blas 
jenleiden, Rheumatismus und Kreuzjchmers 
zen. &3 heilt Unfähigkeit, den Urin zu hal: 
ten, und brennende Schmerzen beim Urimis 
ren, oder üble jyolgen von Likör, Wein oder 
Bier, und bejeitigt die unangenehme Noths 
wendigfeit, oft während des Tages zu urinis 
ren und oft während der Nacht aufzuftehen. 
Die milde und außerordentliche Wirkung bon 
Emamp:Root macht jich bald bemerfbar. Es 
fteht an der Spige wegen der wunderbaren 
Heilungen der jehiwierigften fälle. 

Smamp-Rost wird nicht für Alles empfob> 
Ien, aber wenn Ahr ein Rierens, Qeber, Bla: 
fen= oder Harnleiden habt, jo ift e8 gerade 
das Mittel, welches Ahr braucht. 

Wenn Ahr eine Medizin braucht, jo folliet 
Xhr die befte haben. PBerfauft von Apothes 
tern in Fyünfzig Gentt- und Ein Dollars 
Flaſchen. Ihr könnt eine Probeflaihe von 
Smwamp:Root, das große Nieren-Heilmittel, 
und ein Buch, meldhes alles darüber erzählt, 
erhalten, beide werden abjolut frei per Poit 
derihidt. Adrejjirt Dr. Kilmer & Eo., Bing: 
bamton, N. 9. An Eurem Schreiben vers 
gebt nicht zu erwähnen, dak Ahr dieje Fibe: 
rale Offerte in der Chicagoer „Abendpoit“ 
geleien habt. Begeht keinen Nrrihum und 
bergekt nicht den Namen Smwamp-Root, Dr. 
Kilmer3 Swamp:Root, und die Adrejie 
Binghamton, N. Y., auf jeder TFlaiche. 


Aus den Polizeigerichten. 


| Der fiebzehnjährige Alphons Per— 
ber war feinen inNewart, N.Y., wohn: 
baften Eltern durchgebrannt, um ich 
die Welt anzufehen und ein recht aben- 
teuerliches Leben zu führen. Als Mit- 
glied einer Zirkusgefelichaft war er 
nad Chicago gefommen und hatte ich 
Schließlich bier ohne Heim und ohne 
Mittel zur Beitreitung feines Unter- 
baltes in den Straßen umher getrie- 
ben. Die Polizei nahm ihn feft und 
führte ihn heute Richter Dooley vor. 
Der entließ ihn heute ftraffrei unter 
dem Verfprechen, daß er fich von ei 
zen Eltern die Mittel zur fchleunigen 
Heimfehr erbitte. 


Der Tod ihr Erlöfer. 

Die jech3 Jahre alteTochter deö Zie- 
geletarbeiterd M. Chemiere ftarb heute 
in ihrer elterlichen Wohnung zu Blue 
‘land an den Folgen der fürchterli- 
chen Brandmwunden, die fie am Sonn» 
tag Nachmittag beim Befuche der Zie- 
gelbrennerei erlitten hatte, in der ihr 

Vater beifchäftigt ift. Die Kleine war 

mit ihren Kleidern allzu dicht an die 

lodernde Zohe gerathen, die auß ei- 
nem Ziegelbrennofen herausſchlug. 

Im Nu war ſie von Flammen um— 

hüllt, die an ihren Kleidern hinauf— 

ſchlugen. Ihr Vater ſprang eiligſt 
herbei und erſtickte die Flammen. Doch 
hatte die Kleine entſetzlich ſchmerzhafte 

Brandwunden erlitten. 


Aus dem Leben gerufen. 

Der in Auſtin in hohem Anſehen 
ſtehende Politiker George H. Parks er— 
lag heute, gegen Mittag, in ſeiner 
Wohnung, Nr. 135 South Part Ave. 
zu Auſtin, den Folgen des Schlagan— 
falles, von foeldem er geſtern Nach- 
mittag in einer Geſellſchaft vonFreun— 
den, die ſich im Gebäude an der Ecke 
von 22. Straße und Ellis Ave. zuſam— 
mengefunden hatten, getroffen wurde. 
Parks war früher mehrere Jahre Prä— 
ſident der Schulbehörde vonCicero und 
hatte lange in republikaniſchen Kreiſen 
von Cook County eine Führerrolle 
inne. 


Opfer eines Mordangriffs. 


Mit einer ſchwerenWunde am Kopfe 
wurde heute der 27jährige J. Liborato 
in der Nähe der Harriſon und Halſted 
Straße auf dem Pflaſter aufgefunden 
und nach dem Countyhoſpital gebracht, 
wo man ihn zu retten hofft. Der Mann 
wohnt 198 Weit Taylor Str. Die Po— 
lizei unterſucht den Vorfall. 


— — D— — 


Verfehlungen eines Deutſchen in 
Rumänien. 


Aus Bulareft fchreibt einfkorrefpon- 
dent: Vor Kurzem mar hier ein ge- 
fohidter Lithograph, der aus einer an 
gejehenen Familie in Koblenz jtammt, 
feitgenommen worden, da er verjucht 
hatte, auf Anftiften eines Rumänen 
Banknoten zu fälfchen. Er war früher 
in Bufarejt etablirt gewefen und ar= 
beitete auch viel für den rumänifchen 
| Hof; infolge feines lockeren Lebens— 
| mwandel3 ging aber fein Gefchäft zu=- 

grunde. Der Lithograph und fein 

Komplice traten mit einem Beamten 

der Nationalbant in Verbindung, um 

bon diefem da3 erforderliche Kapital 
für die Vorarbeiten fomwie das zur An» 
fertigung der rumänifchen Banknoten 
nöthige, befonder3 präparirte Papıer 
zu erhalten. Der Beamte verrieth den 
Plan jedoch feiner Direktion, melche 
ihn ermäcdhtigte, da3 geforderte Geld, 
fowie da3 Papier auszuliefern, damit 
die Falicher in flagranti ertappt wür- 
den. So wurden denn die Beiden von 
| der Polizei bei der Arbeit überr«fcht 

und feftgenommen. Der beutfche Li- 
| thograph hatte erjt den Rand derg:ich- 
| nung einer Banfnote hergeitellt und 
| dieg rettete ihn in Verbindung mit 
| dem limjtande, daß die Nationalbanf 
bon der Sadıe gewußt hatte, por ineite- 
ren üblen Folgen. Das Bularelter 
Geriht hob nämlich den Haftbefehl 
| auf, weil es fand, daß fich die Natic- 

nalbanf nicht über eine Schäbigqung 

beflagen fünne, indem bie Yälfchung 
mit ihremWiffen und ihrer Unterftüß- 
ung borgenommen worden fei unb daß 
| e3 fich bei der Yallhung jelbft roch 
niht um eine vollzogene Thatſache 
handle. 
— — ——— 

— Wie bekannt. — Profeſſor: Bin 
ſehr erfreut, Sie zu ſehen, Fräulein 
Müller.“ — Junge Frau: „Aber wiſ⸗ 
ſen Sie denn nicht, Herr Profeſſor, daß 
ich vor kurzem erſt geheirathet habe?“ 
— Profeſſor: „Aber natürlich, pardon 
Frau Müller!“ 

— r — — — 

—— ——— c— 
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Dur -die anhaltende Losfchla- 
gungsfuht oder Berfaufsmuth, bie 
nit nur die amerifanifchen Bör- 
ſen beherrſcht, ſondern ſogar ſchon 
den Kurs der britiſchen Konſols 
beeinflußt hat, ſollte doch die 
eitele Anmaßung der Truſtgründer 
geknickt werden. Selbſt ein Mor— 
gan müßte eigentlich einſehen, daß 
nicht er die Märkte beherrſchen und die 
Preiſe beſtimmen kann, ſondern daß 
der Handel oder, wie man hierzulande 
ſagt, das Geſchäft noch immer auf An—⸗ 
gebot und Nachfrage beruht. Werden 
die Preiſe vorübergehend künſtlich in 
die Höhe getrieben, ſo müſſen ſie ſpä— 
ter nur um ſo tiefer ſinken. Denn 
durch Truſts, Syndikate und ſonſtige 
Vereinigungen mag ſich wohl das An— 
gebot „regeln“ laſſen, aber nicht die 
Nachfrage. Sind die Waaren theuer, 
ſo können ſie nicht in ſolcher Menge ge— 
kauft werden, wie wenn ſie wohlfeil 
ſind, und werden zu viele „Sicherhei— 
ten“ auf den Markt geworfen, ſo fehlt 
es ſchließlich an Abnehmern, und die 
Papiere gehen noch unter ihren wirk— 
lichen Werth herunter. Wer das etwa 
noch bezweifelt hat, ſollte doch durch 
den jüngſten gewaltigen Kursſturz von 
allen Zweifeln geheilt worden ſein. 

Dennoch fahren gerade die bekannte— 
ſten Truſts fort, die Nachfrage durch 
unbillige Forderungen zu vermindern. 
Der Hartkohlentruſt hat zwar ſchon 
längſt die Lücken ergänzt, die durch den 
vorjährigen Streik entſtanden waren, 
aber er beſteht noch immer auf ſeinen 
Kriegspreiſen. Da ſich jedoch das Pu— 
blikum theils ſchon mit Kohlenvorrath 
für den bevorſtehenden Winter verſe— 
ben , theild während der Hartkohlen— 
noth gelernt hat, fi) mit Weichfohlen 
zu behelfen, fo häuft fich auf den Ber 
ladungspläßen immer mehr unverfäuf- 
fie Anthrazitfohle auf. Statt nun 
biefes Warnungszeihen zu beachten 
und die übermäßig hohen Preife frei- 
mwillig berunterzufegen, mwill der Truft 
angeblih die Kohlenförderung ganz 
oder theilmeife einftellen, um das An 
gebot zu befchränfen. Daß mag er 
thun können, weil er feinen Weitbe- 
werb zu befürchten hat. Indeſſen iſt 
nicht einzuſehen, was er dabei gewin⸗ 
nen kann. Setzt er hundert Millionen 
Tonnen zu 33 ab, ſo kann er wohr- 
ſcheinlich mehr verdienen, als an fünf⸗ 
zig Millionen Tonnen zu $4. Auch 
die unbenütten Gruben verurfachen 
ſchließlich Unkoſten und merfen feine 
Erträge ab. Das in den Stollen und 
Maſchinen angelegte Kapital bleibt 
gänzlich unverzinſt, während dasWaſ—⸗ 
ſer ausgepumpt und die Maſchinen in 
Ordnung gehalten werden müſſen. 
Ferner wird ſich die Nachfrage ſchwer 
wieder heben laſſen, wenn namentlich 
die öſtlichen Fabrikanten ſich einmal 
an die Verwendung anderer Feue⸗ 
rungsſtoffe gewöhnt haben. Entſchließt 
ſich der Truſt ſchließlich zur Herabſe— 
tzung der Preiſe, ſo wird er das inzwi⸗ 
ſchen verlorene Gebiet kaum wieder 
zurüchkerobern können. Wozu will er 
alſo erſt Hunderttauſende von Arhei⸗ 
tern brotlos machen oder in andere Ge⸗ 
werbe hineintreiben? Vielleicht wird 
er dieſe Leute ſpäter gar nicht mehr er⸗ 
ſetzen können. 

Ebenſo widerſinnig handelt der 
Stahltruſt, deſſen „Werthpapiere“ 
durch die Panik an der Wallſtraße am 
meiſien gelitten haben. Auch er will 
lieber ſeine Werke zeitweilig ſchließen, 
als ſeine Waaren mit mäßigem Ge— 
winnſte verkaufen. Auf den Schutzzoll 
pochend, verlangt er beiſpielsweiſe für 
Schienen, die er nachweislich für 814 
herſtellen kann, 827 die Tonne. Das iſt 
ihm auch mehr oder weniger gern ge⸗ 
zahlt worden, folange die durch eine 
mehrjährige Handelsſtockung erſchöpf⸗ 
ien Vorräthe ergänzt werden mußten. 
Nachdem jedoch die Eiſenbahnen ihre 
nothwendigſten Ausbeſſerungen oder 
Erneuerungen vorgenommen haben,, 
wollen ſie keine Beſtellungen mehr ma⸗ 
chen, bis die Stahlpreiſe auf ein ver⸗ 
nünftiges Maß heruntergegangen ſind. 
Ebenſo abwartend verhalten ſich die 
Bauſpekulanten, die zu ihren geplan⸗ 
ten Hochbauten ſtählerner Balken und 
Pfeiler bedürfen. Der Truſt kann ſie 
nicht „aushungern“, ſondern wird ver⸗ 
muthlich die Belagerung aufheben 
müſfen, nachdem er unerſetzliche Ver⸗ 
luſte erlitten und ſeine Angeſtellten und 
Arbeiter ſchwer geſchädigt hat. 

Alle Truſts ſchimpfen übereinſtim⸗ 
mend und laut auf die unvberſchämten 
Arbeiterunions, die nach ihrer An⸗ 
gabe daran ſchuld ſind, daß der 
Buhm bereits ſeinen Höhepunkt über- 
ſchritten hat. In wiefern denken und 
handeln aber ſelbſt die „frechſten“ Ar⸗ 
beiterverbände unvernünftiger, als die 
Unternehmer, die ſich einbilden, ledig—⸗ 
lich durch Vereinigungen die wirth— 
ſchaftlichen Naturgeſehe umgehen oder 
unwirkſam machen zu können? Die 
Kapitaliſten, die ſich ihrer höheren 
Einſicht rühmen, ſollten dieſe zuerſt 
an den Tag legen und den Arbeitern 
mit gutem Beiſpiel vorangehen. Sonſt 
wird auf die „Panik der reichen Leu⸗ 
te“, wie der neueſte Kursſturz ge⸗— 


nannt worden iſt, ſehr bald auch die 


allgemeine Panit folgen. 


„Sault Ste. Marie“. 

- Wir leben in einer fchnelllebigen 
und ereignißpollen Zeit, und Tele- 
graph und Preffe forgen dafür, daß 
das PBublitum von allen intereflanten, 
wichtigen und folgenfchweren Begeb- 
niffen auf dem ganzen Erbball Kunde 
erhält. So folgen die Neuigteiten 
einander Schlag auf Schlag; eine 
berbrängt die andere, ehe fie fich noch 
recht einprägen konnte in das Gedächt— 
niß der Menichen, und die Folge ift, 
daß wir recht fchlechten Gedächtniſſes 
find Hinfichtlich der einzelnen Begeben- 
beiten. Iroßdem wird man fich viel- 
leicht noch hie und da der überfchiveng- 
lihen Berihte aus Sault Ste Marie 
entjinnen, welche vor etwa anderthalb 
Jahren viele Spalten der Tagespreffe 
füllten. Denn diefelben erzählten von 
einer Großthat menfchlichen Unterneh- 
mung3- und Schöpfungsgeiftes, von 
einem riefengroßen Unternehmen, das 
berfpracdh, riefige Profite abzumerfen, 
und bort oben im Norden, an der Ber: 
bindungsitraße ziwifchen dem Superior 
und dem Huron See in wenigen Jab- 
ten ein „zweites Pittsburg“ — eine 
großartige nduftrieftadt hervorzu— 
zaubern. Die glänzenden Schilderun- 
gen ber zufünftigen Größe Gault Ste 
Marie machten damals großen Ein- 
drud, denn jene Zeit jtand vollftändig 
unter dem Zeichen fühner Spekulation, 
fieberhafter Geminnfudt und groß. 
artiger Erwartungen. 

Anlaß zu jenen glänzenden Schilde: 
tungen und Propbezeiungen gab bie 
Eröffnung eines von der Confolidated 
Lafe Superior Company gegrabenen 
Kanals zur Ausnugung der Waffer- 
fraft des St. Marys Fluffes und der 
rieſigen „Kraftſtation“, welche dieſe 
Waſſerkraft in's Joch ſpannen und für 
allerhand induſtrielle Zwecke vertheilen 
ſollte. Dieſe Kraft war's, welche das 
bis dahin unbedeutende Sauli Ste 
Marie zu dem „zweiten Pittsburg“ 
machen jollte, von dem man träumte, 
und fie [dien mit ihren vielen Taufen- 
den Pferbefräften groß und mädtig 
genug, den Traum wahr zu machen. 
Die Confolidatev Late Superior Co. 
Ihien ftarf genug, alle ihre fühnen 
Pläne durchzuführen und ben Sn= 
habern ihrer Antheilfcheine die golde= 
nen Berge, die fie ihnen verſprach, auch 
Ra Fe Untheilfcheine 

einen Marfiiwerth von m 

gie gan — — 

as war vor weniger als ſieb— 
zehn Monaten. Heute m acht Bas 
ſah ver „Affiftent” des Präfibenten die- 
fer Riejengejellichaft fi gezwungen, 
einem Viehfutterhändler in Sault Ste 
Marie einen Wagen zu überlaſſen als 
Gegenleiſtung für ſechs Tonnen Heu, 
die Pferde der Geſellſchaft zu füttern. 
Er fonnte weder das Geld für ba3 
Heu auftreiben noch Jemanden finden, 
ber ihm das Heu auf Krebit gegeben 
hätte. Vor einigen Tagen wurde der 
Banferott der Gefellfchaft angekündigt 
und ber Betrieb in allen Anlagen und 
Zweigen derGeſellſchaft eingeſtellt. Ge— 
ſtern gab es in Sault Ste Marie, On— 
tario, Ruheſtörungen von Seiten der 
beſchäftigungslos gewordenen Arbeiter, 
die vergebens auf die Auszahlung des 
rückſtändigen Lohnes gehofft hatten, 
und heute liegt Militär im Orte, um 
das Eigenthum der Geſellſchaft dor 
weiteren Beſchädigungen zu ſchützen. 
Die Vorzugsaktien der „Conſolidated 
Company“, welche früher einmal an 
der Börſe 880 brachten, fielen auf 
82.50, die Stammaktien gingen von 
$26 auf 50 Cents herunter. Der ſchöne 
Traum iſt zerſtoben; die ſchillernde 
Seifenblaſe iſt geplatzt — es wird aber 
ſchwer, es zu glauben, daß das Unter— 
nehmen nur eine Seifenblaſe war. 

Die „Conſolidated Lake Superior 
Company“ wurde im Jahre 1897 mit 
einem „Aktienkapital“ von 8117, 000,⸗ 
000 gegründet. Ihr Gründer warFran⸗ 
cis H. Clerque, ein „Yankee“, ausBan— 
gor, Maine, der ſich rühmen konnte, 
mit James G. Blaine, Senator Eugene 
Hale, Allen Thorndyke Rice und an— 
dern Größen und Berühmtheiten be— 
kannt geweſen zu ſein. Clerque war 
früher ein junger Geſchäftsmann in 
Bangor. Er beſaß nur mäßiges Ver— 
mögen, aber dafür einen kühnen Geiſt 
und unbeſchränktes Vertrauen in ſein 
Können, das er auf andere zu über— 
tragen wußte. Er erkannte die gro— 
ßen Möglichkeiten, die in der Ausnutz⸗ 
ung der Waſſerkraft des St. Marys— 
Fluſſes bei Sault Ste Marie — 
halbwegs zwiſchen den reichen Erzla⸗ 
gern am Superior See, den großen 
Kohlengebieten und den waldreichen 
Gebieten Ontarios — ſchlummerten 
und trat anfangs 1897 mit dem Pla— 
ne, dieſelben auszunützen und alle be— 
reits in jener Gegend beſtehenden Ge— 
ſellſchaften unter einen Hut zu brin— 
gen, vor die Deffentlichkeit. Die „Cons 
folivated Late Superior Company“ 
murbe in Connecticut inforporirt und 
Glerque-wußte eine Anzahl großer 
Männer der Eifenbahnmelt und 
Stahl: und Cifenibuftrie derart 
für feinen Plan zu intereffi- 
ren, daß fie ein Synbilat bildeten 
und einen bebeutenden Theil der Vor: 
zugsaltien zum Nennmwerthe und gegen 
Baar übernahmen. Yür_ jeve Vors 


zugsattie wurden zwei Stammaltein. 


als „Bonus“ gegeben und eine Divi- 
dende von 7 Prozent in Ausficht ges 
ftelt. Die Papiere fanden auch wei⸗— 
terbin gute Aufnahme, denn da3 Uns 
ternehmen fchien verlodend. Die Ge- 
fenfchaft hatte neun anbere . Gekll- 
Ichaften in ihre Hand gebracht und eig- 
nete und hielt im Betrieb drei Eifen- 
bahnen, eine Dampferflotte auf ben 
großen Seen, Hocdöfen, Stahl- und 
Stahlfchienenwerke, Eifen- und Ni- 
delbergierfe, Kohtsöfen ufm.; große 
MWaldländereien und Sägemühlen, 
meite Qandagebiete und ausgedehnte 
Bergbaurechte, große Holzbrei⸗ und 
Papierfabriken uſw. — ſämmtlich auf 
der kanadiſchen Seite. Sodann ge— 
hörten ihr — bezw. einer ihrer „unter⸗ 
liegenden” Gefellihaften — die Stra- 
benbahnen, die Wafler- und Elettri- 
zitätswerfe in Sault Ste. Marie, 
Kanada, und — last but not 
least — bie Wafferfraftanlagen anf 
beiden Seiten des Fluffes, die leichtlich 
25,000 und mehr Pferbefräfte Trieb⸗ 


— 
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kraft liefern könnten. Alle Vorbedin⸗ 
gungen zum Erfolge ſchienen vorhan⸗ 
den: die Geſellſchaft hatie die Rohſtoff⸗ 
quellen in ihrer Hand, beſaß ihre eigenen 
Transportmittel und billige Kraft in 
Hülle und Fülle. Dazu fam eine gün- 
ftige geographifche Zage, die dem Un- 
ternehmen jowohl für den Transport 
feiner Robftoffe wie für die Verthei— 
lung feiner Fabrifate in den Haupt- 
märften den billigen Waffertveg zur 
Verfügung Stellt. Man braucht fi 
nicht zu wundern, wenn auch vorfichti= 
ge Leute verlodt wurden. 

Der Zufammenbruch wurde herbei- 
geführt durch die Unfähigkeit der Ge- 
jelichaft, eine Schuld von rund fünf 
Millionen Dollars zu bezahlen. Der 
Keim zu bemfelben mar fchon gelegt 
durch die riefige Weberfapitalifation 
ber Gejelihaft — für die $117,000,: 


Big Millionen eingezahlt — und durch 
allzuviel „Zutunftsmufif“. Sault Ste. 
Marie mag noch einmal werden, mas 
man fi von ihm verfprah. Der 
Zraum mag noch einmal in Erfüllung 


| 
| 


i 
' 


gehen, denn bie natürlichen Vortheile, 


auf welchen man den Plan aufbaute, 
find nicht megzuleugnen. Aber e3 mer- 
den borausfichtlich viele Jahre darüber 
bergehen, und die Leute, die ihr Geld 
in die „Confolidated Company“ fted- 
ten, werben fich vorausfihtlih damit 
tröften müffen, daß fie völlig „Recht 
hatten“ und nur „zu früh“ kamen, mie 
das auf den verjchieveniten Gebieten 
menichlichen Wirfens den „Pionieren“ 
fo oft geht. 


Das Endziel der „M. O.“ 


Mit der Befürwortung „freier“ 
Straßenbahnen hat der Toleodoer 
Mayor Jones in ſeiner hieſigen Rede 
das Endziel der „Municipal Owner— 
ſhip“ -Bewegung enthüllt — für die— 
jenigen, die es nicht ſchon vorher er— 
kannt gehabt hatten. Aufmerkſame Be— 
obachter und Leute, die über die Ge— 
ſchäftsfähigkeiten unſerer öffentlichen 
Verwaltungen näher nachgedacht ha— 
ben, haben nichts Neues erfahren. Denen 
iſt es lange klar, daß die Bewegung zu 
dieſem Ziele hinführen muß und nach 
keinem anderen hinführen kann. Man 
braucht, um zu dieſer Erkenntniß zu 
gelangen, nur den Grundunterſchied 
zwiſchen privaten und öffentlichen Ge— 
ſchäftsbetrieben ins Auge zu faſſen., 
Der Privatmann, der ein Geſchäft 
anfängt, wagt damit ſein Eigen— 
thum. Er ſteckt ſein Kapital in das 
Geſchäft, um das Kapital zu vergrö— 
Bern und einträglich zu machen. Er be— 
treibt jein Gefchäft, um Geld zu ver= 
dienen, möglichft viel Geld. Je mehr 
er verdient, bejto beffer für ihn. Ind 
wenn die Sache jchief geht und fi 
Verluſte einſtellen ſtatt des Gewinnes, 
ſo ſind das ſeine Verluſte. Je größer 
die Verluſte, deſto ſchlimmer für ihn. 
Deshalb wird er thun, was in ſeinen 
Kräften ſteht, zur Erhöhung des Ge— 
rg und zu Verhütung von Verlu= 
ten. 
ſchäftsbetrieb möglichſt 


Er wird fich bemühen, den Ge- | 
bollfommen | 


und zugleich möglichjt wenig foftipie= | 
lig zu gelialten. Er wird ich anitren= | 


gen, feine Kunden zu befriedigen, die 
fonft anderömohin gehen fünnten; und 


nen durch die Wohlfeilheit feiner Prei- 


verfahren. Darum allentbalben im 
diefen Betrieben Verfhmendung, Lü- 
verlichkeit, Unfähigteit — mit der un- 
bermeiblichen Yolge ungeheuerer Koſt⸗ 
fpieligfeit. 
* * * 
Daß auf einem Felde freien und 
„fairen“ Mitbemwerbes ver öffentliche 
Geſchäftsbetrieb nicht aufkommen 
könnte dem Privatbetriebe gegenüber, 
verſteht ſich angeſichts ſolcher Lage der 
Dinge von ſelbſt. Daher zunächſt die 
Nothwendigkeit, den öffentlichen Ge— 
ſchäftsbetrieb zum Monopole zu ma— 


chen (wo er dies nicht ſeiner Ratur nach 


ſchon iſt), damit nicht das Publikum 
die Gelegenheit zu unliebſamen Ver— 
gleichen erhält. Daher in weiterer Fol: 
ge als Endziel die völlige „Yreige- 
bung“ der Benütung der Betriebe, aus 


000 in Aktien wurden nur einige drei- | DEM einleugitenden Grunbe, bab ber 


öffentliche Betrieb, je weiter er ausge- 
dehnt wird, immer fojtfpieliger werben 
muß: jfchon der Vergrößerung des 
Heeres öffentlicher Angeftellten wegen, 
die zugleich Stimmgeber find und ber- 
mdae ihrer Gtimmenmadt immer 


„Abendpoft“, Chicago, Dienftag, den 29. September 1903. 


größere VBerücfichtigung feitens ber | 


berrfchenden Gemalten ji zu er: 
zwingen Joiffen werden — immer 
mehr Geld für immer weniger 
Arbeitsleiftun.. Man miürde bie 
Koften der Benutung (das GStra- 
benbahn-?Fahrgeld, den Preis für eief- 
trifches Licht, Gas, Dampfheizung u. 
f. m. — denn das Alles foll die Stabt 
liefern) — fo bo hinauffchrauben 
müffen, daß ein öffentliches Wehege- 
fchrei entjtehen würde — falls man 
perfuchen mollte, aus den Einfünften 
der Betriebe deren Koften zu deden. 
E3 ift in richtiger Vorausficht diefer 
undermeidlichen Entwidlung, daß die 
„ortgefchrittenen” 


Verſtaatlichungs⸗ 


Politiker vom Schlage Jones' dem 


Staat und der Stadt die Aufgabe ſtel— 
len, Alles das, was ſie im Wege ge— 
ſchäftlicher Unternehmungen thun, 
ſchließlich völlig umſonſt zu ihun. 
Weil aber auch der fortgeſchrittenſte 
der Geiſter die erforderlichen Geldmit— 
tel nicht aus der vierten Dimenſion 
herunter holen kann, ſo heißt das mit 
anderen Worten nicht mehr und nicht 
weniger, als daß die große Menge, die 
feine Steuern zahlt, dad Vergnügen 
haben fol, umfonft auf der Straßen 
bahn zu fahren, umfonft Waffer, Gas 
und Elektrizität nebjt Telephon in die 
Wohnungen zu befommen, und mas 
fenft der Wünfche mehr find oder fich 
sch einjtelen mögen — Alles auf 


Koften der Mindberzahl von Bürgern, | 


die fih als Grundbefiter der Bezab- 
lung von Steuern nicht zu entziehen 
vermögen, au am Gtimmtajtei 
gegen die große Mafle der öffentlichen 
Ungejtellten und ihres nafjauernden 
Anhanges nit würden auffommen 
fönnen. Wie lange die e3 aushalten 
würden, ijt allerding3 nicht vorauszu= 
Tagen. 


Löhne Deutfher Brrgarbeiter. 
Sm „Reichsanz.“ wird eine Nach: 


weiſung über die in den Haltptbergbe- 
zieten Preußens im zweiten Viertel— 


‚ jahr verdienten Bergarbeiterlöhne ver= 
‚ öffentlicht, der wir beim Werdleich mit 
wird fuchen, neue Kunden zu gemwin= | 


fe und durch die Vortrefflichkeit feiner | 


Erzeugniffe oder feiner Dienftleritun- 


gen. Er wird fo fparfam mie möglich | 


einzufaufen fuhen und wird darauf 
eben, daß im Betriebe 
Tchmwendet werde. Er wird Leute ans 
zuftellen fuchen, die ihr Gejchäft verite- 
ben; wird darauf adter, daß fie mit 


die Ungefhidten und Faulen ich 
fchleunigft vom Halje jchaffen. Alles 
aus dem einen Grunde, daß er ber 
Mann ift, der die Zeche bezahlt; daß es 
um feinen Bortheil und um feinen 
Schaden fich handelt. 


den entjprechenden Zahlen für das erfte 


| Vierteljahr 1903 und da3 zweite Vier- 


teljahr 1902 entnedmen;- dab’ im 


| Steinfohlenbergbau die jtarfe Zunah- 


me der Ürbeiterzahl, der Arbeitsgele- 


ı genheit und der Einfommenäverhält- 


nichts ver⸗ 


niſſe, die wir für das erſte Vierteljahr 
1903 feſtſtellen konnten, nicht angehal— 
ten hat, wie ja gewöhnlich das zweite 


nit Vierteljahr gegenüber dem erſten eine 
Fleiß ihre Pflicht erfüllen; und wird 


Steinkohlenbergbau 
387,296 


Abſchwächung zeigt. 

Die Geſammibelegſchaft betrug beim 
405,800 Köpfe 
gegen 409,150 im 1. Quartal 1903, 
im 2. Quartal 1902 und 


ı 387,266 im Quartal 1901. Gegenüber 


Wollte Jemand ein Geichäft anfan= | 


gen unter der Vorausfegung, daß e3 


nicht nöthig fei, daraus Nuten zu er» | 
zielen; und es nicht nöthig fei, Verlufte | 


zu vermeiden — fo würde alle Welt 
überzeugt fein, daß foldhes Gej:häft 


" fchlefifche mit 


| ift, während im Saarbrüdner und im 


nicht3 Anderes ala ein Fehlſchlag ſein 


fönne. Genau fo aber werden unfere 


ſtattgefunden hat. 


öffentlichen Gefchäfte geführt. Sei das | 
Gefhäft die von der Bundesregierung | 


geführte Poft oder die neuerbingg viel- 
genannte Regierungsbruderei, jei es 


eine Staat3verfehräftraße, mie unjer | 


berühmter Alinois- und Michigan» 


Gefchäfts der perfünliche Antheil, mwel- 
hen der Privatmann an feinem Pri- 
patgefhäft hat. Das unendliche De- 
fizit der Poftverwaltung drückt denGe— 
neralpoftmeifter nicht. Daß unfer 
Staatstanal jährlich $150,000 foftet 
und nur $8000 einbringt, thut der Ta- 
fche der Kanal-Kommiffäre nicht meh. 
Ebenfo wenig brauchen die Leiter ftäb- 
tifcher Betriebe fich um deren aelbliche 
Miberfolge zu jorgen. 

Würden dieſe Betriebe Gewinn ab- 


‚werfen, fo hätten die Gefchäftsführer 


nicht dabon. Würden die Berfuite jid) 
noch weiter vergrößern, jo würde mar 
den Gefchäftsführern deswegen feinen 
Gent von ihrem Gehalt abziehen. Alfo 
fann Gewinn oder Berluft des ihnen 
anvertrauten Gejhäftes ihnen gleich- 
giltig fein. Bezahlt die Gejhichte fich 
nicht, jo haben eben die Steuerzahler 
für den Verluft aufzulommen. Der 
Gefchäftsführer erhält jeine Stelle 
aus politifchen Gründen, nicht feiner 
Gefchäftsfähigkeit wegen. Die Frage 


dem boraufgegangenen Bierteljahr hat 
alfo eine Abnahme um 3350 Köpfe 
ftattgefunden, an der das oberichlefi- 
The Revier allein mit 2436, das Dort- 
munder nur mit 1202, und das nieber- 
231 Köpfen betheiligt 
Aachener Revier eine fleine Zunahme 

Gegenüber dem 2. 
Quartal 1902 zeigen alle Reviere eine 
Zunahme, dad Dortmunder von 231,- 
984 auf 244,405, das oberjchlefiiche 
bon 77,638 auf 80,532, 
brücdener von 41,638 auf 43,485, das 


‚ nieberfchlefifche von 23,865 auf 24,342 
Kanal, oder eine ftäbtifche Straken= | 
bahn, Ga3- oder Waflerleitung: — «3 | 
fehlt in jedem alle den Yührern bes | 


ift nicht, meldde Dienjte er dem Publi= ı 
tum leiftet, fondern tie er feiner Par- | 
tet gebient hat und ihr meiter zu Dies | 


nen vermag. Die Stelle ift ein politt- 


| 


und das Machener von 12,171 auf 13,= 
036 Arbeiter. Diegahl der auf den Ar- 
beiter durchfchnittlich entfallenden Ar- 
beitsjchichten ift gegenüber dem erjten 
Vierteljahr d. Y. in Oberfchlefien, 
Aachen und Saarbrüden um 1, und 
in Niederfchlefien um 3 aefunten, im 
Dortmunder Bezirf mit 75  diejelbe 
geblieben. Der durhichnittliheSchicht- 
lohn war, wenn man alle Arbeitsfoften 
fomie die Knappfchafts- und npali= 
denverficherungsbeiträge abzieht, am 
größten in Dortmund mit 3,34 Marf, 
am Kleinften inNiederjchlefien mit 2,71 
Mark. Gegenüber dem eriten Biertel- 
jahr hat im Machener Revier ein Rüd: 
gang um 3 Pf. und im oderjchlefiichen 
ein folder um 2 Bf. ftattgefunden, mo= 


gegen Niederfchlefien und Saardrüden | 


eine Zunahme um 1 und Dortmund 
eine folhe um 3 Pf. hatten. Der ae- 
fammte reine Lohn betrug im Stein- 
fohlenberabau im 2. Quartal d. Y. 
106 Millionen Mart geaen 107 Mil. 
im 1. Vierteljahr d. 3. und 98,9 Mill. 
Mark im 2. Vierteljahr 1902. Geagen- 
über dem poraufgegangenen®ierteljahr 
bat alfo ein Rüdgang um 1 Million 
Mark, dagegen im Beraleih zum 2. 
Vierteljahr 1902 eine Steigerung bon 
mehr als 7 Millionen Mark ftattge- 
funden. Der auf den einzelnen Arbei- 


fcher „Job“ und wird geführt nach | ter entfallene reine Zohn, wieder nad) 


den Grunbfägen der Beutepolitif. 
Man ftellt zwei oder drei Leute an 
für die Arbeit, die in einem Privatge- 
Ihäft ein Mann thun würde. Daß 
Ungeftellte unfähig find ober 


ihre | 


Abzug der Arbeitsfojten und ber 
Knappſchafts-⸗, und Verficherunasbei- 
träge, war am böditen im Bezirt 
Dortmund mit 289 (im 1., Vierteljahr 
1903 287, im 2. Vierteljahr 1902 278) 


Pflicht ———— macht wenig Mark, dann folgen Aachen mit 277 


Unterſchied, wenn 


e nur über ben nö- | (282 und 271) Mark, Saarbrücken 


tbigen .politifhen „Pull“ verfügen. ' mit 256 (260 und 259) Marf, Ober- 
Bei der Vergebung von Kontraften fchlefien mit 197 (203 und 202) Marf 


und der Uebermahung ihrer Ausfüh- 


und Nieberfchlefien mit 196 (201 und 


zung wird nad) ähnlichen Grundfägen 193)" Mark. Im Vergleich zum Bor: 


—— 
— * 


jahre zeigen alſo eine Abnahme Ober⸗ 
ichlefien mit 5 und Saarbrüden mit 3 
Dark, dagegen eine Zunahme Nieder- 
fhlefien um 3, Aachen um 6 und, Dort- 
mund um 11 Mart, 

Am Brauntohlenbergbau des Ober: 
bergamtäbezirf3 Halle betrug die Be- 
legichaft 32,815 Mann gegen 33,235 
im 1. Quartal d. %. und 32,997 im 
2. Quartal 1902, ift alfo zurüdgegan= 
gen. Die Zahl der Schichten ift von 76 
auf 74 gefunfen, dagegen der dburd- 
fchnittlihe Schichtlohn von 2,89 auf 
2.97 Marf geftiegen. Der gejammte 
reine Zohn betrug 7,20 Millionen ME. 
gegen 7,25 im 1. Vierteljahr, trogdem 
ift der auf den Arbeiter entfallende 
Lohn von 218 auf 220 Mark geftiegen. 

Sm Galgbergbau ift Die Arbeiter: | 
zahl um 177 und die Schihtzahl um | 
2 gefunten, wogegen der Schiehtlohn | 
um 1 Pf. geitiegen ift. Der durch— 
fchnittliche Verdienit des Arbeiters war 
um 8 Marf geringer al3 im 1. Ber: | 
teljahr 1903 und um 9 Marf geringer | 
als im 11. Vierteljahr 1902. 

Beim Erzbergbau tft die Zahl ber | 
Arbeiter ebenfall3 etwas zurüdgegan- | 
gen und die Zahl der verfahrenen Ar | 
beitzfchichten gefunfen. Der durch: | 
Ihnittliche Schiehtlohn tft gegenüber | 
dem boraufgegangenen Vierteljahr im 
Mansfelder Revier um 15 PB ., im 
Siegen-Naffauifchen Revier um 9 und | 
in fonitigen rechtärheinifchen um 4 Pf. 
gejtiegen, dagegen im lintsrheinifchen 
um 1 und im Oberharz um 5 Pf. zu- 
rüdgegangen. Der auf den Arbeiter 
durchfchnittlih entfallene reine Lohn | 


mar im Erzbergbau überall etwas ge= | 
ringer ala im 2. Vierteljahr 1902. 


Eofalberiht. 


rei Binder verwaifi. 


De Mutter endet unter einem Straßen: 
bahnwagen. — Diei Kinder an Mund« 
fperre geftorben. — Arbeiter 
abaeftürzt. 

Frau Kate Cotts, 6812 Peoria 
Str., wurde heute früh an der 68, Str. 
bon einem füdlich fahrendenWagen der 
Wentworth Aoe.-Straßenbahn über: 
fahren und getödtet. Die Frau eilte 
auf einen nördlich fahrenden Straßen 
bahnıwagen zu und hatte den aus der 
entgegengejetten Richtung herantom- 
menden nicht bemerkt, bi3 e8 zu jpat 
war. Die Frau wurde entfehlich zer: 
malmt und verfhied im Krantenmwa= 
gen auf der Fahrt nah dem Engle- 
wood Union = Hofpital. 

Motorführer Gramtee 30g zwar bie 
Bremfen an, aber ed war zu fpät, und 
einen furchtbaren Schrei ausſtoßend, 
verfehwand die Unglücdliche unter den 
Rädern. Nhre Kleider hatten fich im 
Rädergeftell verfangen und fie wurde 
eine Strede meit gejchleift. 

TFraubotts ift 32 Jahre alt und eine 
Wittwe. Drei Eleine Kinder werben 
durc) daslinglüd zu Watjen. Diezrau 
mar in einer Wäfcherei im Hauptge— 
Tchäftsviertel beichäftigt. 

innerhalb weniger Tage jind, ans- 
geblich infolge von $mpfung, dreiffin- 
der an Munpdfperre gejtorben,: und 
im Falle der fünfjährigen Mollie 
Meyer, Tochter von Franf Meyer, 395 
Sedgmwid Str., gaben bie Leichenfhaus 
Geſchworenen auch Impfung direkt als 
Urſache der Mundſperre an. Die Klei— 
ne beſuchte den Kindergarten der 
Franklin-Schule, Sedgwick und Di— 
pifion Str., und wurde am 9. Sept. 
zum Geimpftwerden gezwungen. Am 
Freitag erkrankte die Kleine an der 


| Mundfperre und bald darauf erlag fie 


| 


I 


| 


! 


das Gaar: | 


| 
| 


| 


| 
| 
I 


| 
| 
| 


der entjeblichen Krankheit. m Ges 
fundheitsamt erklärt man, daß frembe 
Subftanzen, welche in die Jmpfmunbe 
gerathen find, die Mundfperre verurs 
fat haben, genau mie dies bei Ver- 
legungen durd) Glas oder Nägel fo 
häufig gefchehe. Herr Meyer will die 
Stadt auf Schabenerfaß verklagen. 

Frank Kneeland, 15617 Vine Str., 
Harvey, hatte geftern den letzten Zug 
zur Heimfahrt verpaßt und fich im 
Columbus-Hotel, 1836 Wabafh Une., | 
ein Zimmer geben laffen. Mehrere 
Stunden fpäter verfuchte man, ihn zu 
weden und fand ihn bemußtlod auf | 
dem Bett liegen, das Zimmer mit 
Leuchtgas gefüllt, welches einer fad- 
haften Röhre entitrömt war. Dr. 
Meinlander ließ Rneeland nad) dem | 
St. Lufas Hofpital bringen. 

In einem Frachtwagen der Chicago, | 
Milmaufee & St. Paul-Bahn, an der 
22. Str. und Afhland Abe., wurde ber | 
23 Xahre alte Win. Gushard betwußt= | 
[03 und halb verhungert aufgefunten. 
Bushard war am Freitag bon der Ar- 
beitfuche in Wizkonfin zurüdgelebrt 
und franf geworden. Dann batte er 
in dem Wagen einen Unterfchlupf ge- 
ſucht und war zu ſchwach geworben, | 
um Hilfe zu Suchen. m Countys | 
Hofpital hofft man, ihn Durchzubrins | 
gen. 
Bon einem Gerüft an den Neubau | 
der Xllinois Steel Eo., an Elybourn | 
Place und dem Flußufer, jtürzte ges | 
ftern Nachmittag der breikigjährige | 
Gifenarbeiter Benjamin Saunen 35 | 
Fuß hoch ab; er erlag mehrere Stun 
den fpäter den erlittenen Berlegungen. 
Flußratten zernagten geftern Abend 
in einemS&cähuppen, ein Straßengeviert | 
bon der Bridemell, lagerndes Dynamit | 
und eine furchtbare Erplofion folgte. ' 
Irümmerjtüde de3 Schuppens, wel— 
cher nur dem Zwed der Lagerung bes 
in den ftäbtifchen Lehmgruben benüß- 
ten Sprengjtoffes dient, wurden zınei 
Straßengevierte meit gefchleudert; auf 
dem Plate, mo der Schuppen ftand, 
wurde ein tiefe Loch in die Erde ge- 
tiffen. Die Erplofion rief in der | 
Bridemell große Aufregung hervor und 
die Wächter mähnten Anfangs, Sträf- 
linge hätten bei einem luchtverfud) 
Dynamit zur Verwendung gebracht. 
Gerade hatte heute der 11345 pe. 
N, South Chicago, mohnenden Yohn 
Behm im Haufe 166 91. Straße einen 
Dfen eine Treppe hinaufgetragen, als 
er ausalitt und rüdlings hinabftürzte. 
Behm kam fonderbarermeije, wie Dr. 
ojeph P. Otto, 106. Str. und Abe. 
2, feitftellte mit leichten Berlegungen 
davon. Daß der Dfen ihm nicht nach» 
ftürzte, war Behms Glüd. 


Ynangenehm. 


| mondon, 


+ 


— — 


Direltor Cooleys Liſte von Für⸗ 
ſprechern einzelner Lehrerinnen. 


Erfolgte Berfchungen. 


Der erfte Affiftent des ftädtiichen Korporas 
tionsanwaltes f&beidet aus dem Dienfte. — 
Die Bibliothefs:Behörde braucht jet nicht 
mehr fo änaftlich zu iparen. 


Schuldirektor Cooley überraſchte ge— 
ſtern die Mitglieder des Unterrichts— 
Ausſchuſſes der Erziehungs-Behörde 
nicht wenig, indem er zuſammen mit 
der Liſte der von ihm empfohlenen An— 
ſtellungen und Verſetzungen von Lehr— 
kräften die ſämmtlichen Briefe und 


Empfehlungen zu ben Aften des Aus= | 
fchuffes gab, welche bei ihm eingelaus 


fen find, um Anftellungen ober Verjeb- 
ungen zu erreichen. 


den Direktor bei diefem für Gefucdhjitel- 
ler verivenbet haben, befinden fich pier- 


zehn von den derzeitigen Mitgliedern | 


der Erziehungs-Behörde, und zimar: 
Glapton Mart, George Clauffentiug, 


Edmard Tilden, B. Sheln O’Ryan, | 
Edwin F. Rowland, Charles U. Plas | 
O' Keeffe, 


Frau Iſabella 
Graham H. Harris, Joſeph Downey, 


John F. Wolff, Dr. J. F. Chvatal, 


Dr. Henry Hartung, George J. 


Thompſon und Daniel Cameron. Bon | 


bekannteren Nicht-Mitgliedern des 
Schulrathes haben ſich in ähnlicher 


Weiſe im Intereſſe der Verſetzung oder 


der Anſtellung von Lehrerinnen ver— 
wendet: die Aldermen Dunn, Rux— 
ton und Arthur Dixon; Stadt— 
einnehmer Lahiff, 
Sherman, Direktor Tompkins und 
Profeſſor W. W. Black vom ſtädtiſchen 
Seminar, James Maher, der gegen— 
wärtige, und D. J. M. Mahon, der 
frühere Anwalt des Schulrathes, und 
Präſident Lynch von der ſtädtiſchen 
Behörde für Lokalverbeſſerungen. 

Was die fraglichen Befürwortungen 
gefruchtet haben, hat der Herr Cooley 
nicht -efagt, doch iſt die Liſte der Ver— 
ſetzungen, welche er vorgenommen hat, 
ungefähr eben ſo lang, wie die Na— 
mensliſte der Fürſprecher. Nach— 
ſtehend folgt ſie: 

Minerva G. Linehan, von der 
Swing nach der Dawſon Schule; 
Eleanor Lutiger, von der Spry nach 
der Burne Schule; Elizabeth Man— 
ning, von der Yates nach der Brighton 
Schule; Margaret MeGuire, von der 
Manierre nach der Greeley Schule; 
Minnie F. Meagher, von der Medill 
nach der Jungman Schule; Mary H. 
Robinſon, von der Froebel nach der 
Dore Schule; Mabel A. Peacock, von 
der v. Humboldt nach der Erickſon 
Schule; Minnie Roeddiger, von der 
Lafayette nach der Forreſtville Schule; 
Roſamond V. Rogers, von der Sum— 
ner nach der Jungman Schule; Olive 
Forsberg, von der Schiller nach der 
Irving Park Schule; Henriette Klein— 
pell, von der Bismarck nach der New⸗ 
berry Schule; Sadie T. Grace, von 
der Wells nach der Dore Schule; Mary 
&. Kingsbury, von der Holmes nad 
der Hancod Schule; Anna E, Kelly, 
bon ber Mark Sheriban nach der Seim- 
ard Schule; James Huntreß, von der 
Chalmers nad der Emerfon. Schule; 
Mary Hanning, von der Manierre nach 
der Goudy Schule, und Flora Kor» 
nad, von der Dtis nad) der Calhoun 
Säule. 

Angeftellt worden find: 


Edith E. Snyder, an der Coonley 
und ber Apondale Schule;, Florence 
M. Eaftman, an der Armour und der 
Brennan Schule; Gertrude Rigney, 
an ber Hammond Schule; Mary Tor- 
pey, an ber Farragut Schule; Jane 

O Brien, an der Carpenter Schule; 
Lillian Johce, an der Park Manor 
Schule; Anna V. Cronin, an der 
Libby Schule; Margaret Brosnahan, 
an der Hammond Schule; Adele Lad- 
ner, an der Uebungsfchule des Semi- 
nard; Regina M. Eger, an der Me- 
Clellan Schule; Henrietta Darby, an 
ber Chicago Lan Schule; Margaret 
2 Parrington, an der Jirka-Schule; 

mma Xevane, an der 9 
— Marqueite 

‚sn ber Komite-Situng wurde feit: 
geftellt, daß der Herr G. . — 
welcher ſeit einer Reihe von Jahren 
als Lehrer in der John Marſhall⸗Hoch⸗ 
ſchule angeſtellt geweſen iſt, ſich nicht 
im Beſitze eines Lehrzertifikais befin— 
det, das ihn zu einer derartigen An— 


ſtellung berechtigen könnte. Es wurde 


angeordnet, daß der Herr an eine Ele— 
mentarſchule verſetzt werden ſolle. 

Die Bibliotheks-Behörde, welche we— 
gen Mangels an Geld in den letzien 
Jahren zu verſchiedenenSparſamkeits 
maßnahmen gezwungen worden war, 


verfügt gegenwärtig über alle Mittel, 
| bie fie gebraucht, und wird bie Liefe- 


tung bon Büchern nad} den Zweigſta— 
tionen der Bibliothef jet wieder täg- 
li) vornehmen laffen, anftatt nur drei 
Mal in der Woche. 

Herr&olin E. 9. FHffe, der während 
der legten Jahre als erfterAffiftent des 
ftäbtifchenftorporationsanmwaltes tüch- 
tige Arbeit geleiftet hat, ift um feine 
entlaffung aus dem Dienfte der Stadt 
eingefommen. Er will fi fortan der 
Privatprari3 widmen, jagt aber, daß 
er auch fernerhin derBarteipolitif feine 
Aufmertfamteit fchenten und nad) wie 
bor der Führerichaft des Mayor Har- 
tifon innerhalb der demofratifchen 
— ——— das Wort reben 
merbe. 


In Auftin, dem jet zur 34. Ward 
der Stabt Chicago gehörenden Theile 
bon Cicero, ftehen die Temperenzler 
im Begriff, fich zu organifiren, in der 
Abficht, dem Handel mit geiftigen Ge- 
tränfen in jenem Bezirt momöglich ein 
Ende zu madıen. 

In dem Merzte-Rlub murbde geftern 


3 
J 


Unter denen, | 
welche fich in Diefer ober jener Meife, | 
zumeift freilich nur durch Weiterbeför= | 
derung der betreffenden Gefudhe, an | 


Yrau Karoline | 


— —— — — 


Dr. Lagorio, der Spezialift für Waf- 
ferfcheu, ftellte unter Anderem feft, daß 
einige Tropfen Zitronenfaft, jofort in 
die durch den Biß eines tollen Hundes 
berurfachte Wunde geträufelt, Die in 
berjelben befindlichen Giftleime inner: 
halb weniger Minuten töbten. Aller- 
dings fei dieß lebiglich als „erfte Hil- 
fe“ zu betrachten, und e& jollte jofort 
ein Arzt zu NRathe gezogen werdg 
Derſelbe Redner bezeichnete es als ein 
Thorheit ſeitens der Behörden, nur 
während der heißen Sommermonate 
darauf zu beſtehen, daß den Hun— 
den Maulkörbe angelegt werden. 
In der heißen Jahreszeit, be— 
hauptete er, kämen Fälle von 
Tollwuth faſt gar nicht vor, denn die 
Hitze zerſtöre die Krankheitskeime. Es 
wurde beſchloſſen, dem Stadtrath zu 
empfehlen, er möge die Maulkorb-Ver— 
ordnung für das ganze Jahr in Gel: 
| tung feßen. 
| — — 


Glänzender Jahresausweis. 


| Die Jllinois Zentral » Bahngefellfcaft hat 
$16,949,279 Koftenüberichuß. 

Der Trinanzausmeis über dad am 
30. Juni zum Abfchluß gebrachte Ver: 
maltungsjahr der llinois Sentrals 
Bahn wurde geitern Nachmittag veröf- 
fentliht. Danach waren die Einnah- 
men aus dem Perfonenverfebrt und 
Güterverfandt $45,186,076, die Kos 
ı ften der Betriebserhaltung der Bahn- 
ftreden, einjchlieglih der Abgaben in 
Form von Steuern, $31,697,955, 
| woraus fich allein ein Ueberfhuß von 
| $13,489,121 ergibt. Der Reingemwinn 
beträgt aber mit dem Zufhuß aus 
anderen Cinnahmequellen $16,949,- 
269. Dabon murden $11,861,000 
zur Vertheilung von Dividenden, $4,- 
881,253 für den Fonds der laufenden 
Ausgaben und neuen Einrichtungen 
und $1,178,186 für den Amortifa- 
tionsfond3 angemiefen. Die Eifen- 
babngefellichaft Hatte im legten Jahre 
Betrieb3 - Streden von im Ganzen 
4,292.98 Meilen Länge unter ihrer 
Kontrolle. 


Kehrt als Leihe heim. 


Während Wm. Lawray vonNewton, 
N. J., heute im Warteſaal des Bahn⸗ 
hofes an der Polk Straße auf einen 
Zug wartete, ſank er todt nieder. Dr. 
| Gaffney, 422 StateStraße, ermittelte, 
daß der Mann an der Schwinbfudt 
gejtorben war. Lamwray war auf der 
Fahrt nad Silver City, N. M., mo er 
Rettung vom Klima erhoffte, foeben 
bier eingetroffen. An ber Leiche wur: 
den $125, eine goldene Uhr und eine 
an Lamwrays Gattin gerichtete Poſt⸗ 
tarte gefunden. 
— — — 


Hotel Gogebie zum Verkauf. 


Hotel und Kottages, Raum für 100 Gäfts, 
durchweg vollftändig möblirt; 35 Ader Land, 
neue Doppel = Ded, 56 Yuk Dampf-Fadı; 
befte Jagd» und Fiſch-Region im Norden, zu 
erreichen mittelft der Northmeftern Bahr; 
eignet fich befonders für einen.iAggd» oder 
Fiſch-Klub. Wegen Bedingungen ynd vollen 
Einzelheiten wende man fich an Y. fy. Cleve⸗ 
land, Yand-Kommiffär, 22 5. Abe. Chicago. 

1,5,9,34, 1481,35, 29i» 


— — — — — 


Tobdes Anzeige. 


Freunden und Bekannten diet raurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
Chriſt. Nebel 

heute Morgen um 9 Uhr im Alter bon 57 Jah» 

ten felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi⸗ 

ung findet ftatt am Donnerftag, den 1. Olto» 

Fr. Nahm. 2 Uhr, pom Trauerhaufe, 148 Dab« 

dem ———— Gottesader. Um 


ton Etr., na 
e trauernden Hin» 


ſtille Theilnahme Bitten D 


terbliebenen: 
Brafiie, Fred Nebel_und Dora 


Amelia 
Igeien, Kinder, nebit Enleln und 
modi 


erwandten. 


Zode8-Anzeige 
eunden. und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß mein geliebter Gatte 
Dr. Hermann Ratenind 
am 28. September geftorben ift. Um ftiles Bei 


leid bittet: 
" Mes. Minnie Nalenind, 
1082 Arayle Str, 


—- — sinne —ñ — — — — — —  — — —— 


dimi 


Geſtoxben: George Kaufmann, im Alter von 
43 Jahren, 4 Monaten und 20 Zagen, am Dien⸗ 
itag, den 2P. September, balb 2 Uhr Morgens, 
Beerdigung am DBonnerftag, 11 Uhr Borm., dom 
Trauerbaufe, 5233 Afbland Mpe., nad dent 
Grand Trumf R. R. Depot an 49. Str. und Ald- 
land Ape., und dann nah Mt. Greenwood. Bers 
= Kaufmann, Gattin. Hench, Mary, Peter, 

eorge, Kinder. 


Dinffagung. 


Allen Bermandten, Freunden und Belannton 
fagen mir für die berz + Ibeilnahme und die 
ihönen Blumenfpenden beim Begräbniffe unfe 
res lieben Gatten und Vaters 
BHilip Benz 
unferen innigften Danf. Ebenfo danlen mwir dem 
Herrn Baftor Kraft für feine fo aufriätigen una 
tröftenden Morte. 

Emil GC. Benz, France Auch, Kinder, 
Henriette Benz, Gattin. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 185. Yofpaif 


AlleAufträge pünktlich und Billig Beforgt. 


Abfahrt der Dampfer 
von New Hort im Dftober, 


15. Ct. Bluecher⸗ 
11. „ „Bhocenkcie® 
u 
«I » ‚Gtatendam” 
2. „ „Aug. Bictoria® 
„Bretoria” 


..- ” 
9 


Rroonland” 
MT. » »R.Wilh.d. Gr. 
„Rundam" 


. CH. „Barbaroija” 
Woltle⸗ 


Pennſylvania⸗ 


29. » edarꝰ 
3% Sraf Walder ſee⸗ 
14., Pots dam⸗ l. » . „gerland®. 

Weitere Auskunft gerne jhriftlih und münds 


is si K, W. KEMPF, 
> General: Agentur. 
Sprit 84 LaSalle Str. 


An der Milw. & ©t. P. R. R. Tel. 244 Bez Lalı 


NIPPERSINK HOTEL 


Chas. Unverzast. Fox Lake, Ill 
Das ganze Jahr offen. 17fp,1mt,dofadi 


(STD N. WATRY & CO. 
99 OR Handolpy Br., 

—— Deutsche Optiker, — 
Brillen und Uugengläfer eine Gpeglafität. 

| NAodaks, Gameras und phoisgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld re ni 


5 bis_6 Brogent sn 
Gel Br 
verlaufen. Zelepden: Genizal 


PRRNnS 
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> 
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stalbericht. 
An der Arbeit. 


Der Stadtrath ſcheert ſich um die 
Zentennarfeier nicht. 


Die Müller Bil-Petition. 


Wurde vorläufig noch nicht unterbreitet. — 
Die Derordniuna, welhe d.e Einribtung 
von Waflerhohdrud » Anlagen vorfieht, 
in Kraft getreten. 


Der Stadtrath ijt geftern Abend na- 
bezu vollzählig beifammen gewefen in 
ber eriten Siung, die er nad} den lan- 


gen Ferien abzuhalten gehabt. Und er | 


hat jich wegen der Zentennarfeier nicht 
fofort mieber vertagt, fondern eine 
Menge von NRoutinegefhäften erle- 
digt. Die Straßenbahnfrage blieb in 
ihrer Hauptfahe „unangejchnitten”, 
und das Komite der MunicipalDioner- 
hip League, welches gefommen ivar, 
um die mit Zehntaufenden von Unter- 
Ichriften bebedie Petition um llnter- 
breitung der Müller-Bill zurllrabftim- 
mung einzureichen, hat fich unverrich- 
teter Dinge wieder zurüdgezogen. E3 
batte jih mit demflomite einzahlreiches 
Gefolge von Gemwerfjchaftlern einge- 
funden, und der Polizeichef hatte „für 
alle Fälle“ eine itarfe Polizei-Abthei- 
lung in der Stadthalle zufammengezo- 
gen. Mahor Harrifon theilte mit, daß 
er eigentlich die Abficht gehabt hätte, 
tn der Verordnung, durch welche Die 
Eintihtung von Waſſerhochdruck-An— 
lagen für die untere Stabt und für bie 
Yabrikviertel gefichert werben foll, ver- 
ſchiedene Abänderungen vorzunehmen, 
daß er aber nachträglich die Ueberzeu— 
gung gewonnen hätte, man könne die 
Maßnahme auch in der Form belaſſen, 
in der ſie angenommen worden iſt. Er 
habe ſie in Kraft treten laſſen, ohne 
ſie mit ſeiner Unterſchrift zu verſehen. 
Die Mitglieder der Kommiſſion, welche 
die Beſtimmungen der Verordnung 
durchzuführen haben wird—ſechs Pri—⸗ 
vatleute aus intereſſirten Kreiſen und 
ſieben Mitglieder des Stadtrathes, ſo— 
wie ein Ingenieur — wird der 
Mayor noch im Laufer dieſer Woche 
ernennen. Die erſt jetzt amtlich er— 
folgte Ernennung des Herrn Theodor 
Maher zum Polizeirichter für die 
Nordſeite wurde beſtätigt. Beſtäti— 
gung fanden auch die folgenden weite— 
ren Ernennungen: Dr. B. J. Cigrand, 
zum Mitglied der Bibliotheks - Be— 
hörde an Stelle von Herrn F. S. Pea— 
body; George Goding, Hugh J. Glea— 
ſon und Daniel Herlihy, zu Mitglie— 
dern der Prüfungs-Behörde für Ma— 
ſchiniſten. — Die Wieder-Ernennung 
des Dr. Reynolds zum Geſundheits— 
Kommiſſär, welche der Mayor ebenfalls 
geſtern Abend hatte vornehmen wollen, 
hielt er noch bis auf Weiteres zurück. 

Ald. Foteman beantragte, daß in 
der Stabtberwaltung ein eigenes De— 
partement für das Verkehrsweſen ge— 
I&affen-werben möge. Daffelbe ol 
zunächft darauf jehen, daß die Ver- 
tehrs - Gefellfchaften in jeder Beaieh— 
ung ihren fontraftlihen Berpflichtun- 
gen nachfommen. Späterhin hätte e3 
alle weiteren Dbliegenheiten zu über- 
nehmen, welche in das Fach fchlaaen 
mögen, gegebenenfalls auch die Be— 
trieb3leitung ftäbtifher Straßenbah- 
nen. Der Antrag wurde ber Verkehrs: 
KRommiffion überwiefen, deren Mitalie- 
der anaeblich faft burchweg damit ein- 
verſtanden find. 

E3 wurde befchloffen, daß den Hod- 
bahn = Gejellfichaften aufgegeben mer- 
den folfe, eleftrifch beleuchtete Schilder 
por allen ihren Stationen anzubrin- 
ındb zwar bei Vermeidung von Geld- 
ftrafen im Betrage von $10—$200. 


— 


Das von dem Vorſteher der Abthei- | 


Safe fi 


lung für öffentliche Arbeiten und von 
Stabtfämmerer M-Gann mit John P. 
Agnem getroffene 1ebereinfommen, 
nach welchem biefer fich für feine „Er- 
tra- Arbeiten” am Schwemmfanal un= 
ter der 39. Str. mit einer Baarzah- 
lung von $30,254 begnügen wird, 
wurde gutgeheißen. Perlangt hatte 
Herr Agnem $125,000, doch hatte bie 
Etabt eine Gegenforderung im Be: 
trage von $27,000 an ihn. 

Dem Ausfhuffe für Rechtsfragen 
wurben drei Verorbnungs-Entmwürfe 
übermiefen, welche Ald. Patterfon ein- 
reichte. Einer davon verbietet den 
Verkauf von Feuerwaffen oder Spiel- 
piftolen gefährlicher Art an Minder- 
jährige. Der zweite unterfagt den Ver— 

| fauf von Dynamit-Teuercraderd. Der 
| dritte fieht vor, daß Apothefer Karbol⸗ 
Jäure nur auf eine ärztliche Verfchrei- 
; bung hin verfaufen follen. 

Auf eine Empfehlung des Mayors 
| Hin wurbe bie Stellung des Brand- 
| Infpettors formell abgefchafft. An bie 
ı Stelle des Brand-“nfpektor3 tritt ber 
| Feuerwehr-Anmalt. 
| Herr Frank Sturges reichte eine auf 
ı $786 lautende Rechnung ein. Er ver- 
| langt diefen Betrag als theilmeifenEr- 
| Tag für Schaden, der am 16. Juli in 
| Verbindung mit dem Streit bei ber 
| Kelloga Eo. an dem ihm gehörigen Fa- 

brifgebäube angerichtet morben ift,mel- 
ches die Kelloaa Eo. benußt. 

Dem Ausfhuß für Rechtsfragen 
übertiefen wurde ein Beichlußantrag 
des Ald. Mappole, welcher darauf ab- 

| zielt, dem Friedensrichter Gibbond das 
Monopol auf die Strafanträge des 
Gejundheitsamtes, der Raudhinfpetto- 
| ren ufi., zu entziehen. Maypoles An- 
| trag fieht vor, daß derartige Strafan- 
träge in dem Bezirf geitellt merben 


gen werben. . 
Auf Befürmortung de Ald. Herr- 
mann murde die Barffommilfion er- 


| 
| 


müffen, in welchem bie Verftöße began- | ten 


| 
| 


mächtigt, Herrn Diwight Perkins mit ; 
ber Anfertigung eines Entmwurfes zu 


beauftragen, welcher die für das fünf- 
tige Groß-Chicago in Ausficht genom- 
— Parkanlagen veranſchaulichen 
oll. 

An den Ausſchuß für Rechtsfragen 
verwieſen wurde ein Antrag, welcher 
die Einſetzung einer Prüfungs-Kom— 
miſſion für Elektro-Techniker vorſieht, 
ſowie dieLizenſirung derBediener elek⸗— 
triſchen Maſchinen, uſw. 

Der Schulrath wurde angewieſen, 
in Zukunft die auf ſeinen Antheil ent— 
fallenden Beträge an Spezialſteuern 
ohne Sperren zu bezahlen. 

Ein Antrag des Ald. Alling, einer 
Privat-Geſellſchaft die Anbringung 
von Schildern mit den Straßennamen 
an den Laternenpfoſten zu geſtatten, 
ſoll vom Ausſchuß für Rechtsfragen 
begutachtet werden. Die betreffende 
Geſellſchaft will zwar der Stadt für 
die Anbringung der Schilder nichts 

berechnen, verlangt aber dieErlaubniß, 
einen Theil des Raumes der Schilder 


für Anzeigezwede zu verwerthen. — Gaſtes, des Kohlenhändlers F. A. 
Anläßlich des Ablebens von Ex-Mayor Worch von Fort Wanne, Xad.. verlcj- 


Sherman und von Polizei-Inſpektor 
John D. Shea wurden Beileids-Be— 
ſchlüſſe gefaßt. 


— 


Die Reihenihau im Gange. 


Die Kataftfopbe in der Aitlage der-!Wetern 
Eleciric Company. 

| In der County - Leichenhalle nahm 

| heute Nachmittag LeichenbefhauerTrä- 

ger die Unterfuchung der Urfache des 

Neubau - Einfturzes der WefternElec- 

tric Cd, zu Hamthorne auf. 


' nehmt feine anderen 


| 


' 
j 


Ueber | 


ı zwanzig Zeugen , Mitarbeiter der Ver: | 


| unglücten, waren dazu von der Polizei 


| in Cicero vorgeladen worden. Die Ver: ' 


' nehmung der Leute mag mehrere Tage 
dauern. 

„sh tenne die Namen der Zeugen 

nicht“, fagte der Leichenbefchauer kurz 


| vor Aufnahme der Verhandlung, „ve | Per muthige Glert ihn ein, und nun | 


ren Ermittelung hat die Polizei be- 


1 


| 


Der Korporationsanmalt fchidte ein | forgt, aber ich werbe beftimmt feftftel- ı 


Gut adhten ein, laut defien die Eifen- 
bahngefellichaften gezwungen merben 
fönnen, Nachts für angemeffene Be— 
leuchtung der unter ihren Geleifen an- 
aelegten Straßen - Unterführungen zu 


Sofihher wie die Fonne aufgeht, 


50 fidier ifl Eure Seitung von Hãmorrhoi · 
den. wenn Ihr ſoſortige Lindernug 
von den Schmerzen wünfdt. 


Leidet Yhr an ber qualvollen Krant- 
beit von Hämorrhoiden? Führt Yhr 
ein Zeben voll Schmerzen, Unglüd und 
Elend? Wollt Yhr furirt werben? 
Eure Heilung ift ficher, pollftändig und 
dauernd, wenn Yhr ein einfaches, na-= 
türlihes Mittel anmenbet, 
augenblidlih Linderung gewährt. Kein 
Mefier, feine Qualen, feine Schmer- 
zen, und es wird in Eurem Haufe an- 
gewandt. Die Pyramid Pile Cure hat 
nie berfagt in den bartnädigjten Fal- 
Ien. &3 ift in Zäpfchen - yorm und 
wird direkt auf die affizirten Stellen 
angewandt und gewährt augenblidliche 
Linderung. 3 heilt Euch fo ficher, 
wie Yhr es verfuht. Darüber herrjcht 
feine frage oder Zweifel. 


Eine hervorragende Dame Milmau- | 
fees jagt: „Jahrelang litt ich entfeh- 


liche Schmerzen von KHämorrhoiden. 
Meine Nerven waren zerrüttet und oft 
betete ich, daß derZiod mich von meinen 
Qualen erlöfen möchte. Niemand fann 
fich vorftellen, melde Qualen unb 
Schmerzen ich erbuldete. Phramid 
Pile Cure heilte mich vollftänbig, 
gründlih und dauernd. Geit zmei 
Schren hatte ich nicht ein Syinptom 
von Hämorrhoiden. Ych kann Jhnen 
nicht genug danken und preifen für bDie- 
ſe glückliche Erlöſung.“ 

PVoramid Pile Eure wird von allen 
Apothefern zu. 50 Eents per Padet ver- 


fauft. Wenn e3 Euer Apotbeter nicht 


bat, fo wird es Euch nad Empfang 
bed Preifes von der Pıramid Drug 
Co. zer Str., Marſhall, Mich. zu⸗ 


geſchidt. 
Schreibt wegen nie Büdein über 
—2 — | 
nn a tuns um Orte 


melches ; 


' len fönnen, men bie Schuld an dem 
i Unglüd trifft. Die Bauunternehmer 
| naben fich durch ihren Veriuh, das 
Belanntmwerden der lImftände des Un— 
oliids zu bereiteln, jchiverem Tadel 
ausgeſetzt. Sollte ſich verbrecheriihe 
| Necdläffigteit bei der Ausführung Dis 
Baues ergeben, fo werden die Thatfa- 
chen den Grohgeichivorenen zu weiteren 
Maprahmen unterbreitet werden.“ 


— — — 


Unter entſprechenden Feierlichkeiten 
wurde geſtern der Grundſtein für das 
Frances E. Willard Temperenz-Ho— 
ſpital gelegt. Die Bewegung zur Er— 

richtung deſſelben wurde 1884 von der 
National Woman's Chriſtian Tempe— 
rance Union in's Leben gerufen. Erſt 
durch das großmüthige Geſchenk von 
825,000, das der verſtorbene Klavier— 
fabrikant Wim. H. Buſh zu dieſem 
Zweck machte, wurde die Ausführung 


des feit ange geplantenlinternehmens | Treppe binabgeworfen. Er jehlug mit 
ermöglicht. Auf dem Grunbjtüd 1hräg | dem Kopf auf, raffte jich aber jofort | 


| 


| 
| 


| 


I 
! 
| 
| 


| 
| 


I 


| 


| 


| 


+ 


i 


' Buffalo, N. Y., alleinige Agenten für 


| Bolizei-Hauptquartier gebracht, wo er 


—— * 


— 


nicht trennen. 


Manche Chicagoer Lente haben ge⸗ 
lernt, wie beide zu beſei⸗ 
tigen find. 


Kopffhmerzgen und Nierenleiben 
find Zmillinge. Laffen fi nicht tren- 
nen. 

Und Ahr könnte die Kopfichmerzen 
nicht heilen, bi Ihr die Nieren furirt 
habt 


Wenn die Nieren gefund und ftart 
find, fo ift das Webrige höchſt wahr⸗ 
fcheinlich auch in guter Verfaffung. 

Doans Kibdney Pills machen ſtarke, 
geſunde Nieren. 

Fted Frank von 165 Lewis Str., 
Nordſeite, Kutſcher und Verkäufer der 
„Eagle Sauſages Works“, ſagt: Je— 
dem Wetter ausgeſetzt, herauf und her— 
unter vom Wagen ſpringen, hat, wenn 
es nicht die erſte Urſache der Kreuz— 
ſchmerzen war, die mich häufig quäl— 
ien, jedenfalls die Anfälle verſchärft, 
wenn ſie ſich einſtellten. Ich dachte, 
wenn Doans Kidney Pills ſo wirkſam 
find ald Doand Dintment ‚fo möchte 
das Mittel vielleicht den Anfall von 
Kreuzfchmerzen vertreiben, der mich ei- 
nen oder zwei Tage lang heimjuchte. 
Dies veranlaßte mich, nach dem Public | 
Drug Eo.’3 Laden, 150 State Str., zu 
gehen und eine Schachtel zu holen. 
Das Mittel wirkte direlt auf die Nies | 
ren. ch bemerkte dad an ber Thätig- 
feit und Zuftand der Nieren-Abfonde- 
rungen. ls fie normal murben, hör- 
die Kreuzfchmerzen auf.” | 
Zum Verkauf bei allen Händlern. 
Preis 50 Cents. Yoiter-Milburn Eo., 





| 
! 
| 
| 
| 
| 


die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen Doand und 


Gaunerfrechheit. 


ee 


j : ‚Abendpoft“, E i 3 go 5 
ligt, und als er zurücteßrte, machte 


ı Qunbe 
| wurde von legterem gebiffen. 


er die fchmerzliche Entbedung, da 
ihm bie Baarſchaft, 880, entwendet 
worden war. Dieſer Dieb und Foſter 
ſcheinen zuſammen „gearbeitet“ zu ha⸗ 
ben. Berring hatte Foſter am Sonniag 
und am Montag Abend fich im Hotel- 
Korribor herumtreiben gejehen, bo 
war ihm bas nicht verbächtig vorge- 
fommen. 

‚Der Zementarbeiter John Yohnfon 
ift im Wlerianer = Hofpital den BVerle- 
gungen erlegen, welche er, tie berichtet, 
Sonntag Abend bei einer Rauferet an 
der Clarf Str. und Devon Xbe. crlitt. 
Die Polizei fahndet auf feine beiven 
Mörder. 

Unter dem Verdacht, der Genoffe des 
bon Bolizift Friel geftern früh erfcho- 
jenen Straßenräuber® Wm. Mills zu 
fein, ift Timothy Connor3 eingejtedt 
worden. 

MWm. Byrnes und fieben andere on- 
gebliche Verbrecher, welche auf alıge- 
meine Verdadtögründe hin verhaftet 
worden waren, haben durch Haheas 
Corpusverfahren im Kreisgericht Die 
Freiheit miedererlangt. 

Nach) kurzer Jagd wurde an ber 43. 
Str. und Indiana oe. geftern Abend 
Walter Stoddard Chatfield ermifcht, 
welcher am 6. September in ar Rod- 
away, 2. %., der American Erpreß 
Co. $6,000 veruntreut haben und dann 
entflohen fein fol. $375 wurden in 
Chatfields Befi gefunden. 

Halb todtgefchlagen wurde von zivei 


| Räubern geitern Abend der 227 Dr- 


lean3 Str. mohnende Julius Yohnfon 
an der Chicago Abe. und Larrabee 
Str., und dann um feine goldene Uhr 
beraubt. . 

Joſeph Driscoll ſoll geſtern Abend 
die betagte Mutter des Feuerwehrleut— 
nants O'Malley an der Locuſt und 
Sedgwick Str. geſchlagen haben, und 
als Driscolls Bullenbeißer die Frau 
dann anfiel, ſchoß Poliziſt O'Gorman 
auf das Thier. Dieſes wandte ſich ge— 


gen ihn und Driscoll kam angeblich der 
Beſtie zu Hilfe. Der Poliziſt nahm den 
Mann dann in Haft, nachdem mehrere 


Augenzeugen den Beamten von dem 
befreit hatten. O'Gorman 


Chas. Kennedy, der frühere Koch im 


| Germania-Klub, geftand im County- 


Ein Dieb nad ſchwerem Kampf | 
im Eherman Honje gefangen. | 


Sein Senoffe ftie It weiter. 


John John’on den Verwundungen durch 
die Raufbolde erlegen. — Act Derdädtige | 
freigelaffn.—S:lberdiebe im German'a- 
Klub erwifht und Beute gerettet. 


Der Elert Frant Berring vom 
Sherman Houfe überrafchte heute | 
Morgen um 6 Uhr einen gutgefleideten 
Hoteldieh, der gerade das gimmer eines 


fen hatte, übermältigte ihn nach hefti- | 
gem Kanıpfe auf dem Möjch der vom 
Hauptlorrivor nah dem zeiten | 
Stedwerf führenden Treppe, und er- 
langte $253 und Schmudfadhen im 
Werthe von $2500 wieder, welche aus | 
Word Zimmer - geftohlen worden | 
maren. 


Sobald Berring den Gauner padte, 
berjuchte diefer ihn über das Treppen= | 
geländer zu werfen, aber Berring hielt | 
ih frampfhaft an ihm feft und ließ 
erjt lo&, nachdem der Verbrecher ihm 
einen furchtbaren Schlag in’s Geficht | 
verfeßt hatte. Der Eierf ftürzte halb: i 
betäubt die Treppe hinab, erholte jich | 
aber jchnell wieder und rief um Hilfe. 
Mehrere Hotelgäfte eilten herbei, ver 
Dieb flug fie aber zu Boden und lief 
dem Ausgange zu. Dort aber holte 





entjpann jih ein neuer furdhtbarer 
Kampf, der erjt bei dem Erfcheinen der 
Poliziften Figgerald und Freeman 
endigte. Der Dieb wurde nach dem | 


ih Chas. Foiter nannte. Sn feinen | 
Taſchen wurden 8253, acht Diamant— | 
ringe, eite Diamantporftecinadel, zwei | 
Diamantbrocen, eine Goldfeder, ziwei 
goldene Uhren und Ketten, zwei golde— 
ne UÜbrgehängfel und eine Damenuhr 
gefunden. Die Sachen wurden Herrn 
Word wieder zugeftelt. Kurz vor 6 
Uhr erwachte Word) und entdestte, nah 
feiner Uhr fuchend, daß er beitohlen | 
worden war. Sofort benachrichtiate | 
er durch das Haustelepbon Bert Ber- 

ring. Diefer lief im nächften Augen= | 
blid auch fchon die Treppe hinauf, um 
eine Unterfuhhung vorzunehmen, als | 
er Folter aus der Thüre von einem | 
von Mord Gemächern heraustreten | 
ab. Er wartete, biß der Gauner den | 
Ireppenabjaß erreicht hatte, und padte | 
ihn. Ein verzmeifelterKampf folate, ı. 
Thließlich wurde Berring rüdwärts die 





iber vom Gounth - Hofpitale ift | mieber in die Höhe und rief um Hilfe. | 
—8 N. Dop | Ehe Folter den Fuß der Treppe erreicht | 


fpitals im Bau begriffen. Die Kojten ; hatte, war ihm der Ausgang verjperrt. | 


jetzt das Gebäude des Temperenz-Ho— 
murben auf $50,000 veranichlagt. 


Schwerer Unfall. 


An Madifon und Eupyfer Abe. wwur- 
de heute das Fuhrmwerf, in melchem 
Auguft Martin, 114 23. Place, und 
zwei feiner Freunde faßen, von einem 
Greifmagen erfaßt unb umaelippt. 
Martin, der nicht, mie feine beiden Be- 
gleiter dies thaten, rechtzeitig ab- 
[prang, murbe zur Erde gefchleudert 
und trug einen Schäbelbruhh Ddabon. 
Man fchaffte den VBerunglüdten, defjen 
Zuftand von den Aerzten für bedenklich 
aehalten wird, nah dem Manmood 
Hofpital. 


— Die Hauptfade. — Freundin: 
„Wie, vor vier Wochen hat Dein Gatte 
ſchon dieſe Entdeckung gemacht, wo— 
durch er plötzlich zum berühmten Mann 
wird, und heute tritt er erſt damit an 
die Oeffentlichteit?“ — Profeſſorin: 
„Sa....ich mußte mir doch erſt ein 
neues Kleid machen lafſen!“ 


Er ſchleuderie 


bereits wieder hinter ihm her. 


ſeine Widerſacher zur 
Seite und gleich darauf war Berring 
Durch 
einen gewaltigen Schlag brachte er den 
Dieb zum Taumeln, und von Neuem 
begann der Kampf, der mit Hilfe meh— 
rerer Gäſte zur Ueberwältigung des 
Gauners führte, in demſelben Augen— 
blick, in welchem die Beamten erſchie-⸗ 
nen. Man vermuthet, daß Foſter eine 
ganze Anzahl der Hoteldiebſtähle aus— 
geführt hat, welche in letzterer Zeit hier 
begangen wurden. Foſter that anfangs 
ſehr entrüſtet und behauptete, ein 
Saft des Hotels zu fein. Als man | 
aber den Raub fand, verftummte er | 
und verweigerte alle Auskunft über 
fih. Das Gelb mar in einem Leber: 
Etui mit den Anfanasbuchftaben von 
Morhs Namen. 

Yaft um biejelbe Zeit drang ein 
zweiter Schleihbieb in das Zimmer 
eines anderen Gaftes, Wm. Bailey, 
ebenfalld im zmeiten Stodiwert bes 
Sherman Houjfe. Bailey hatte fih an 
der Uebermältigung ?ofters bethei- 


' Verhaftungen bon 
' Klubs auf der Norbdfeite dürften fol: | 
; gen. 


| rung. ;; 


platze 


ebenfalls zum Anzeigen 


Hoſpital angeblich den Diebſtahl von 


Silberzeug im Werthe von 81200 au8 
dem Klubhauſe ein; die Beute wurde 
wiedererlangt. Eine Anzahl weitere 
Angeſtellten 


Wie Kennedy zugegeben haben 
ſoll, pflegten die Diebe Silberzeng in 
die Taſchen zu ſtecken und einfach mit— 
zunehmen. Die Diebereien erſtrecken 
ſich auf mehrere Klubs und ſind an— 


geblich ſeit Monaten im Gange. 
Aus der Wohnung des Rennpferb- | 


bejiter® Tony Licalzi, 4918 Indiana 
Upe., jtahlen Einbrecher geftern Nadh- 
mittag Diamanten, Shmudfadhen nd 


| Uhren im Werthe von über $2500. Li: 


calzi war zur Zeit auf der Rennbahn 


| in Harlem und feine Frau und das 
| Dienftmädehen maren ausgegangen. 


Die Diebe hielten gründliche Mate 


Ein „Saginipeftor“ erbeutete ins- 


geſammt etwa 8100 in Geld und Gel⸗ 


deswerth in den Wohnungen folgender 
Perſonen, 2977, 3001 und 3005Weni— 
worth Ave: J. Soderberg, Jacob 


Golrath, John Hines, Nicholas Bur— 


beck und John Carroll. 

Der 26jähr. Henry Klein von Mil— 
waukee freundete ſich am Landungs— 
der Goodrich-Linie 
Abend vor der Heimfahrt dermaßen 
mit einem angeblichen Zan)sınann cn, 
daß er diefem feinen Weberzieh:r an- 
vertraute, während er fein Gepäd be- 


| forgte. Als er zurüdfehrte, waren der 
| Jrembe, der Ueberzieher und $1000, 
| die in leterem fiaden, verfhrmunden. 


Bor dem Haufe Dr. Arthur Gor- 
dons, 286 LaSalle Ape., wurde ge= 
ftern Abend das Gefpann de3 Arztes 


im MWerthe von $500 geftohlen. 


Der Wirth Martin Kamczynafi, 29. 
Str. und Jafman Xoe., befuchte Tpat 


ı Abends die Indianer im Lincoln Part. 


Sin der Smifchenzeit plünderten Gin- 
brecher feine Wirthſchaftskaſſe um 
$600. 

Henry Marr, Auffäufer von Stols- 
nialwaaren, fol! von den biebijchen 
TFuhrleuten der Wholejale = Grocer3 
zwanzig Faß Zuder zu $150 aefauft 
baben. Er ift dieferhalb jet in Un- 


| terfuchungsbaft. 


A. C. Collingwood, Redakteur und 
Schatzmeiſter des Commercial Chron— 
icle, 140 Dearborn Str., ſoll unbe— 
fugter Weiſe Bankanzeigen in ſeinem 
Blatt veröffentlicht und dieſe 


um letztere 
zu veranlaſ⸗ 


ſellſchaften gezeigt haben, 


fen. Dabei kam er an den llarechten, 


nämlich an Fted B. Magaw, 269 | 
| Dearborn Str., und diefer hat ihn un- 


ter der Anklage der&rfhmindelung von 


; Geld verhaften lafien. 


Ginbreder drangen zu früher 
Morgenftunde in die Wohnung von }. 
H. Kennedy, Nr. 1505 Michigan ve. 


und ftahlen mehrere Anzüge, fomwie eine | 
' goldene Uhr und Kette. Sie entlamen | 


unbehelligt. 
Ritter vom Brecheifen babnten 


ſich 


einen Weg in die Geſchäftsräume der 
Italian Maccaroni Company, Nr. 


2125 Archer Ave. und ſprengten einen 
kleinen Geldſchrank. Eine gähnende 


Leere ſtarrte ihnen entgegen und ſie ga— 
ben entſetzt Ferſengeld. Es gelang ih— 
nen auch, ihre Flucht zu bewerkſtelligen. 
Die Firma hatte 


wohlweislich 
dem Geldſchrank entnommen und an— 
derweitig untergebracht. 
Der zwanzigjährige Hobart C. 
Aver iſt im Fieberwahn trotz ber 
Wachſamkeit ſeiner Mutter aus dem 
Elternhauſe in Battle Creek, Mich., 
entſprungen. Frau Ayer hat die hie— 
ſige Polizei gebeten, nach ihm Umſchau 
zu halten. Man vermuthet, daß er in 
einem hieſigen Hoſpital liegt. Ayer 
ſollte wegen Blinddarmentzündung 
operirt werden. 


— 


Zefet die „Sonntagpoft« 


in | 


geſtern | 


dann | 
' Leitern von „Schnellreichiverden” = Ge- 


Pe — 


Dienftag, den 29. September 1905. 


Seiniter 


importirter Hopfen, jorg- 


fältig ausgewählte Gerite und ein 
wiſſenſchaftlicher vollkommener Malz— 


prozeß machen 


Pabst 
Blue Ribbon 


| 


‘ ſchmeckend. 


— 


| 


| den nicht mehr in Einklang zu bringen 


Henry 3. Flop. 


| vermochte. 


Seither hat der nun Verblichene ich 


| in raftlofem Tleike ald Schriftiteller 


| Stets rein — angenehm — wohl: 


| bor, fowie Organifator Harding von 


| dee ITnpographical Union Nr. 16, de» 
| ren Ehrenmitglied der Werjtorkene ge» 


toefen ift, und andere Sererffchaftsbe- 


Der befannte Arbeiterfrennd ijt ge: | über voltswirthfchaftliche Fragen, als | amte werden heute oder morgen lbend 


itorben. 


Am Hampf gefallen. 


— —— 


Redner im Intereſſe ſozialökonomiſcher 


Bewegungen und als ſtets zu Rath und 


| 


Ihat bereiter Freund der organifirten 
Arbeiterſchaft, bethätigt. Unauslöſch— 
lich war der Eindruck, welchen er vor 
zehn Jahren hier in der Stadthalle 
auf dem Konvent der „American Fe— 


Ein Leben voll ſelbſtloſer Hingabe für In— | deration of Zabor“ mit feiner großen 


treffen, die ihn perjönlich nicht berühr- 
ten. — Statt in bebagliher Muße fand er 
Befriedigung in der Arbeit für Andere. 


Große und gerechtfertigte Xrauer 
wird in meiten Streifen, befonders un- 
ter der Arbeiterfchaft Chicagos und 


gejtern erfolgten Ableben von Henry 
D. Lloyd hervorrufen. Der befannte 
ı Menfchenfreund und Schriftiteller war 
bor etwa zehn Tagen aus jeiner Som= 
merfrifche nach Chicago zurüdgefehrt, 
um bier die Municipal Oinerfhip 
| League und die Gemwerkfchaften vor ei= 
nem ihn zu Ohren aelommenen An 
fhlage der Straßenbahn-Synbdifate 
| auf die Chicagoer Wegerecht3-Pribile- 
| gien zu warnen. Um Sonntag vor acht 
| Tagen hatte er vor der yeberation of 
' Zabor diefe Warnung in längerer Rebe 
| begründet und veranlaft, daß Vorfeh- 
| rungen zur Vereitelung jener Anjchläge 
| getroffen wurden. Gelegentlich feines 
Befuches bei der Federation of Labor 
| 30g der fchon feit Qangem fräntelnde 
| Mann ich eine Erfältung zu. Diefelbe 
| entmidelte fich zu einer heftigen Lun— 
 gen-Entzündung. An diejer 
| Lloyd geitorben, 
| im Kampfe für die Sade, in deren 
| Dienft er felbftlos jeit fait zmanzig 
Sahren feine ganze Kraft 
| Zeben gejtellt hatte. 
| Henry Demarejt Lloyd entftammte 
| einer altangefehenen Familie und wur 





| de, am 1. Mat 1847, in New York als | 


| Eohn eines Geiftlihen der Holländifch- 
| Reformirten Kirche geboren. 
| er auf den Vorfchulen der Columbia 


| Univerfity eine gründliche Ausbildung | 
genannter | 
ı Hochfchule die Rechte. Ym Jahre 1869 | 


; genofjen, ftudirte er auf 


| madite er fein Advokaten-Examen, 


it Herr | 
alfo gemiljermaßen | 


und jein | 


Nachdem | er ) 5 
% | lung in diefen Ländern zu überzeugen. 


Al Ergebnif feiner Erhebungen ver= | 


| Nede zuaunften der —-ntratilirung | 


bon Induftrie und Handel berborrief. 
‘m Sommer bes nädjftfolgenden Yabh- 


ı reg vertrat Herr Lloyd die Tnpo- 
| grapbia Nr. 9 al3 Delegat bei der nad) 


Springfield einberufenen Gewerk— 
Thaft3:Konvention zur Erwägung ber 
ARäthlichteitt unabhängigen Borgehens 


‚ der Arbeiterfchaft auf politifchem Ge- 


des ganzen Zandes, die Kunde von dem | 


| 


| 


| 


| den 


biete. Im Herbſt desſelben Jahres 
wurde er von der Partei,- die infolge 
jener Konferenz in’3 Leben gerufen 
murde, in dem 7. (jet 10.) Kongreß= 
bezirk al3 Kandidat für das nationale 
Abgeordnetenhaus aufgeftelt.e Auf 
eine Ermählung fonnte er in dem 
überwiegend ländlichen Bezirk nicht 
rechnen, doch überrafchte die verhält: 
nigmäßig große Zahl der auf ihn ent- 
fallenden Stimmen. 

‘m Sommer 1894 ließ Herr Lloyd 
feinem drei Jahre zupor veröffentlich- 
ten, eindrucspollen Wertchen „A Strife 
of Millionaires Againſt Miners“ (eine 
Geſchichte von den Kämpfen und 
Nöthen der Kohlengräber von Spring 
Valley, Ill. enthaltend), eine größere 
literariſche Arbeit folgen: „Wealth 
Againſt Commonwealth“ betitelt. Er 
gab darin an der Hand amtlichen, mit 
rieſigem Fleiße zuſammengetragenen, 
Materials eine Ueberſicht der Entwicke— 
lung von Monopolen und Truſts auf 
amerikaniſchem Boden, mit beſonderer 
Berückſichtigung der „Standard Oil 
Co.“ und ihrer Geſchäftsmethoden. In 
folgenden Jahren machte Herr 


Lloyd verſchiedene Reiſen nach Auſtra— 





nahm aber nicht die Rechtspraxis auf, 
ſondern begann unverweilt, ſich volks— 


und ſeine Anſchauungen über 
wirthſchaftliche Fragen in Wort 


der Volkswirthſchaft 
Hochſchulen New PYorks, 
er Sekretär der Amerikaniſchen Frei— 


wirthſchaftlichen Studien zuzuwenden 
volts⸗ 

und | 
Schrift zu verbreiten. In den Jahren | 
1870 und 1871 wirkte er alö Lehrer 
an ftäbtifchen | 


ugleih war , ! > 
augleich | Tammen Monate lang als Sahmalter 


' händler-Liaa. Im Jahre 1872 ftedelte | 


er nach Chicago über und fand hier 
' Anftelung bei ber „Zribune”. Noch 


im felben Jahre gründete er, mit bem | 
namhaften Kanzelrebner DavidSming | 


: und Herrn Edivard E. Mafon zufam= | 
men, den Ehicagoer Literarifchen Klub, | 


nelcher in der Tyolge Jahre lang den 
| Mittelpunft des geiftigen Lebens für 


der 
1873 


anglo=amerifanifchen Kreife 


| die 
Im Jahre 


Stabt gebildet hat. 
Broß, der einzigen Tochter von Mil- 


liam Broß, dem Mitbegründer und 
; Miteigentbümer der „Zribune”. Die 


| berbeirathete Herr Lloyd fich mit Frl. | 


: redaktionelle Thätigfeit Lloyds an der | 
„Iribune“ mährte bi3 zum Sabre! 


—_— 
Was ifl auf für 
Ihwade Männer? 


Ueber dieſes intereffante Thema 
hielt Herr Dr. Guftan H. Boberk (De- 
troit, Mich.), dor einiger Zeit einen 
überaus lehrreichen Vortrag in beui- 
icher Sprade. Die in bdiefem Bor: 
| trage ausführlih befchriebene Neue 
Entdedung für Heilung geheimer 
Schwäche erregte jo großes Aufjehen, 
daß Dr. Bober auf bielfeitigen 
Munfh das Manuffript druden lieh. 
Um nun diefer Brofchüre die per 
diente weitefte Verbreitung unter dem 
Deutfhthum zu geben, ift der Verfaf- 
fer bereit, Jedem, der fich für die ge- 
nannte Neue Entdedung intereffirt, 

das Büchlein foftenfrei zuzufenden. 
3ien.fapide* 


1885 bin, dann ftellte er diefelbe ein, | 
meil er. feine Anjhauungen mit den | 
in der Leitung des Blattes maßgeben= | 


lien, Neu-Seeland und England, um 


fih durch eigene Anfchauung von dem | 


Öange der mwirtbichaftlihen Entiwide- 


Sffentligte er die drei Bücher „A 
Country without Gtrifes,“ „Labor 
Co-partnerſhip.“ und „Neweſt Eng— 
land.“ 

Als im Spätherbft vorigen Jahres 
die von Präjident Roofevelt eingefepte 
Schiedstommiffion mit ihrer Unter- 
fuhung Der Mrbeiterverhältnifie im 
Hartkohle-Revier Pennſylvaniens be— 
gann, begleitete Herr Lloyd ſeinen 
Freund Darrow nach dem Oſten und 
wirkte, unentgeltlich, mit dieſem zu— 


der Bergleute. Der Empfang, welcher 
hier nach Beendigung der Unterſuch— 
ung im Auditorium den Herren Dar— 
row, Mitchell und Lloyd bereitet 
wurde, war denn auch ſeitens der 
Theilnehmer — obgleich der Name 
Lloyds in der Liſte der zu Feiernden 
erſt an letzter Stelle genannt worden 
war — für keinen von ſeinen Gefähr— 
ten herzlicher, als für ihn. 

Herr Lloyd iſt ein ſchwer reicher 
Mann geweſen. Der Beſitzantheil, 
welchen ſeine Gattin noch heute an der 
„Tribune“ hat, würde es ihm ermög— 
licht haben, ſein Leben in behaglicher 
Muße zu verbriagen. Statt deſſen 
hat er unabläſſig an der Aufgabe ge— 
orbeitet, die er ſich geſtellt. 
netta, wo hart an der ſteilen Uferbö— 
ſchung am nördlichſten Ende der Ort— 
ſchaft der Landſitz der Familie Lloyd 
ſchloßähnlich emporragt, hat es der 
nun Verſtorbene im Loufe der Jahre 
durchgeſetzt, daß daſelbſt das geſamm— 
te Beleuchtungsmefen von der Gemein- 
de übernommen morben it, und daß 
biefe nun aud) für die Heizung aller 
MWohnitellen im Orte forgen wird. 

Außer feiner Gattin, die ihm bei 
feinen Mühen und Arbeiten eine ver- 
ſtändnißvolle Gefährtin geweſen, hin— 
terläßt Herr Lloyd vier Söhne im 
Alter von 18—27 Jahren. Dem Ael- 
teften derfelben hat er vor feinem Ab- 
leben da3 Manuffript einer Dent- 
fchrift über den gegenwärtigen Stand 
der Straßenbahnfrage in Chicago 
übergeben. Diefelbe wird binnen Kur: 
zem gebrudt und unentgeltlich ver- 
theilt werben. Näheres über die Be- 
ftattung der Leiche des BVerblichenen, 
bezw. über die Leichenfeier wird noch 
befannt gegeben werben. 

Yräfident Scharbt un) Organiſalor 
Fiypatrid von der Fyereration of La 


8* — 


In Wis | 


iiber die Vorkehrungen zu einer Sffent- 
lichen Leichenfeier beratbfchlagen. 


— — — 


| Im Zeichen des Streits, 
VERREN Scriftgießer und $ärber 
fämpfen um günftigere Arbeitsbedin« 
gungen. — Des Auftuhrs 
angeflagt. 
Die Gewerkſchaft der Fleiſchſchnei⸗ 
der und Fleiſchereiarbeiter hat das an⸗ 
geblich Anfangs günſtig aufgenomme— 
ne Anerbieten der Großſchlachter, ih— 
nen die geforderte neunſtündige Ar— 
beitszeit und zehnprozentige Zohnerb)- 
hung zu bewilligen gegen eine entſpre— 
| hend größere Arbeitsleiftung und die 
| Garantie, ih an feinem Streik zu be- 
 theiligen, geftern Abend verworfen, 
weil fonft fünf von je Hundert Arbei- 
tern entlaffen werden müßten. Die 
Gewerkſchaft will den Groffleifchern 
den Gegenvorſchlag machen, für die 
Vermeidung leichtfertiger Arbeitsein— 
ſtellungen zu ſorgen, falls jene auf die 
Forderung einer größeren Arbeitslei— 
ſtung verzichten und die anderen For— 
derungen wegen Lohnerhöhung und 
Verringerung der Arbeitszeit bewilli— 
gen. Jener Vorſchlag einer Streikver— 
meidung ſchließt natürlich ein, wie 
Mitglieder der Gewerkſchafi verficheen, 
daß nur Mitglieder der letzteren be— 
ſchäftigt werden; gegenwärtig gehören 
96 Prozent dieſer Art Arbeiter der E— 
werkſchaft an. Wie Henry Krueger, 
der Vertreter der Großfleifcher in de; 
ı Unterbandlungen, angegeben haden 
| foll, halten feine Auftraggeber ti: 
ı Zohn- und Arbeitsfrage für minder 
| wichtig, als die der Zuficherung ber 
| Vermeidung von Betriebsftörungen. 
| In Kanſas City, Dmaha, Oft Ei. 
| Louis und Kanjas City find diefelben 
ı Forderungen von den FFleifchichnerber:n 
| und ?pleifchereiarbeitern an die 'rof;- 
fleifcher geftellt worden. Morgen früh 
ı findet bier eine endgiltige Unterhand- 
lung ftatt. j 
Die Schriftgießer der American 
| Iypefounders’ Company haben hier 
| und in anderen Städten, iwie Gincin- 
ı nati, St. Loui3 und Philadelphia, die 
| Arbeit eingeftellt, da die Schriftgiehe- 
reibefiger wohl die geforderte Lohn: 
ı erhöhung, nicht aber die ausfchlienliche 
Beihäftigung von Gemerkichaftsmit- 
| gliedern zugeftehen wollen. Die Zahl 
| der hiefigen Schriftgießer ift 700, ein 
| Zehntel der Gefammtzahl im Lande. 
| Die Leute werden vom Schriftgieher» 
| Truft, Barnhart Bros. & Spinäler, 
| Chicago, D. X. Farmer, Philadelphia, 
| 


I 


und einer britten unabhängigen ffir: 
ı ma in San ?ranzisfo befchäftigt. In 
| Cincinnati find alle Arbeiter in ber 
| dortigen Schriftgießerei am Streit. 

Die Färbereiarbeiter fordern Lohn: 

ı erhöhung und Verfürzung ber Arbeits» 

zeit und zivar binnen einer Woche. Die 

ı Tarbereibefiger Haben fich daraufhin 

| zufammengethan und drohen mit einer 

| Gejchäftsfperre, falls die Leute ihre 

| Forderungen nicht herabftimmen. Bird 

& €5., 4430 State Str., und E, Bhr= 

| mel, 3036 Wentmworth Ave., mweigerten 

| fi, die Forderungen zu gemähren, 

dem bon ber Gemerfjchaft erlaifenen 

Streifbefehl leifteten aber nur fünfzig 
Leute Folge. 

Die Großgefchmworenen Haben State 
Dempfey, Carrie Bomman, m. 
| George und a3. Fighenrn bes "Tuf- 
| rußr3 und ber bösmwilligen Zerftörung 
| fremden Eigentfums angeflagt inBer: 
| bindung mit ben Rubeftörungen vor 
der Fabrik der Kellogg Switchboard 
| and Supply Eo. am 16. Yuli, als 

fünfzehn große Tyenfter zertrüümmert, 
zwei Poliziften und ein Zufchauer miß- 
banbelt, Dutende von Rubeftörern ron 
ber Polizei verfnüppelt und 35 Birfo- 
nen verhaftet wurden. Die angeflagten 
Yrauen jind Beamte bed Frauen- 
Smeigvereind der Gemerfjchaft ber 
| Elettrifer. — Wm. Stevens und John 
Mullen, Geſchäftsagent der Holz⸗ und 
Kiſtenfahrer ⸗-Gewerkſchaft, wurden 
der Einſchüchterung angeklagt. Sie 
follen am 13. Juli Yas. inefel, einen 
Kellogg'ſchen Fabrikarbeiter, mißhan⸗ 
delt haben. 
Unter anderen verſammeln ſich heute 
Abend folgende Gewerkſchaften: 


Deutihe Unftreiher, Nr. 05, 55 NR. Elarf Sir. 
olabearbeiter, Rr. 1, 10 W. Str, 
12 YeSaffe 2 y 
Larrabee Str. 
Roth Ux. 


uichreiner, Rr. 1, 
eutfhe Yauichreiner, Nr. 41% 576 
Shantwärter, „Alemannia*, 232 6. 





Bergnügungs-Wegweifer. 
— Yoieph Yehferfon in wedhfelndem 


— ‚A Fool and Kis 


Bomers®’. 
Repertoire. 


Grand Opera Soufe. 
Moncy." 
Garrid — „A Girl from Dirie.“ 


Studebaler. — „The County Chairman.“ 

Chicago Opera Houje. — Baubderille. 

Komwards Theater. — „Caught in the Web.“ 

Hienzi. — Konzert jeden Abaıd und Sonntag 
* Nachmittags. 

Bield Columbian Mufeum.—Samiftags 
und Sonntags ıft der Eintritt frei. 

Chicago Art Inftitute — Freie Beſuchs⸗ 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


— —— 
Alte Shönheitsmittel. 


Eine hübfhe Blumenlefe ber 
Schönheitsmittel im 16. Jahrhundert 
veröffentlicht der „Petit Parifien”. 
Sie ift einem im Nahre 1652 
in Venedig erfchienenen Werfe über 
Frauenjchönheit entnommen, das einen 
Arzt Namens Marinello zumßerfafler 
bat. Wollte eine etmas hagere Dame 
ihrer Geftalt mehr Fülle geben, ſo 
mußte fie fich lange unbeweglich in ei— 


Der Leutnant vom Leibregiment 


nem fühlen Zimmer aufhalten, das | 


durch Riechflafchchen mit Rojen- und 
Lilienwaffer, Amber und Kampfer 
friſch zu erhalten war. Dabei hatte 
fie Effig und Gefalzenes, vor Allem 


aber Zornerregung zu bermeiden, ne= | 


benher ein Bad von Kamillen und 
Malven zu nehmen und Einreibungen 
mit Beilchenwaffer zu madjen. Dazu 
war „fo viel mie eine Kaftanie“ von 
einer Qatwerge aus Mandeln, weißem 
Mohnjamen, Terpentin und Butter 
vorgeſchrieben. Entfettungskuren — 
auf die Marinello übrigens weniger 
Gewicht legt, da die damalige ton— 
angebende italieniſche Damenwelt 
mehr für eine gewiſſe Leibesfülle 
ſchwärmte — waren viel einfacher, 
denn es bedurfte dazu nur eines De— 
ſtillats aus Wein, Ingwer, Rosmarin 
und einer Garofilet (Nelke) genannten 
Pflanze, wovon jeden Morgen einGlas 
zu trinken war. Als Haarwuchsmit⸗ 
tel empfiehlt das Buch eine Abfohung 
bon Müyrthenkörnern, Salfäpfeln und 
Mirobolanten in Rofenwafler. Blieb 
danad) der Erfolg aus, jo mußte aller- 
dings ein eingreifenderes Mittel be— 
nubtt werden, das aber auch jo Jicher 
wirkte, daß e3 beim Einreiben „jelbit 
auf der Handfläche Haare erzeugte.“ 
&3 beitand aus Mäufenref und einem 
Pulver aus gebrannten Bienen, welche 
Stoffe mit Rojenöl geinetet wurden. 
Auh ein Enthaarungsmittel führt 
Marinello an; e3 wurde durch Verrei- 
bung je einer Unze Efeuharz, Auripigs- 
ment und Kolophonium mit Ameijen- 
eiern und Frojchblut hergeftellt. Run- 


zeln verfcehwinden nach Marinello bei | 


dem Gebrauch einer Salbe, die dadurch 
gewonnen wird, daß man gerafpeltes 
Hirihhorn in etwas Waffer lange 
fodht, bis fi auf diefem eine Art 
Tettichicht bildet, die dann mit Boh- 
nenmehl zu vermengen ilt. Zur Pflege 
der Zähne jchreibt das Buch nicht et- 
wma deren Reinigung, jondern einen 
Auszug aus Myrtenblättern und Bee- 
ren vor, der löffelmeife einzunehmen 
it. Das MWerf Marinellos, der fogar 
ein Mittel dafür weiß, daß die Damen 
beim Flötenipiel die Baden.-nicht im 
unangenehmer Weile anfbinfer, mar 
jeinerzeit in. Ytalien und. Frankreich 
meit verbreitet. 


— ——— — 


Freude, ſchöner Götterfunken. 


Aus dem Schwarzwalde wird ge— 
ſchrieben: „Das höchſte Glück hat keine 
Worte“, ſo ſagt der Dichter. Die tiefſte 
Freude iſt ſtumm, und ihr Uebermaß 
reißt den Menſchen an die gleiche 
Stätte geiſtiger Verirrung wie das 
Uebermaß der Sorge. Aber ſo ſon— 
derbare und kräftige Aeußerungen im 
Uebermaß der Freude, wie ſie ein ehr— 
ſamerSchuſtergeſelle aus dem Schwarz⸗ 
walde beim Gewinn eines Theils des 
großen Looſes gezeigt haben ſoll, dürf— 
ten noch ſelten beobachtet worden ſein. 
Der Geſell war nicht gerade Meiſter in 
ſeinem Fach, und ſein Kollege Peter 
hatte im Lauf der Jahre manchen 
Strauß mit ihm auszufechten. Der 
Andresl ſchluckte die bitterſten Pillen 
ruhig und ergeben und ſohlte ruhig 
weiter, ſo gut er konnte; denn ſeineAh— 
nungen führten ihn iiber menfchlidh: 
Unvolltommenheiten binmwea. Diefe 
Hoffnunaen trogen nicht; eines Sonn- 
tags trat der Briefträger zu ihm und 
e3 war bigott wahr: der Andreal hatte 
einen Theil des großen Looſes gewon— 
nen, 40,000 Marf! Der Andri2l mar 
allein daheim. Er ftedte den Prierie- 
men in die Tafche, rückte den Schufter- 
fchemel in die Mitte »er MWeıki:ätte 
und fimulirte beim dampfenden Pfeif- 
chen bi3 in die Nacht hinein. Inn als 
dann Kollege Peter heimaetrottet tam, 
fühlte der fich plötlih am Ger’® un) 
am Hofenboden zu aleicher Zeit ge- 
padt: er fonnte nıtr mit don Händen in 
der Quft herumfuchteln, und fanf wa= 
gerecht auf den Schemel, hörte 
Knieriemen pfeifen und hatte Haly al 
len Anlaß, jich einen Theil des Aör- 
per3 fräftiq zu reiben. Kein®ort mur- 
de laut und der Peter fam nicht eınmal 
dazu, fich den fchlaafertigen Richter 
anzufehen, fondern flog nach der (Fre- 
fution in das © Schlaffämmerdhen neben 
der Werkſtatt, ſchob vor Schred ven 
Riegel vor und gedachte den Thatbe— 
ftand im Lichte der Sonnen aufzuflä- 
ren. Im Lichte der Sonnen aber fah 
er den Andres! nicht mehr, der über 
alle Berae war. Dann hörte ‘Beter von 
bem großen Gewinne. Da war idın bes 
Räthiels Löfung leicht: auch dem Mn- 
dresl war die freude ein fehöner Göt- 
terfunfen gewelen, — auf feine Art. 
Aber wenn ich die befondere Art des 
Andrezli, feine Freude kundzuthun, 
pererben Tollte, dann jet der Htminel 
allen Kollegen feiner Kinder anädia, 
fall3 auch diefe große Freubentage er= 
leben. 

Bin 

Perfönlih aeführte Erfurfion 

Xad Kalifornien und Oreaon. 


Tägliche und perjönlich geführte Exkurſio⸗ 
nen via Chicago & Northweitern Bahn, in 
Pullman Touriften =» Schlafmagen unter 
Aufftcht eines me Konduftenrs, von 
Chicago nah Los Angeles, San Franzisfn 
und Rortfand. Auswahl von Routen, Nur 
—* für ein u Se an 3. 

uthinfon, Nr. 212 Ela traße. 

— Fl. 


ben | 


E 


beim Exersiren. ' 


Wegen Mibhandlung und Beleidi- 
gung Untergebener jtand der Leutnant 
Emil Freiherr v. Godin vom Anfante- 
rie-Qeibregiment in München vor dem 
Kriegsgericht der 1. baterifchen Dipi- 
fion. Er war angeklagt, den Infante- 
riſten Lude fortgejegt beleidigt zu ha= 
ben, den er, wenn Zude beim Ererzie- 
ren nahläffig war, mit Schimpfwor— 
ten wie Aff, Knochen, Lausbub,Schuft 
gemeiner etc. belegt haben foll. 
Meihnachten v. %. rügte er wieder ein- 
mal Zude, und al3 diefer ermiberte: 
„.s% gebe mir jo viel Mühe wie die an- 
deren Leute, der Herr Leutnant fiten 
mir nur auf,“ rief nach der Anklage 
der Offizier: „So was fagen Sie ei: 
nem Offizier ins Gefiht — Saufer! 
— ich ſchmeiße Jhnen den ganzen Ka- 
fernenbof ins Geficht!” und trat dabei 
To heftig in den Schmuß, dab Geficht 
und Kleidung Qudes befprigt wurden. 
Beim Bataillonsererzieren fol Leut- } 
nant dv. Godin, al3 Zude nicht in der 
Richtung ftand, diefen mit dem flagjen 
Säbel auf das Schienbein gefchlagen 
haben, fodaß Lude drei Tage. lang 
Schmerzen verfpürte. Auch dem Sn 
fanteriften Dangl verjegte nach derAln= 
lage Leutnant dv. Godin beim Ererzie- 
ren einen Hieb mit dem Säbel, daß der 
Soldat zu hinten anfing und drei Ta— 
ge Schmerzen verfpürte. 

Der Angeklagte gibt im großen®an= 
zen alles zu,'nur mill er Qude nicht jo 
oft, wie e3 die Antlage annimmt, be- 
leidigt und weder die Abficht gehabt 
haben, die beiden Leute mit dem Säbel 
zu verleben, noch Zube beim Vorfall im 
Aafernenhofe das Geficht mit Roth zu 
befprigen. Er erfucht, bei Beurthei- 
lung aller Fälle, deren Vorkommen ex 
bedauere, anzunehmen, daß fie nicht 
der Ausfluß ſyſtematiſcher Mißhand— 
lung, ſondern Mißgriffe ſeien, hervor⸗ 
gegangen aus derAbſicht, die Leute an— 
zuſpornen. Desgleichen bitte er, ſeine 
Jugend und geringe militäriſche Er— 
fahrung zu berückſichtigen. Die beiden 


Zeugen ſtellen die Vorgänge ſo dar, 


wie ſie die Anklage annimmt, äußern 
ſich übrigens ſehr günſtig über ihren 
Vorgeſetzten, der ſie im allgemeinen 
gut behandelt habe, und den ſie auch 
garnicht angezeigt hätten. Erſt gele— 
gentlich der disziplinaren Unterſu— 
chung gegen den Infanteriſten Lude 
wegen Gehorſamsverweigerung kamen 
die verſchiedenen Beleidigungen zur 
Sprache und Anzeige. Das Urtheil 
lautete nach den M. N. N. wegen zwei 
Fällen der Mißhandlung eines Unter— 
gebenen unter Mißbrauch der Dienſt— 
waffe und wegen 85 Vergehen vor— 
ſchriftswidriger. Behandlung bezie— 
hungsweiſe Beleidigung nur auf 28 
Tage Stubenarreſt. 


Annonze. — Diur— 
niſt (lieſt an einer Straßenecke ein 
pompöſes Plakat mit der Aufſchrift: 
„Glänzende Erfolge auf dem Gebiete 
der Ernährung.“: Wenn ich nur 
wüßte, ob man ſich da nicht als Rekla— 
me⸗Objekt anbieten könnte. 

— Wie meint er's. — „Es iſt jetzt 
ſchon zehn Uhr, und der Herr Bumm— 
lich ſcheint wieder nicht zu kommen. 
Was meinen Sie?“ — „Ich glaube 
nicht, daß überhaupt noch was aus 
dem Schafkopf wird!“ 


— Ihr erſter Gedanke. — Dame: 
„Die Wald-Partie war wirklich herr— 
lich. Bei der großen Eiche ließ ſich die 
Geſellſchaft zum Frühſtück nieder und 
machte bunte Reihe.“ — Backfiſch: 
„Wo hattet Ihr denn die Leutnants 
dazu her?“ 

KA ——— 
s33.00 Kalifornien, Oregon und 
Wafhington. 


— Verlodende 


& Mortiiweftern Bahn. 
Täglid nah San Francisco, Xo8 Angeles, 
Portland, Seattle und Tacoma, und anderen 
Pägen an der Bacific-Küfte. Sehr niedrige 
Raten nach Helena, Butte, Spofane, Ogden 
und Salt Yafe City. Tägliche und perjönlicy 
geleitete Frfurjionen in Pullman Touriften- 
Schlafivagen, dDucchfahrend ohne Ilmfteigen. 
Tidet-Cffices: 212 Clark Str. (Tel. Central 
721) und Wells Straße-Station. 
8,11,15,17,19,21,23,25,21p 


Ch’cago 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: — und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrilt 1 Gent das Bert.) 


Rerlan at! 
beim Superintendenten 


Schneider und Buibelmen. 
„The Sub“, 


Nachzufragen 
omdo 


Junge t von 16 oder 17 Jabren in Wol⸗ 
Moolley & Go., 210 Mon: 


Rerlangt: 
len:&eichaft zu arbeiten. 
roe Str. 

Verlangt: Arbitectural ton Worters, Shop: 
Men, Stair Auilders und gütters, nur erfter Rlajie 
Leute. Prown Bros. Mia. Co., 2. Str. und Camp: 
beit Ave. dmd 

Verlangt: Guter Treiber für 
Geſchäft, verheiratheter Mann und einer der ſchon 
dabei gearbeitet hat vorgezogen. Muß in Late View 
wohnen oder boarden. Beſtändige Arbeit das ganze 
Jahr. Guter Lohn. Guter Plaß für den rechten 
Mann. Nachzufragen Mittags, zwiſchen 12 und 2 
Uhr, oder Abends nach 6 Uhr bei Charles Schroeder, 
# Jauſſen Ave., Late View. 


Zement Sidewalt⸗ 


39% M. DivifionStr. 


Dunge an Gates. 


Verlangt: Flinker Walter, der auch Bartenden 
Tann. 142 €. North Abe. Empfebtungen verlangt. 


verlanot 


Verlangt: Saloone Porter. 241 ©. Water Str., 
Ede Frantlin. 

— Ein guter Schneider für Reparaturen 
und WBügeln. Guter Lohn md beftändige Arbeit.— 
1729 Wabait Aue. 

Perlangt: 
312 State 

Verlangt: Burihelman, ai ififtent, 
Reit: eid, 112 Quiney Str. 

Ver langt: Bäder mit Erfahrung ı an an Zwichad und 
Biscuits Der engliiden Sprahe mädhtig. Gute 
Stelle und auter Lohn. Adr.: 8. 900 Abendpoft. 


Fin deutfeher Vorter und Lunchmann. 
Stt. 


junger Mann. 


—S Guter —SS an 
ratur. Vehändige Arbeit. 191 W. 

Verlargt: Em guter Vorter, der auch am Tiſch 
aufwarten kann. 8W. Lalke Str., Machinift⸗ 
Home. 

Vower Soon Weavers, die ganze Rad 

Eharp & Smith, 92 Wabaib Ave. 
Vennett. 


enäbter Revc» 
Adams Str. 


Verlangt: 
au arbeiten. 
Fragt nach Mr. 

Berfangt: 
meine Sausarbeit. 


Ein ältlicher lebiger Menn für allge 
Adr.: 8. 505 Ubendpoft. 


Verlangt: Ein ganter Porter. Gutes Heim. 
Shyaefer, 33 Weit Irping Park Poulenard. dmd» 

Verlangt: Fin Mann für Saloon-Arbeit. 547 
Schorl Eir. 

Verlangt: Eriter 
Daum. Then. Kidel, 
den ne, 

Verlangt: Ein erfahrener ältlier Buibelmen. 
Gtetige Arbeit, I Noble Etr. 


Kiofie NRodmaher außer dem 
108 M. 22. Etr., nahe Ca» 


Bor. 


__nEbendyofk“, Goicage, Dienfag, den a 


Beriangti Männer unp-Rnaben.. 
(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Cent das Monk) 


„„Berlangt: Erfte Hand Bäder an Brot und Rolls, 
5614 State Str. ot und Roll 


Verlangt: Gin Junge, in der Bäderei gu arbei- 
m... eingetvanderter vorgezogen. 4612 Went: 
or 


Berlangt: Aubeiter an Bedermaaren. Miüfien er: 
fahren jein an feinen Neveliy Waaren. Gijeman, 
Kailer & Go., 146 Franklin Str. Hip,1i 
Verlangt: Podetboofnafers. 
Waare erfahren jein. 
Franklin Str. 


Müffen an feiner 
Gifeman, Raijer & Eo., 145 
9ip, Im 
Verlangt: Bäder, 3. Hand, an Brot und Eates, 
Tagarbeit. 88 ver Woche. 226 Grand Abe. 





Rerlangt: 
gear beitet 


Ein unge, 
bat. 738 N. 


der fhon in der PBäderei 

Halfted Str. 

Verlangt: Kürzlich eingewanderter Böder findet 

re leihte Arbeit bei Kreuter, 1376 Osgoon 
fr 


Chicago General Emplogment Agency, 122 La: 
Sale Sir, Zimmer 6. Verlangt: 1000 Arbeite: 
für Rail Road Arbeit, in Omaba, Denver,‘ Ranias 
Gitn.. Minneapolis. fyreie Fahrt. MD Wrbeiter, 5 
Garpenters, 25 Monlders, 2 Dropbammer Forge 
Arbeiter für yabrifarheit in "Gornten, U. Abfahrt 
um & lUhr Hents Abend. Tel. 89 Main. 


Berlängt: Ein guter Grocerp:Glerf, einer der böb 
jan. dr. volniih ipricht vorgezogen. 4613 &. Aib- 
and pe 


Verlangt: Guter Butäer, einer der polnifh oder 
nn ipriht vorgezogen. Sofort naczufragen. 
4 S. Aſhlaud Ave. 
— Bäcker an Brot und Rene, 
ſtan dig arbeiten tann, fofort. 1022 ®. 


„de jelbit- 
Str. 


Verlangt: 
was Erfahrung haben. 
E. Waſbinaton Str. 


Ein ftetiger Nunge an Gafed. Muß et: 
Sohn $7.50 ver Mode. 61 


Stetige Arbeit fiir gute Leute. 
dimi 


Per ungt: Einige Leute, müiien enafifä ar chen, 
um in der Stadt mit Drudfahen zu reiien. Guter 
Ten dienft. U. Hartmann, 198 E. Rortb Ave. 
erlangt: Guter Junge, welder Luft. bat die Bü: 
dere: zu erlernen. Adr. 672 Auftin Ane., Ede Robey 
Etr. 


TERN Ziſchler. 
12 Duinen Str. 


Berlangt: Aelterer Dann, 
Pferd und Sanpmwerfizeug umgeben tann, 


der einigermaßen mit 
im Mırto= 
matengeidäft zum Rundenfammeln und Kollektiren. 
105 N. Sermitage Ave. 
Verlangt: Güter Porter im Saloon. 
Mann, ftetige Beſchäftigung. ‚2 M. 12. Str. 
Verda * Bäder, Hand an Brot und Gafet. 
843 ©. — Str. 


Edhubmager on Repairing. 


Stetige Arbeit. 


Guter 


Tagarkeit. 
Verlangt: 
ed Str. 

Verlangt: Porter. 
3121 S. Halſted Str. 
Berlangt: Griter 

lungen vorzuſprechen 
oder ſchreibt an 
Joliet. 


706 ©. ‚Hal: 


Freiheit Turnhalle, 3417 und 


Riaife Schneider. Mit ‚Empfeb: 
bei Mafon & Hanion, 220 
Monroe Str., x. Geiftlinger, 231 
N. Aluff Etr., 


Verlangt: Ein williger Mann für Haus- u. 1. Gar: 
tenarbeit in einem jhönen Sommer:Rejort in der 
Unmeldungen nah 7 Ahr Abende. 
i Brig Meurer. 


Nähe Ghicago?. 
4Rı) Garfield, Apr. 
Verlangt: 
Str. 
Berlangt: 
02 Lincoln 


Stetiger Arbeiter. 4 M Superior 


Guter deutſcher Junge in Apothete. 
Ave. 

Verfanat: Junger Deizrfcher Mann als Worter.— 
ERS. Tesplaines Ave., gegenüber dem Waldbeints 
Friedhof. 


Verlangt: Junger Mann, um | die e Vbotograpbie zn 
erlernen. Gute wi ıbeit für gemedten Mann. 
Staffor d & Eon?, 356 Oft Brllerton Ave. 

Verlangt: Bäderwegentrei ber. Empfehlungen uud 
Rautton ber langt. 440 Webfter Ave. 


Rodidneider und 2 Bıribelmen. 
328 Sheffiel-, Ede Mebfter Ave. 


Werlangt: 
Aldredt & Son, 
Verlangt: Zahnarzt für Arbeiten. aller Urt. 
Milwaufee Xpe., > Floor. 


Junge, an Brot zu —1 


#3 


‚erlangt; Guter 
N. Wood Str. 


Leftändige Stellung für 
Johnſon 


Nachtwächter. 
richtigen Manu. Muß Referenzen bringen. 
Bros. 160 Mi imaufee Ave, 


Verlangt: 


Beriangt: Ein guter Tinner für. Furnace: Arbeit. 
514 Oaden Ave. 
Verlangt: Starker 
Mavlewood Ave. 
Verianot 
tSr. 
Verlangt: Grjabrener 
1579 Armitage Ave. 


Grocerv. 


Junge in 653 N. 


Gin Junge i in Bäderei. %6 R. Halfted 


Treiber 


für Vager wagen. 


Aelterer, — Mann | für Stat: 
134 Oft North Ave. 


Verlangt: 
und Hausarbeit. 


D euticher oder deutich- polnifcher verbei ⸗ 
der Teaming verſteht, findet ſtetige 
binten, unten. 


Verlangt: 
ratheter Main, 
236 Dayton Str., 
Nugne m Groceroftore, einer - der Nferdr 
1369 Wett 3. Str. 


Junge in  Pälerei, 


Arbeit. 
Verlungt: 
beſorgen fann, 
Verlangt: Ein erfahrener 
arbeit. ind Weſt », Str. 
Verlangt: Aurichers, 8 
Ave. 


Tag» 


Storetenders. E Ey 
bourn 


Schneiber, vuſbelmon. 


verlanot — St. 


Verlanot Starter Junge, über 16 Jehre 
Buchbinderei. 20 Osgood Sr. 
Verfangt: Fin Mann, um Werde zu beiorgen 
und jih im Harfe nüklich zu machen. 145 Larrahre 
Str. Bagerei. 

Verlangt: 
anzufangen. 


in der 
dimt 


Grfter Klaſſe Demenſaneider, um fofort 
N. Wnreffert, 1470 Michigan Ans 
dımi 
fofort. $5 per 
N. Meitern Apr. 
Bin: 


_ Rerlangt: Guter Schuhmacher, 


Woche und Board. A. Meyer, 727 


ums Aeltlicher Mann für Saloon: Arbeit. 
5106 Halited Str. 

Verlangt: Schneider auf neue Arveit und 
Reparaturen an Herren: und Damnlistbir. 
Diviſion Str. 

Rerlangt: 
ar. D. 


Porter. Muß die Bar tenden. fönnen. 
113 Abendpoft. mobi 


PVerlangt: Hofenmakher. Giner der an Goat8 arbei: 
ten Tann. 4147 Mentiworth Ape. mobi 
Rerlangt: Gin auter 

ber. Chas. Bloedorn. 
Veriangt Schneider, 
kommenden Arbeiten. 
Verlangt: 5 Jungen um "Xomatoes au pfliiden. 
Montrofe Blpd. und 56. Ape., zweites Haus nörd: 
lih von 56. Ape. modi 
Verlangt: Gin E&neiber: Helfer. 1084 OtgoodS$tr. 
modmi 


Scourer fowie ein guter Fär⸗ 
N. California Une. mom 


595 
ftetiger Mann für alle vor 
10 mi Imaufee Ane. mdm 


 Berlangt: 
ganze Jahr Arbeit. 
American Dat 2. Er. 


— — — — — 


Verlangt: Erfahrener Porter. 


Bute Volfterer. Guter Verdienft das 
Nahyufragen 900 Late en. 
mod 


56 W. Nadion Bipp. 
mobt 


Adr.: oh ©: 
modimi 


Verlangt: Gin fyarmarbeiter. 
Im nbus, Ber 231, Gpanfton, 31. 


Brı langt: Milliger Aunge, um Srorerp und Mars 
tet Gejchaft zu erlernen. Onte Gelegenheit fi em: 
borzuarbeiten. >46 S. Weſtern Avbe. md: 


Lerlangt: 200 GFiienbabn- Urheiter und — 
81.75 bis K2.M der Tag, freie Fahrt. M Farm- 
arbeiter und andere Urbeiter nabe der Stadt. 100 
Sewer-Aubeiter ſfür New Orleang, $2 bis 83 ver 
Tag. Rob Labor gench, 117 Süd anal Str. 

23iep, Im? 


Anftändige Agenten und Bücer-AUus- 
neue Prämien: Bücher, Zeitichriften und 
Für Chicago_ und llmgegend. $1.50 per 
146 Wells Str. %ip,1mX 


Verlangt: 
feger für 
Kalender. 
Tag. Mai, 


Berlangt: Männer und Fraucn. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Beet.) 


ungen oder Mädchen, 
N“. 


über 15 Xahr:, 


Verlangt: 
Conley, 3 Sherman 


um Suöpfe zu machen. 
Str. 
Verlängt: Ehepaar, 


j um Voardingbaus zu führen. 
Leichte Arbeit, 


Kleiner Lohn. 36T Xarrabee Str. 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent Das Bert.) 


Geſucht: Gingeiwändertkr deutiher Mann, — 
Mechaniter, Mai inift, als folder gut bemandert, 
ſucht Stellung. 3 HR Yadjon Boulevard, Top Bat. 


Gejudt: Suter Aunge, 16 : Kabre, bat Suft, Glet- 
triter au werden, jncht Stelle, 2621 Princeton pe. 

Geſucht: Fin junger, fräftige‘, berbeiratbeter 
Mann, der englii, deutſch, ungar ib, böhmtih und 
polnisch ipricht. jucdht Stelle als Bartender oder Bor- 
ter und Maiter. tt keine Arbeit. Gute Zeng ⸗ 
niſſe. Adr.: O. M Abendpoſt. 


Geiucht: Griahrener Porter, ‚ fann Bar 
en enaliſch ſucht ſtetigen PRiag, #. 
O Brien Str. 


hast: Bst» d Eafebäder wün telun 
— NE Sun 





tenden, 
Suftman, 


| 


— Steungen futen: Männer. 
————— 


fucht: Ein in.allen Reparaturen erfahrener M: 
oe eye ——— ſfucht ſlch zu berheie 


fern. 


Säloffer f 


Arbeit = Habrit. Gebt 
8. 5 6. 


22. Place. 


Geſucht: Ein deutfher Barbier, friſch eingewan⸗ 
dert, fuhrt Stellung. Lorenz Mattig, 105 Wells ch! 
mi 


Geſucht: 
auch als Feuermann. 


Geſucht: Mann in beſten Jahren wünſcht Stelle 
als Feuermann. womöglich fi al8 Enginter ausyu= 
bilden. Adr. E. 209 Abendpoft. 


Gejuht: Berbeiratbeter Bartender fucht ftetigen 
Pat. XThut einige Vorter-Arbeit. Kann Dinner 
ferviren und Lund auffchneiden. Beicheidene Ans 
iprüde. Apdr.: %. Braun, 617 W. Chicago Une. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle 
men im englifhem m deutihem Neftaurunt. 
©. Yefferfon Str., 1. Floor. 
Geſuchi: Ein friſch eingeiwanberter deutice: Mann 
just fofort Arbeit im Saloon. Bofie, 373 Wired 
be. 
Geſucht: 
ſtetige Tegarbeit. a. 


um Aufräu- 
7 





weite Sand an Brot oder Gates 
F. 4 Abenppoft. 


— 


Geſucht: Fin fräftiger junger Mann, 4 Monate im 
Lande, -deutjcher gedienter Kapalleriit, juht Stel- 
luna, am liebiten bei Pferden. Zhut jede Arbeit 
gern. Angebote unter &. 08 Aben dpoſt. 





Junger febiger Butcher wünſcht ftetigen 
W. B., 65936 Saflin Str. 


mod: 


Geſucht: 
Plez in Meat Market. 





Geſucht: : Gin guter r Rob ſuch einen Plag auker: 
bafb der Stadt. Hotel vorgezogen. Adr. EG. WC 
Abendpoft. modi 


Geſucht: Tüctiger, 
fietigen Plak. Noe Dorr, 





zuverläſſiger Bartender ſucht 
452 S. Kedzie Avenue. 
24jp, im 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
—⸗ unter biefer Nubrif 1 Gent das — 


Laden und Fabriken. 


Verlangt: Echneiderinnen, an Männerfleidern er: 
fahren. Guter Yobn. Nahaufragen beim Superinten- 
denten, „Ihe Hub”. dmido 


Verlangt: Radchen für leigpte Fabrifarbeit. Dont 
Bros. Go, HD 8. Clinten Str. dm defe 
ver langt: Grfabrene 
Hände. Umner & Wohl, 
Terlangt: 3 Chocolate Dippers Zu erfragen 353 
6. Nortb Ane. 


Verlangt: Ein quteg Etoremädchen für Päderei. 
Lohn $5. Morgens nahzufragen. 33 Center Str. 
dimi 


— und Zamen-Euitss 
254 Marter Str. dmdo 


erfäuferin,. um Raffeehore | 
1136 Milwaufe: 


Verlangt: 
zu führen 
Une. 

Verlangt: Madchen von E77 Jahren, um Store au 
tenden. IB IR. Clark Str., Vaza Dye Houſe. 

Verlengt: Deutfche Frauen, um menu berausgege» 
bene Handhaltungs-Artitel zu verfaufen. Jede Frau 
kann es mit wenigen Stunden in der Mode vol: 
bringen. 368 Yarrabere Str. dimn 

Verlangt: Mädden für einfage Arbeit. Grfasrung 
nicht nothwendig. Chas. H. Scott & Co., 215 
Madifon Str., 6. Floor. ah 

Berlangt: Maik: nen— Mädchen, an Nöden. 9 Ha 
don Upe., Gde Pauline Str. 8. FSloor. moo! 

PBerlangt: Gin Mädchen, 
abzuwarten. 6 1%. Str., ‚Weit Pullman. mdi 
Verlangt: Madden bon 14 bis 15 Jabren acht 
Stunden per Tag. Bringt Alters- und Schulzertifi— 
fate. W. €. Rifchie K To. A8 S. Green Str. 

Aſpt, 1wx 


Box Co. 
(025,408 | 


Erfahrene Rerfäuferin, 
Muß deutſch ſprechen. 


um im Bäcke Eſor⸗ 





Verlangt: Madden. Fleiſcher 
Fulton und Des pla:ı nes Str. 


Hausarbeit. 


Kin. gutes Mädchen 
3005 Archer Ave. 
Ein junges Mädchen für gewo bnliche 
Kleine Familie. 3126 Vaulina Str. 


Paper 


Verlangt: für gewöhnliche 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Gutes Mädchen für allgemeine De 
Saloon. $ per Woche. 61 

—2* 


Verlangt: 
und Küchenarbeit. 
Kinzie Str. 


Deutſche Röhin für Saloon. * oder $T 
dmdo 


Verlangt: 
per Woche. B Canalport Ave. 


Verlangt: Spfort, qut:$ Mädchen 
Room. 223 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für“ algemeinegaug- 

arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 3* vi. 
gene ine⸗ deusarbe * 

porgezoden. 2963 


für Dining: 


4 


Mädchen für 


Verlangt: 
Deut ſche 


friſch eingewanderte 

N. Clark Str. 
Verlanot: Ein daen für allgemeine Handa- 
beit. 9 Fomler Str., nabe: Mider Bart, Top glat. 
 Berlangt: Eine Frau für Küdenarbeit. Muh ct: 
was dom Kochen Derkeben' Keine Eonntagsarbeit. 

Lobn $5 die Woche. 178 W. Van Buren Str. 
—— Gine Rah: n inReftaurant. Stunden. don 
8 Uhr Morgens bi8 6 hr Nahmittags. Nordiweit: 
de iD. und Ogden pe. Ddnntdo 
eriongt:, Grfabrenes Mädeen, das engfiich vers 
ftebt, für allgemeine Hausarbeit. $, MNorbjeite: 
Mäjche wird ausgegeben. Adr.: D. 136 Abendpoft. 
‘ "erlangt: Nunge: Mädchen zur Hilfe bei Hautar- 
beit. $1.50 die Woche. 2123 MWifcor Ave. 
Derlangt; „Cine Waſchfrau für Donnerftag®. Nach» 
zufregen. 2624 R. Pauling Etr., nabe Wilion Ave. 
D.umt 


Terlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu beifen. 
Cleve land Ave. 

Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit. Gutes Heim. 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Amerlaniſche Familie. 
Ave. 

Verlangt: Köchin in kleinem Hofpitel, i 
Gemtiefühin, Kafe,  SZimmermädden, Aſſiſtant 
Din’naroom: Mädchen, Anftitut; Short Order Kös 
hin Gate: Yinen Room Mädchen, Walte Table, 2 
Frauen für Reinigen bei je: Geſchirrwaſcherin⸗ 
nen. 340 Oſt North Ave . Flat. 

Verlangt: Sausbälterin. Nabzufragen: 
Marihfir!d Ave. 


ya 
din 
oder Frau für allgemeine 
414 Genter Str. 

für allgemeine 
717 Fullerton 


Ailiftant 


N 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
IN. Leapitt Str., 1. Plat. 


 Perlangt: Madchen fur Hausarbeit. Kleine rar 
milıe. Gutet Heim. 1090 Milmaulee Une. 


Mäpden für allgemeine 
N Milmaufee Übe. 


Verlangt: Haus arbeit. 


Lohn 85. 


—S Mäpden für Hausarbeit. 
1551 M:lmaufee Ave. 


 Perlangt: Mädhen, 2 


€. Mendels, 


Verlangt: in Familie. $. _ 372 
Garfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hotelt, Cafes, Klubs, 
Ssipitäler und Privatfamilien. Bet: Löhne. 347 Oft 
Rortn Ave., 2. Floor, Arbeits nachwe isbureau. 
us⸗ 
ohn. 


Verlangt: Yımges Mädchen für allgemeine 

arbeit in fleiner nn Gutes Keim. Guter 

376 Mohamt Str., Bla. 

Köhin. 478 Wels Str.. 

Gutes Mädchen oder Frau für aller: 
96 W. 21. Str., Hinterhaus. 


Aeltere Frau für Hausarbeit. — 
301 Wells Str., nahe D 


Rerlangt: 


Verlangt: 
meine &ausarbeit. 
_ Verlangt: 
Bebandfung und Lohn. 
difton Str. 


Derlanak: I 
Sohn $1 


Verlangt: Gu 
meine Saußarbeit. 


1 nes Mädden, im Haufe mu Helfen. 
R. Albany Abe. 


Gutes Mädchen oder frau für allges 
096 Weit 21. Place, Hinterhaus. 
modt 


Gutes Mädchen für allgemeine Kaus: 
Neeie, 737 WM. Kongrek 
fp,1mX 


Verlanat: 
arbeit in Heiner Familie, 
Strake, nabe Robep. 


Junges dentiher Mädchen für Hans: 
arheit in —— von Dreien. Sbort, 1602 Qum— 
boldt Blod., 2. Flat. ſaſodi 

Berlangt: Mädchen, Geihirr zu waichen. &5l —* 
bourn Abe. mdm 
Verlangt: Buter Mädchen für 
Hermitage Ade. nabe Diviſion 
Verlangt: Mädchen. Geſchirr zu waſchen im Se 
foon. 23 MW. Randeipb Str. i 
Verlangt: Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 831 Blue Island Ave. 


Verlangt: 


ausarbeit. 510 R. 
tr. modi 


für — 
oben. mdi 


u8ar: 
meine Qautar Dal 
modi 


erlangt: Ein: Mädchen für allge emeine 
— —— tochen nnd mwaidhen verfteben. 


Berlangt: - Zivei Mädchen, eines für allgemerne 
Hausarbeit, feine Mäjche, Yohn $6. Eines für Leichte 
aweite  Urbeit -und em Baby aufzupaiien. 1136 
Mintbriop Wve.,. North ‚Edgewater, Telephone Nr: 
ding Bl. modimi 


%erlangt: 1 Mädchen für Sausarbeit, 


Neftaurant,: fri ——— Hoher Lohr. m 
Samiti, 3121 tworth Ade. 1%p,ims 


wegen das nn Kfiner Na 30. 


—— 
—* 


—— 


otels u 


= 
= 
| 


— Bad Kat va Mc) 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Jahre, zur Stlge 
der. Hausfrau. Kleine- Familie. 12 Milwautee 
Ave., Blankenberq. 

Berlangt: 524 
R. Adland 


ushälterin für Meine Familie. 
de., Pagels. 


Mädchen - für allgemeine 
Rein Waihen. Guter Lohn. Kleine Fam lie. 
sufragen: 3805 Grand Boulevard, 1. 


Hausarbeit. 

Nach · 

Apartment. 
dmdo 


Ein Mädchen für allgemeine Hausart 
—R 


Verlangt: 


Verlangt: 
eit. 645 Spaulding ve. 


Kindermädchen für 2 Kinder, 143 und 
Gute Heim. 533 Dearborn Ude. 


Berlangt: Kumges Mädchen, bei Kausarbeit zur 
gem Deutich-amerifanifhe Yamilie. 1486 Smallev 
nabe Wrighimood und Rimbell Ave. 


Verlangt: 
24 Nabre alt. 


part, 
Berlangt: Mädden für allgemeine Bee; 
Cohn 84. Reine Woſche. 766 W. Nortb 


frau zum Haushalten im Fiet. 
Floor, hinten. 


Verlangt: 31% 
Sarraber Str., 2. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 124 
Sentinarb Üpe., in Grocerp. 


Rindermädden, 14---16 Aahre alt, zur 


Verlangt: 
guter Lohn. 137 Wells Str., 


Aufſicht eines Kindes, 
Scloon. 


Rerlangt: Mädchen, ungefähr 14 Nahre alt, 
leichte Hausarbeit. 356 6. Nortb Ade. 

verlan t: Waitrek die englii ipricht, 
Saloon:Porter. Guter Lohn. Hotel Gaynor, 
und Adams Etr. 


für 


ebenfalls 
Ganal 


Verlangt: Ein ſtarkes Madchen für "weite Arbeit 
3532 Wabaih Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansarseit. — 
—F Vincennes Ave. 

—S Mäpdden für semöbntine ußarbeit. 
. Halften Str. 


Gute Stelle. Lohn 4 biE MR. u © 


Berlangt: Mäden für allgemeine Sausarbeit. 503 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Mädden 
Hausarbeit in fleiner Familie. 
Rrairie Ave. J. Flat. 


algemeiner 
443 


zur Bitte bei 
Guter Lohn. 


Berlangt: Mädchen für aligemeine Sausarbeit u. 
Kochen. eferenzen. 4005 Vincennes Ave. 
Drei Frauen mittleren Alters, für 
542 Lincoln Ave., nahe Eheffielvd An. 


Verlangt: 
Küdenarbeit. 





Verlangt: Gin junges Madchen für 1 feichte Haus- 
1317 Dunning Str. 


arbeit. 


Rirlangt: Ein deutiches Mädden für Hausarbeit. 
38 Oft Belmont Are. 


erlangt: Starkes Madchen für Hausarbeit. 
| Sieber Roufevard, 


zur 
32 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrit 1 Gent das Wert.) 
Deutſche Buſineßlunchköchin ſucht Platz 
unten. 1351 Harvard Str, 
Eine Frau fucht irgendielche Ürbeit, eis 
Nah 5 Uhr Abends. 35 


Geſucht: 
sum Kochen, 


Geiudt: 
nige Stunden jeden Tag. 
Auftin «de. 


Gefuht: Aunge frau wünfht Stellung in Küche, 
von 8 Vorm. bis 4 Rahm. 35 Auftin Ade. 


3 


dmi 


Frau möchte näben bei Schneiderin, 
870 Augufta Str. 


_ Gejugt: 
Tage in der Mode. 


Zwei Wiener Kößinnen ſuchen Pa 
baben jeibft Mefier. 91 Hill Str. 
dim; 
e yrau wünicht Be» 
r.: 8.083 


Stelle uls 
116--118 


Geſucht: 
in Lunchroom: 


Geſucht Erſabrene, —RT 
ſchäftigung einige Tage in der Woche. 
Abeudpoſt. 


deuiſche I au 
Adr.: 


Genar: Sunge Fucht 3 
Waitrek oder zweite Köcii. Remers, 
N. Clark Sir. 

Seiudt: Eriter Riafte Köchin juht Stelle in We: 
ftaurant oder Cafe. Keine Sotntagdarbeit. Mrs. 
Schmitt, 2940 Union Une. dmds 

Deutiche Frau wunſcht Wäſche zu Haufe. 


Geſucht: 
Floor, binten. 


160 .N.- Curtis Str., 2. 
deutiche Köchin iucht Stelung. 


Gejuct: Gute 
Scheut auch feine Neben: 


Kann jede „üche fübren. 
4736 Biihop Str. 


ardert. 


Stelung 


für 


Aelteres Mädchen jucht 
Apr. €. 210 Abendpoft. 


Gejucht: Meiteres Mädchen, gute 
Sielle bei älterem Wittiver. 
nabe Genter Str. 


Gefuct: 
Suusorbeit. 
j Haushälterin, 

353 Mohamf 





ſuch: 


Str. 


Geſucht; Waſche und VDgein um nah Haufe gu 
nehmen; erfter Klafie Büglerin: gute Urbeit gelies 
fert; Shirtwaift3 u.i.mw. MO N. Halfted Str., 1. 
Flat 


Geſucht: 
ſolche in's Haus. 
rinäte, 


nebme 


Fin: 


Neäiche beiorgt am Plake oder 
Tet.a 


v7 Cornelia Eır., 


Stelle 


Flat. 


Diäge für Maichen, 
binten, oben. 


Geſucht: Deutſches Madchen jur 
Küdenar beit. = Sheffield Abe., 


Eine Frau jucht 


Geſucht: 
W Center Str. 


Bügeln. 


Geſucht: Junge aledermacherin ſucht Arbeit in 
cder auker dem Hauie. Zu erfragen: 560 N. Halfted 


en RRL AT IR 


Gefuct: Weltere t: Ueltere frau, , enangelifch, jucht Etele ei8 
hälterin in Meiner Familie. 19 S. Yinceln 
most 


Haus hä 
Straße. 


Deutſche Frau fuch Arbeit in der Küce. 


Geſucht: 
44 Eaſt Polk Stri, nahe Dearborn Depot. mdt 


Pferde, Wagen, Bunde, Bönel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu _verfaufen: Gutes Pferd für Deliverpwagen. 
ladimitb Shop, Ede North Ar. und Pauline Etr. 
„Bern und Wagen biig zu ‚verfaufen. 

!orro Ave. 

Zu verlaufen: Gutes Delinernpferd, 
835. 367 Elbbourn Ave. 

gr verfaufen: Manenladung Montanı Mferpe, 
legten der Eaifon. Müjfen aufräumen. Bargain. 
Str. und Weftern Une. - 


166 W. 


1150 am. 


die 
A. 
fer on 


Terlangt: Aufineß-Buggp in Tauih für  Viane. 
62 Beady Üpe., Ede Spaulding. 12iep,fadibdo, Im 


Rähmalhinen, Bicheles 2c. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Bert) 


nur n. 


Zu verlaufen: Gute Dometiic Mafine, 
54] Ogden Upe., nabe Taplor Str. 


Berföntidhes. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Daß Un: 
ten getragenen Herrenfleidern 
Str., nahe Erie Eir., verlegt. 


und Verfaufs:Geidäft » don billigen, gus 
ift nad 239 Noble 

Schacht. 
Ap didoſa, Im 


F. C. Iieh, gebeten, an die geiwünfchte Aprefie zu 
ſchreiben. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Große fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Aven nahe Larrabee Str. 12jp.im,X 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter -diefer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Deler.) 


eiratbsgefuh: Aelteres tatbotijches Mädchen 
Oefterreiherin, tühtige Köchin, mit 1200 feibtt ers 
morbenem Wermögen, mwünicht fih mit actbarem, 
frebjamem Herrn zu verbeiratben. Rur ernfigemeins 
te Offerten bitte zu richten an @. 212 Abendpoft. 


Reelles Heirathsgeſuch. Ohne Anbang daſtehende 
Dame in vorgerüdten Yabren, mit Vermögen, um 
forgenlos leben zu fönnen, wünſcht die Bekannt» 
ſchaft eines ſoliden, ehrwürdigen Herrn, um ges 
Ente den Rrft des Lebens in Freude und 

Eintracht verbringen zu fönnen. Mbr.: 304 


Aben dpoſt. 


Unterricht. 
fünzciemn unter »ieler Babeit 2 Gents das Wert.) 


Sietbirmanen als angenebme 
Ubend- Beigtttisune Abendflaffen 
diten am 1. Oftober eine Schule des Kleider: 
machens, Iuichneidens und Mufterzeichnens ftebt in 
enger’ Verbindung mit. meinem altetablirten Kleider: 
mader:@eidhäft; diefeibe Sorgfalt für die Wbenp- 
ie für die Tages-Rlaiien. Macht Cure eigenen 
Rieider während der Pehrzeit oder arbeitet an Run: 
denarbeit. Droipette frei. Telephon: State 1031. 
Diea Goldzier, 9, Stod, Majonic —— Gbicago. 

%Hiep,jaiendi* 


Englifde Sprade f. Herren oder Damen, 
in leinflafien iumd privat, jomie Yuchhalten umb 
ndelsfächer, bdefanntlih. am beften gelehrt ım 
x BW. Yufınck College, 922 Milmaulee Ave., rade 
Zags und Abends, Preiie. mähtg. 
Prof. George Jeniien, ya). 
Dja* 


aulina Gtr. 
eginnt jeht. 
&tobiirt 'I8W. 
Am Zentrum der Etadt gem Brivat:- Abend: 
iQule eröffnet Winter-Rurfus der "s Spra: 
m 9. Sept. Plein = gelten —* garans 
Mäpiger Breit. MWbr.: 802 Ubendpof. 
5 Dept 


ER 
Batentauwälte. 
bnseigen unter Diefer Rubril 2 Genis a5 best.) 


4 — Deutide Batınts 


Re 


(Ungeigen unter bieier 8 Gais — 


; 
| 


verlaufen: Ba billig, beites Geihäft 


der seite. Adr.: D. 114 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Weftaurant, 


gas Gefhäft; grober Bargain. Seht’3_an. 
ottage Grove de. 


Saloonteepers!—P&00; alter, 
marfet.—$600; vorzliglicher Sa 
Michigan. Eentral Rounpdhoufe. 
12 State Str. 


6 möblirte Bimmer, 
38306 
ſp. Iw 


u Die am Hat: 
on,. Süpdfeite, nahe 
Bargaint. Hinge, 


81000 taufen einen Stationerp-, Schul-, Sandy-, 
Sigarrenftore mit Icecream PBarlor etc. Guter Rer- 
faufsgrund. _Racdyufragen ae Freitag 
og nach 7 1ihr und Sonntags 

de 


Commercial 
dimidofjafon 


Zu verkaufen: Bäderei, nır Storegeihäft, beiie 
Breife. Gute Rundihaft, wegen Verlafiens von Chi⸗ 
cago. 1211 N. Weltern Upe., im Store. 

und Kafiee⸗ Seſcaft. 


Zu verlaufen: Feines Thee— 
Groder Vorath. B Jabre etablizt. Abſantung. 
gen anderem Geihä;t. 74 Weſt 12 Str. 

Ju verkaufen: Hotel. Rahzufragen 186 ©. Var 
Qurer Str. 


We⸗ 
duido 





duter 


5* 


Zlgarren zund Candypfſtore, 


Zu verlaufen: 
Nahzufragen Morgens, 


Biak, obne Konfurreny. 
Gleveland Ave. 


Zu verfaufen: Delitateifen-, Bäderei: Bigarren- 
und Gandpftore, beite Lage Nordieite. Schöne Moh: 
nung, billige Mietbe. Fragt Morgens bi3 9 Uhr. 
SR Gleneland Ude. 

Großer Bargain! Zu verkaufen: 
Bierv Wagen, an Hanptitrake, alter Pak, gute 
Firtures, Ice Bor, Geldihrant wenn jofort genom= 
men 8650: jolche Gelegenheit fommt nit m.edr.—— 
Nadzufragn Morgens 9 Uber. FR Gleveland 

Zu faufen geiucht: 
ronten,. Nähere Nusfunft erbeten. 
Ave. 


Grocerpftore. 


Ave. 
ne ober zinet aute Milch» 
23 NR. Albany 


Zu verfaufen: Billig, 2 Jahre etablirtes® Möbel: 
Geibäft. Wegen Todesfall. 20 Mella Str 


Sir, 


„Bu verfaufen: Feantroronte mit Dierd ı 1. . Magen, 
75 bie 100 monatlih. Keine Ronfurrenz. DO. T. 
334 Abendpoft. 
Bu verfaunfen: Guter 
Zimmern. ſtets beſegzt; 
fragen 2 &. Canal Str. 


möblirten 
Nachzu · 
—A 


Saloon mit 
wegen Krankheit. 


—S —— Geſcha ft⸗ dnen. für Baar; 
mittle Theilhaber. Nauert, 7 Sit) Haliten 


der: 
Straße, 
ft 1v26, 10 


Gchhäftstheilhaber. 
(Ungergen unter "Due Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Möchte mi mit 00 gan und Arbeit an els 
nem ehrlichen Geichäft betbeiligen. Adr.: D. 115 
Abendpoft. 


Neal Fltate und wenig Caib 
iwertb $40,+ 
dmdo 


Dann mi m, 
tann halsen Autheil haben in Geſchäft 
EM. Adr.: H. 400 Abenppoft. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 8 Gents das Bort.) 


Zu vermiethen ı Gin @d: Saloon zwiſchen Fabri» 
ten. Adr.: D. 116 Abendpoft. 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Store mit Wob> 
nung, dafiend für jedes Geichäft, hat Saloon-E'n> 
rihtung. 1636 MWrigbtivood, ‚Che Burling. Termi.ıe 
wie Mietbe. Schliijel nebenan. 

Zu vermicthen: 4 ichöne Zimmer im Hinterhaus. 
%. 1142 Cafdale Ave. 

— — — — —— — — —— 


Zimmer und Board. 
(Snjeigen unter diefer Mubril 2 Gais das Wort.) 


Zu bermietben: Möbti rtes — mmer. vaſſend 
für 2 Herren nabe Lincoln Bart. “ Bells Str. 

Zu dermietben: 304 

Zu vermiethen: Ein Meines, Helles möblirtes Sim» 
mer mit Sleider-Slejet, $1.25 Yper Woche. 548 
Wells Str. 


Iwei Zinmer, Eeramie Etr. 


Zu miethen und Board gejudt. 
Uuzeigen unter dbiejer Rubril 2 Eents das Wort.) 


Bierbrauer wünigt Zimmer 
Nehe MWeitfire Brauerei. 
Flat. 


24 Zimmer-Wohnung von 
613, Abendpoſt. mod:mi 


3u mictben aejudt: 
mir oder ohne Board. 
N. H. 40 Kornell Str., 2. 
Zu mi ietben geiuct: 
einzelnen Leuten. M. 





Möbel, Bausgeräihe ıc. 
(anzeigen unter dieier Rust 2 — ss —— 


— — — — — — — 


Epezielle Riumungs s Berfäufe 


Heiz: und Kohöfen und Ranger 


Hoäfeine Deren aumenigeralßder 
Hälfte der vegulären Preiſe. 

“Wir haben 430 Heiz⸗ und 126 Koch⸗Oefen, die ge⸗ 
braucht wurden. Jeder einzelne wurde durchweg re⸗ 
parirt umd alle feblenden Theile erjekt umd jind die⸗ 
felben jeßt in perfeftem Zuftand. Wir parantiren 
diejelden als jo gut wie nen oder geden Euch 
das Geldzurüd. 

Kieine Rohöfen, Tleine- Ranges, grekeis Rochöfen 
und große Ranges, Stabi Ranges, Ranges mır 
HeibtwadfersRejervoir, und sole Wohlbelannten Ya- 
brifate wie Detroit Jewel, Abram or ‚berühmte 
Noveltv, Gomftod, Caftie & Co. Hot ,Blaft, It. ©. 
Stove & Range Go. berühmte Dat Heaterb etc., 

Iceder Ofen abgeliefert und frei aufgejeht. 


Von unjerem großen Lager don bollftändigenKauss 
ausitattungen führen mir Folgendes an: 


etc. 


Ganz fpesiehte Bargains: 


12 elegant geichnikte Treifers, mwertb 215, u. $. * 
31 ſchwere emaillirte eiſ. Bettſtellen, werth 

1 Partie Matragen, wirklicher Werth 82 

1 Parrtie echte Federkiſſen 
8 Zimmer-Groͤßze Rugs WerthsU............? 3 3.9 


8 majfine Dapenport?, Werth Bo....... Birne 


Ein guter Seizofen für nur 83.75 
Der berlihmte Keime Bafe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnlihegimmer zu heizen, xeg. Preis 
85; voll garantirt zu 1 


Doppelter Troft Buie Brenner, automatische 
üübebäfter, arok genug um-53 gewöhnliche 
immer zu beigen, garantirt perfeft, nur....11.59 


Größte Sorte A. Gor_ Roveltp Baie_ Brenner, 
heizt & gewöhnliche Zimmer, xeg. Preis $65; 
ET FRE ET 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Perbeiier 
rungen u, im jeder Beziehung garantirt, nur.15.00 


Wir ratben Euch zu einer frühen Bejichtiaung des 
Laa'rs, da von etlichen Artileln. nur 1 von einer 
Sorte da ıtt. 


‚dä 


Dieſe ſpeziellen Vreife zeigen Euch, daß es urs 
ernft ıft mit dem Lager ju täumen, und in Vei⸗ 
bindung damit erlauben wir Euch 

Eure eigenen Sebimeungen zu 

ntadhen. Steigt von: ber Gar an DM. Str. 


—— —297 ure pet doufe. 
192-3 afb Ave—ı122. 
21fep,taf* 


Yu verfaufen: Möbel von 6 Zimmer gut, 875. 
a Ausftattung für junges Ehepaar. 200 Wells 
tr. 


u verfaufen: Guter Rohofen. und Heisofen, fedt 
billig. 430 Larrabee Str. 


u verkaufen: Grohe, reine Deitite, 
Matratze. 619 Mildred Ape,, Flat. 


u verfaufen: Gin Rohrgeflodtenes Kinder- Bett, 
billie. 617 W. Chicago Ape., hinten. 
— — — — — — — — 


Pianos, mufltarifhe Znftrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Rahmen 


Zu verfaufen: Piano, — für 


E20. 346 Vine Str. 
Muß verfanfen: Stegantes please Piano, nehs 


me Robien in Tauicı. ech Ane., ae 


ichmars, 


Bejite elegante: neues Piano, 'beite!_ fyabrikat, 
würde fur Gaib verjchleudern. Adr.: 9. 526, Abend» 
oft 1928, 1m 


Nur 885 baar für feines —— Ubright Piano. 
Großer Bargain. Aug. Grob, 52 Wells Sir. 
icp28, 110 


Kaufd: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 2 — das as Weck.) 


Cbarie Donner, 10131 Welle Er. Er. 
nabe dent Northiweitern Depat, Tel. Vork 1442 
Billigfter Pla Hfür Yadens@inrihtungen jeder Art, 
neue und gebrauchte. Grobe Bargains dirfe Woche in 
Mali Cafe, Counter, Shelis, Show Gaiet, But 


ter und Delitateiien \cchoges, Butter Vores, Mac» 


|" 
bil 


en, Wulte, etc, etc. Kommt ber umb überzeugt 
ud, das ih billiger bin als irgend ein anderes 
Geigäit. 
ai eles Bender 129-131 Wells Str., 
nabe dem NRortbiweitern Depot. 
1029,29.30,01.3 
Bender Bros., R—10 S.Halften Str. Ede Mon» 
roe Ste., Tel. Monroe 5* Stores@inzihtungen 
jeder Art für Groceguftoret, Sutcher Eben, Sioar- 
ren:Store®, Gonfertionetn, Reiteurant, 
Kleider: u. Qutgeihafte etc. — Ersichränte, = 
fültsn, Ladentiihe. Shelving?!, Waagen, Gpiegel, 
ne, Ziide, » e, Bulte ete. ete.. Wu 
auf ag2zabhlunge — dor im unferer 
sMiederlage, 0 & Halfte» Str, Ede 
onrde Str. 10fep, bofamsd:, Im 


’ 


— — — 
—— 


te € turfion den 6. Oktober ⸗ 
NR s erungssQändereien in — 
Brauqht nicht fottwahren d 
u wohnen. Befigtitel in 14 Monas 

La Salle Str. Biep,.imz E 


—— Section. 
Sm Lande 
im. Bebdom. 7 


Zu vertauichen gegen Ghicagoer Grundeigenthum: 
Aultivirte Wisconfins und Mibigan-Farmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Bieh, Ernte. 119 Ta Salke 
Etr., Zimmer 32 WUiep, ı&X* 

u verfaufen: Gute armen von $10 per Adır 
aufwärts & feigte Ubzablung. Richard U. Roh 
9% Wafhington Straße. Rag,X* 


Haben Sie eine Farm zu Dertaufhen? Rommt zu 
Nirifon, 1636 Armitage Une. . Beihaut die 3 @e- 
bäude, Gigenthlimer in 64 Ellen Str., taufht für 
Farm ungefähr 86000 in 812,00 werth. ſamo 


Nordweſtſeite. 


Zu verkaufen: Neues 48immer Haus mit Bade— 
zimmer. und ein * immer &aut an Milmaufer 
und Greeland Ape., ig. 1ER. Spaufding Ane. 
nabe Fullerton, kan Square, 1026,10 X 


Norbieite. 


Bu verkaufen: Vrächtige FdeRot, FOX, Eüdor 
Ede Belle Pleine und Robey Str., um billigen 
Treife von FI, wertb 8200. Asphalt: Strake. 
Offerte nur eine Mode offen, M. Buß, 59 TDear- 
born Str. 1riepX* 


0., 


Zu verkaufen: Reine beifere Anlage auf der Rorde 
fette, 2-ftöd. und Wafement . Frame Flatgebãude. 
—— 15 Prozent. Nur did Hälfte Baar. Brdder 
heil Ernit & &o., 270 Norty 

de. mod: 
———— benennen een 


Südweitjeite. 
Verkaufe billigt Haus Nr. 56 Union a 
ve. 
Vabt für jedes Geſchaſi. Fur thätigen Mann feine 
Anzahlung nötdig. Sander, 1448 Nord Halfted 
One, ip, ſſodid⸗ io 
81250, für jichmellen Perfauf, fünf m y 
Lot 26 bei 125 Fur, nabe R 


ju 
WFigenthiimer. Adr.: D, 


nabe Sarrabee Str. 


Zimmer 6 ot: 
. Str. und u 
112 Ubendpoit. 
dimide 


tage. 
Eourt, 


Cottage, in gutem Auftanpe, 
genent-Sidemalt, Gas, billig. 


gu ‚verkaufen: 
Familien. 
sabeth Str. 


#r 2 
MIT El: 
dimi 


Vorſtädte. 
Indien⸗ Sarhor 
— „Die 
Sie waͤchft — 


Madiſch⸗ 


Stadt“. — 
— Sie it grob. 


weiche noch meitere IRON Urs 
beigäftigen merden, find jegt im 
2 au begriffen. 
Fehr it e8 Zeit, Lotten zu faufen und Geld zu 
maden. 

LH 25 und aufwärts. Xeichte Zabltermine. 
Sptecht vor oder fchreibt heute für ein Pühlcen 
und freisTiders,. Fine Unterjuhung koftet 

Eud nichts. 

fakre: täglid und Sonntag um 
12:05,.1:35 und 3:00 Nachm, 

R Chicago Gempann, 

Kr. 7 €. Yadion Boulevard. 


Verſchiedenes. 
Wir können Eure Säufer und Toiten fhnell der 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund« 
eigentbum und Ki Bauen, niedrigite Zinien, reelle 


Zwei neue Anlagen, 
heiter 


Erfurfiongyüge 
9:40, Borm., 


fr. —— 


Bedienung. ©. fFreudenderg & Co., 1199 Miltaufer 


Ane., nabe North Urne. und Roben Str. didoja® 


Habt Ir iQuldenfreie Sotten? Wir bauen End 
Säufer darauf, ganz wie Ahr fie wollt, mit -unie: 
rem Gelde. —— Roften, feine Rommiflion. - 
Rihard U Koh & GCo., 95 Wafhingten Str. 

169, %* 


GE 


Finanzielles. 
(Umpeigen unter Diefer Rubeit . Gens vs Bm.) 


Ih kann billige Bauanleihen beiorgen, 
brit, Store oder Wohnhaus bauen, mo gemünicht. 
G$ mwird nur eine Meine Anzahlung verlangt und 
der Reit kann in monatlichen Raten abgetragen wer« 
dern. Strike reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jchre im Ihicanoer Vaugefchäft thätig und ınir 
Reben die beiten Empfehlungen yur Seite, Wim. 
Ohihaber, Urcitelt und Ingenieur, 171 Waibington 
E:r., Ed Giftb Ave Tel. Main 4135. 

- — Rmai,doiodi* 


fann ar 


Geld ohne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berehnen feine Kommiifion, wenn gute 
Eiherheit vorhanden. Sinien von 46%. Hänier 
und Kotten fhnell und vortbeilbaft verkauft und 
vertaufcht. William freudenberg & Co., 140 Waid» 
ington Gtr., Güdofts@de La Ealle Etr. 

ö Aiun,didois® 
Geld obne Kommiſirn. 

Louis Freudenberg verleiht PBrivetfapitelien von 4 
Proz. an, obne Rommiffion, und bezahlt! jänmtliche 
Unfoften ſelbſt. Dreifach fichere Hypothelen zum N 
Vertauf ftets an Hand. Vormittand;s N. Komme 
Ave, Ede Esrnelia, nabe Chicago An. ER 
Uny-Gehände, Zimmer 1814, 79 Dearborn Str, 

Bſep. x 


Geld zn verleihen an Damen und Derren mit 
eiter — Vrivet. Keine Hypothel Rs e 
aten. Leichte Gi bzablungen. Simmer 16, Waid 
ington Str. Offen bis Abends 7 Ubr. = 
Sichere erſte Hvpotheken, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago Orundeigentbum zu verlaufen. 
Richard U. Koh & Ko., 95 Baidington Er, 10j12° 


Reime Kommi fien, tein Warten. Darlehen auf 

Ghicagoer und Borfradt: Orundeigentbum, bebaut 5 

leer. Telephon Main 339. S. ©. Stone & .. 
tan® 


Sa Ent: Etr, 


Geld auf Möbel 20. 
(Ungeigen unter Defer Mubrit 2 Cents Das Mbert.) 


en 
Ebrlide Arbeitsiente, 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder Ir» 
gentimweicde S:&erheit dder Werth, zu den allernier 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, nit um Eure Saden zu erhalten, 
darum Jajien twir die MWaaren in Eurem Befige. 
Darlehen don * bis 8200 else 
Spezialität, 

Es merben feine Grlundigungen ringezogen bet 
Enren Nahbarn. Ahr könnt das Darleben in Euch 
vafienden Wbzablangen bezablen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinien 
su bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleite zu machen wünſcht und 
ebrli und reell bedient fein wollt, dreht wer dei 


h ten diau xe 
05 Dearborn Gtrabe, immer 6. 


Geld! Geld! Geld! 
Chieago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
——— Ad AR KIN, Loean Compean 

Madilon Gtr., Zimmer 902. 
SüdoftsGde Halfted Straße. 


Wir leiden Eu Geld in * und Meinen Be⸗ 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
oend mel aute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. BDarleben fünnen zm jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilsahlungen imerben zu jeder Zeit 
angenommen, woburd die Roften der Unleibe vers 

uge Lean CGompa 


tingert werden. 
Chicago Nortg a» 
375 Dearborn en. „ Sininer 216 und 217. nude 
a 


Darlehen auf Möbel und PBianos an gute Leute: 
$30 nur $1.50; nur 82.25; nur 8.00 
40 nur $1,75; $75 nur 82.50; 8100 nur 3.25 
8% nur 2.0: 80 nur 92.75; 8195 nur 8.5 

Reine anderen RKoften. Lange etablirte® verantimort» 

lies Geihäft. Wlles privat: fo viel Zeit, 


wie Ihr wünſcht. 
DOttoG. Boelder, 70 ZaSaleStr., Zimmer 4 
Ofeb 


Vrivatmann leiht Angeſtellten, ebenfalls auf Mi 
bei, Pianos etc, ohne Wegnabme; billig, ichnell, 
vertraulich. Bim. 702, 185 Dearborn Str, Pag,2* 


— — — —— — — — 


Aerztliches. 
— unter Diefer Mubril 2 Genis das Meet.) 


Nur für Damen 

a“ A. 6. Raumonds monatlider Weguias 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. 
Reine Schmerzen, feine Befahe, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantiert im drei bis ruf 

Kagen. Dat nie Miberfels oehnbt. Alle Briefe wa 

—— und reritaufıc beantwortet. Breis 
r zu haben in Vehltes Upotbele, 441 Gtate Gtr., 
Gpicago. Insn!* 


Ehlers, 196 Weis Sir., GpeyialsUr 2 
en ar raten u. Be 
on] . 
item ichnell achei — 
auf? 


erel 
an 
Sefugune frei. Gprehhunden 99. 


Nehhtsanwälte. 
(Umjeigen unter Diefer Mubrit 2 Genis Da5 Mari.) 


deutiher Rehisanmelr. 
— Vralt hiet in al 
arbern 


len GSerichten Rath frei. tr, Bim 
wer 1044. Wohnung: 105 Om @ ®r. ib 


Arbeiter-Schugs@elelihaft. — Wegen Banterotts 
Berfahren, Ehadeneriags fälle, Hilfe und Rath in 
NRechtsiahen Iipreht dor Zim. 39, 171 Wefbing:o" 
Etr. Tel. Main 9 iliep, Im, & 


Li ed. Dliotte 
Ude Rehtsfahen prompt 


Dahdeder 1c. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Gents Das Wort.) 


— — in der Stadt ober auf dem 
Sande. niedri Breife, non Spezialität 


Eh die — es 


Bag.imas 





Rüſtigkeit im Alter 
und Geſundheit. 


Altersſchwäche kann nicht aufkommen bei 
dem — von 


QC Nadine 


TRADE MARK. 
dem Mährtrank, 
— n i 
ROY: TR Für alle Shwachen: fäugende Mütter, Peine 


KURZ Kinder und hochbetagte Perfonen, find die Bräfti- 
| 3 genden Eigenfchaften defjelben unfhäsbar. 
In allen Apothelcn erbättlich. 


Hergeftelt von ber 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 
St. Louis, U.&. A. 


Spredht vor oder fdhreibt 
fofort wenn hr leidet, 


„Bd heite und heile chnell!“ 


Honorihen 


! 

} 

48 Etb. bie bis Sage | 
| 

| 

I 


jogleih aufgehalten. vergrößert. 
Verlorene 7 FR 


Manneskrait | Feldiwerden 


30 bis ®0 Tage. 6 bi3 15 Tage. 


Ach babe ein neues Mittel für jchwane Mi 
rantire, daß e8 heilt. Fehlichian ift ausaeichloi 
auf die fhwadhen Organe, verieibt ihnen warmes Wiut, 
macht diefe ftarf und fräftig. Wittwer und Männer in mittieren 
Nahren fönnen wieder heitcetyen und dag Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Stolz der Mennestraft. 


Junge Männer, — e 

Sch Schaden yuiligten, follten foiort verfprehen oder 
um jıch dor einem frürhzeitigen Grabe zu retten: ch garantire zu heilcir, wenn Ahr bei 
gen Pehandlung voripreht. Nunge Männer für Die Ehe tai ıalid) gemacht. Mein Preis 
Heilung ift Der niedrige und immer im Bereih der Arherter, Adreiie: 


VIENNA M MEDIGAL INSTITUTE, 130 DEARBORN STR. 


* Flur). Ecke Madison 
gi : Täglih dan 8:30 Morgens dit 6 
ey arm. bis i N: dr fr 


9 hr 
f s Arbeitsleute finden Gelegen heit, Donnerftag und Samhıag 
Abenns —— Siten bi5 um 9 Uhr Abenps. 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Heirathe-Wenmerfer, frei. 


Varicocele 
3 biß 5 Tage. 


welches ich ga⸗ 
Es wirkt direkt 


mit 


für eine 


u“ 


Zonstend von 


difa* 





Ein Kruhband, 
das au) den 
größten Brud 
gut und ficder 
Ichliekt, if un: 
fer Katalog Nr. 
109. 


Dieſe Abhildung zeigt unſter Band Nr. 109, einfeitig mit 

ſeiſſen für geſunde Seité. Dieſes Band iſt das 

Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ohne die läſtigen Unter⸗ 
rienen sicher umd beouem bäft und auch mit der Zeit Ichliebt. 

"ir derianfen diefes Band ımter unferer derjönlichen Garantie. 

Es gibt kein ebenſo gutes oder äbnlihes Band für den zehnfachen 
einzige Haus, von dem dieſes Band zu unſerem velannten billigen 
den Tartit. 

Gute, mit Leder Überzoaene Stahlbänder, von 65c aufwärts für einfeitige und bon $1.25 auf. 
Wwärts rür doppelte Bänder, Lleher TO derfhiedene Eorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Zeibbinden, Gummimwearen, Geradehalter, Krüden etc. 


in größter Anstwabl zum nichrigften Sabrilpreife ItetS borrätbig. 
Gleitiihe Strü Inte find nie auf Lager, jondern werden genau nad Mab gemacht. 
Wir beschäftigen nur Die erfabreniien Herren: und Damen-Bandagiiten; Anpefien und Inte» 


ſuchen iſt loſtenfrei. 3 
Offen täglich bis O Uhr Abends. Sonntags von 9 bie 12. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


Nachfolger von Henry Schroeder) 


3:467 Milwaukee Ave. Ecke an Übe. 6. Flosr. Nehmt Elevator. 
Wir beben eine Thuruhr auf verſerem Gebäude. —X 


iſteln, 


PBruch:ieidende 
⸗ jowie alle an Bertruam⸗ 
Hämorrhoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 


mungen des Aüdarats, 
After⸗Krankheiten 


der Beine und Füße Lei⸗—⸗ 
ohne Shmrrzjer oder Mieffer furirt. 


besden Werden anit mieis 
nen neuchen Apparoten 

After: und Eingewetdesleiden benötbinen die 
Pehandlung eines erfahrenen Spezialiften. Ah 


pofitiy geheilt. Brad 
bänder, X verdiene 
babe 20 Jubre dem Studium und der ehand: 
una dieſer Kraulbeiten ge— 


4 
a f 
20} O ne Sorten, Leibbinden 
Ve nF Mer schiwodgen Keib, Muts 
* tet ſchä den, fette Leute und 
Nabelbtause. Gunuiiſtrũm vie für Rrampfadern, Ber 
Beer, rn u, tünftiihe Beine u. * 
» 5 
ne  Gents und aufwärts. Beionders ems 
ers a fundenes Bruchband, 

widmet. Ich behandle nür 

dieſe — ‚Sa beite 

Samsrrhoiden (Milch), ie 
ſteln, chroniſche Ve eritopfung, 
Fiſſures, juckende Hämer- 
thoiden md alle andercıt 
Alter: amd Einaeweibe-fei- 


elche⸗ eirgefübet 

In ber deutihen Arme 
den dauernd, ſchmeralos u 
ohne Meifer, Konſulta⸗ 


Es ift das ii ic. be: 

wemfte u. daı —— teſte. 
tion md Unteriuchung frei. 
Sprecht vor oder fchreibt 


—A Tag und J Gt | 
ahne Schmerz | 

I 

! 

| 

l 

| 

1 

| — > nah meinen freien Bardı, 
F „Artere md  Kingemeide- 
ran Ibeiton 
| 
| 


Radital-Kur⸗Kiſſen, ſowie Sicherheits⸗ 


Preis, und wir ſind das 
Fabrilpreis bezogen mer» 


—* 


8og3 ofien hie 12 br. -- Damen werden von eine 
Bame bedient. 5 Nrire votzi nımer sum Unpaiier, 
Ohren, Rafcen- u. Haislkiinen. Ber K 
handelt dieſerwen grüudlich und 
ine bei mäßigen Preifen u. ſchmerzlos. 
artnäckigtr Naſentatarrh, Schwerhö 
rigtetit uund Kropf oder icheit nach 
neneſter Metbode Inrirt. —künttlıhe Aus 
en; Brillen angepabt. — u. 
Rath frei. Dffice: 261. Lincoln Ave 


Stunden 9—11 PBorm., 2-—4 Nadın., 
6—8 Abende. Sontmiag 8-—-i2 Borın. 


DR. J. YOUNG, 


wird md ei in Te 
* ihre Urſache 
> Spesial-Urgt für Augen, 1D Sellung.‘ 


J.M.AULDM.D. 


Robert Moiter 
Eye;inlift in After und Eingeweidetranfpeiten. 


abritart, GO Ki | 5 db Ave, nabe Randolpa 
tr, Spezielift für Arie und Were 
80 Dearborn Str., Chicago. Ill, 
fp6,10,15.20,24,29 


wahiungen de: Rördper® Auch Sonn: 


WoRLB’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Butlding. 

Die Merste diefer Aritalt find erfahrene deub 
he Speziuliiten und betrachten es als sine € 
te, tbre leidenden Mitmenichen fo fchnel als 
—5 von ibren Gebrechen zu heilen. Sie hei⸗ 
len gründlich unter Garantie alle geheimen 
kranfbeiten der Männer, Srauenieiden u. M 
kenattonsitörnnaen ohne I prration, Hmittrand 
veiten, Folgen von Ceibitbefletung, verlor 
— ett. Operationen von erſter — 


u 


it. die damit vermandien Kranfbeiten find 
Störungen des Blutes, in den meilten 
Fällen bervorgerufen dur Ertältiingen 
u. Anfammiungen von barırlauren- Sal- 
sen. Die einzig wirtiih zutverläfiige Dte- 
diein zur ſofoöortigen Beſeitigung aller 
rbeumaliſchen Kräntheiten iſt die be— 
ruͤhmte deutſche Wedizin 


Dperateuten, für rabifale Heilung von ® 
Hen, Krebs,- Zumoren, Baricocele (Hodenkra 
ee) etc. Konfultict ung bevor Ihr hetratdet, 
en nötbig. dpiaziten wir Patienten in . 
wribatbofpital. Seauen: werden bom rau 
(Dame) bebanbelt. Behandlung int. Med inen 


Nur drei Dollars 
Monat. — Schneidet died au. — Etundbent 


Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend; — 
br. alllone 


s h B 
übe 68 ı2 1 per Fiafıhe. Jedet Mpofhefer bält dte 


wtedisin oder fanır diefelde ſchnell vom 
Wholefale-Houfe beforgen. 1fp,siion* 


18 Jahre Garantıi 
au. — Erfolg —* 
ehrlicher zahnarziii 
cher Arbeit zu popu⸗ a m 
lären reifen bat 
uns genöthigt umic« 
ren Naunı zu vers 
popbeln. Air —— 
jeßt die am beſte 
un —— und Wuſtawin⸗ moderne Ba: 

— weſtlich von Neiw Dort, Stril 

e zahnärztliche Arbeit zur Hälfte der ve 
bie anderswo in werden. 
Gutes Set (@. bite) Zähne 
Beite zothe 3 — late engl. Zähu 
= —— „Helbtronen see ... 

en-Arheit (per Zahn). 
Geid- Füllung 3 ‚ 1.00 
Süber-Fhllnng. 1 ——— ... 508 
Offen Abende u. Sonntag. Deut geiprocden. 


The ‚Hayes Dental Offices, 
ve bei Siegel & Cooper. 


Bes ABA Van ine SL 


ben dem Großen Laden! 
13jep, foribs, Ime 


——— no [nn 


‚Heill Euch fehl &E 


* * 
en J 
ten- und uinatüsiine Gutleerung, der Garn F —— E. ADAMS STR. 


e Bein © 
Kor ‚sleicbe. Preis $1.00. Verfaufi bon Genaue linterfurhung von. Mugen und unver» 
tes Ko. es n — Sehtt 
st I derfannt "ihre era Hr ode 
n 


don Gläiern für I ber aft.- 
a 
»Bi03.. “Er ne Str. Sara Sr 
10;,bid: — 


8500 Belohnung, zyr e 


Gürtel mit. der befte im Der Welt if. Er beilt alfe 
Leider ber Nieren, 
Seber, Lungen und 
Hera, ferner Rbeu: 
matiämus, Rerbens 

Hwäde, Kopf: 

erz, _ Rüden, 
— Folden v. 

Aus ſche fungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, * Frauenlei⸗ 
den u. I. m. Wenn 
/ alle Aerslzinen nicht 
ehol 2 haben, die: 
— Gürtel wird 


7 Es 
#: dar helfen, 
—— it 85, * u 


Electric Institute, }. M. BREY. Supt. 


iHtb Ude., nahe Mandeiyh Str., —5 — 
4 onntags ofjen bis 12 Udr. 130f, jadide* 


BD 


- 5.00 
75.00 


betit in» 


online t una bezitglich I Bände, ver 


BORSCH & CO., 103 Adams Str., 


zu 
BR 15f5,didofa* gegenüber der Pait-Office, 


KA a I 
m — — — —— 


— — — —— ————— — — —— — — — — 


'e8 wohl milien, d 


Rumänien und Magnaren. 


Man fchreibt auß Bukareſt: Großes 
Aufſehen erregt hier ein Leitartikel der 
hochoffigiöſen Independance Rou⸗ 
maine“, welcher den obenſtehenden Ti⸗ 
tel führt. Diefer Artikel fcheint die 
Anficht zu beitätigen, der man hier vor 
einiger Zeit Ausbrud gegeben hat, tvo= 
nad) gegen die allzumeitgehenden For—⸗ 
derungen der Magharen bie in Ungarn 
lebenden Nationalitäten Front machen 
müßten. Die “ndependance “ zitirt 
den Ausſpruch Koſſuths, welcher mein- 
te, nur eine Armee, welche in der Mut⸗ 
terſprache erzogen wird, könne mit 
Treuden ihr Blut für’s Vaterland ver- 
gießen. Was fagen dazu die nihtmag> 
hariihen Nationalitäten, was jagen 
bejonders die Rumänen, der zahlreich- 
fte nationale Blod im Lande des hei- 
ligen Stephan, zu diefem dhaubiniitt- 
ichen Ausspruch des Herrn Kofjuth?— | 
fragt das offiziöfe Blatt. Wber, fügt 
diefes Hinzu, Herr Koffuth vergikt 
wohl, daß unter den 46 Infanierie- 
regimentern, welche in diefem Lande 
außgehoben werden, nur 11 von Wiag= 
yaren gebildet werden. Von den ans 
deren 35 find 5 rein £roatifch, 6 rumä= 


niſch, 6 deutſch, 3 ſerbiſch, 3 ſlovakiſch, 


2 rutheniſch, während in den reſtlichen 
15 gemiſchten Regimentern das nag— 
yariſche Element die Minderheit bil— 
det. (Die dieſen Angaben zu Grunde 
liegende Statiſtik ſcheint nicht ganz 
richtig zu ſein. Nach der auf Grund 
offizieller Daten verfaßten Aufftelung 
eines öſterreichiſchen Offiziers in ei— 
nem Wiener Blatte gibt es reinmag— 
yariſche Regimenter überhaupt nur 
vier, ſolche mit neunzig Prozent Mag-⸗ 
yaren drei, mit achtzig Prozent ſechs. 
Rein rumäniſche Regimenter gibt es 
gar nicht, dagegen bilden allerdings in 
ſechs Regimentern die Rumänen die 
Mehrheit. Red.) 

Weiter ſind von den 16 Kavallerie— 
regimentern 8 von Nichtmagyaren ge— 
bildet. Nun gut, fährt die Indepen— 
dance fort, die Natis nalitäten, in erfter 
Reihe die Rumänen, behandeln die 
Forderungen der Ungarn ala mahn- 
mihige und nicht ernjt zu nehmende. 
Und hier führt das hiefige Regierungs- 
organ die Meinung des ftebenbürgtich- 
rumänifchen Blattes „Iribuna Popo- 
rulni” an, ein Organ, deflen Bezie- 
bungen zu unferen Regierungstreifen 
befannt find. E3 fchreibt: „Wir glau- 
ben nicht, 
Monarchie Sich 
Forderungen 
alauben es Er 


folhen wahnjinnigen 
beugen könnten; wir 
weil die Magharen 
aß wir alle, Rumä— 
nen und andere —— Ka: 
tionalitäien, ung wie ein Mann erbe- 


| ben wirrden gegen ihre auf bie Zerſetz⸗ 
ung der gemeinſamen Armee gerichte— 
ten Tendenzen und daß wir eine mäch— 


tige Oppoſition bilden werden in dem 
Augenblicke, in welchem man an uns 
appelliren follle, damit wir die tradi— 
tionelle Einheit der Armee vertheidi— 
gen.“ 
ſiegen ſollten? Die „Tribuna“ iſt froh, 
darauf antworten zu können: „Wenn 
dies der Ausgang der Kriſis ſein ſollte, 
dann, wir rufen es laut unſeren mag— 
yariſchen Mitbürgern zu, wir ſagen 
es freimüthig dem Monarchen, dann 
werden wir bis zum letzten Athemzuge 
für den Sieg unſerer nationalen Aſpi— 
rationen innerhalb der rumäniſchen 
Regimenter kämpfen. Wir haben da— 
von abſehen können, ſo lange eine neu— 
trale Sprache in der Armee gebraucht 
wurde; wir haben uns den höheren 
Intereſſen der Monarchie gefügt; kei— 
nesfalls aber würden wir uns einer 
Armee anpaſſen, die ein Magyariſi— 
rungs-Inſtitut wäre.“ 


— 1). 
Vermaͤhnung enniiider 


Lord Roberts geht ernitlich gegen 
das verfchwenderifche Leben im eng 
liſchen Orfiziertorps vor. Die Anfors= | 


Dffijieri. 


dab die Dynaftie und die | 


Und wenn die Magyaren bad) | 


| 


| iban hat. 
; Herrn Guft. 
derungen, bie bisher an die Privattaffe | 


des Offiz iers geſtellt wurden, waren ſo 


große, daß ſelbſt in dem reichen Eng— 
land der Bedarf an Offizieren 
mehr genügend gedeckt werden konnte 
und daß der Offiziersſtand immer 
mehr zu einem Stande der Reichen 
wurde, während, Sicherlich nicht zum 
Vortheil der Kavallerie, die Söhne der 
fleinen Outsbefiter aus den Kapalle- 
tie-Offizierforps verfhwanden. Ob 
Lord NRobert3 Bemühungen, in diefer 
Beziehung eine Uenderung zu jchaffen, 
von Erfolg jein werden, tjt eine andere 
Frage. Nedenfalls find diefe Bemühuns 
gen, tioie der eben bekannt gegebene Ar- 
mee-Erlaß. beweift, jehr ernit gemeint. 
E3 beiht in diefem Erlab: „Die Ueber- 
reibungen feitens der Offiziere find 
ſowohl für den Einzelnen al3 auch für 
die Gefammtheit fhon lange durch die 
Vorschriften verboten gemeien. Da aber 
in ber leßten Zeit zur Verminderung 
der Ausgaben der Offiziere Zugeitänd- 
nifje gemacht wurben, erwähit den 
fommanbirenden Offigieren die Pflicht, 
dafiir zu forgen, daß die Offiziere auch 
den vollen Genuß dieſer Zugeſtändniſſe 
haben. Wenn Offiziere eine übertriebe⸗ 
ne Lebensweiſe führen, ſo iſt die 
Pflicht des kommandirenden Offiziers, 
dem entgegenzutreten und es zu verhin— 
dern. Die Generäle haben durch ſorg— 
fältige, periodiſche Unterſuchung dafür 
zu ſorgen, daß die Offizierskaſinos ſo 


e8 


verwaltet werden, daß es auch für Leu⸗ 


te von beſcheidenem Einkommen mög— 
lich iſt, im Dienſte auszuhalten. Sollte 
einer der kommandirenden Offiziere 
es verſäumen, die Vorſchriften über 
eine Angelegenheit, die das Intereſſe 
und die Ausfichten der jüngeren Offi- 
aiere au fehr beeinflußt, dem wahren 
Sinne und der Abficht nach zur Aus- 
führung zu. bringen, fo wirb ber 
Oberkommandirende ernftlih in Er- 
mägqunag ziehen, ob e8 angebracht tft, ei= 
nen foldhen Offizier in feiner flom- 
mandoſtelle zu belaſſen.“ 
EUER ee 
— Erfannt. Sonntagsjäger: 
„Ach — heute feubales Ilück jehabt 
abie eben 
ım jeder jefeffen.“ — Freund: on⸗ 
nerwetter! Das kann ſich * nur 
ein Mann von Deinem Vermögen er⸗ 
lauben!“ 


— — —— —— — — — — — — —— — — — — 


— — —— ———— — — —— 


2, | vem 
nicht |} 


und 


Bevorfiehende Berguünungen:. 


Am nädften Samftag Abend feiert: der 
Hamburger Klub in Schönhofens 
Halle, Ede Milwautee und Aihland Wve., 
fein 16. Stiftungsfeft. Ein intereffantes 
Programm, auf welden felbft eine genuß: 
reiche Bühnenaufführung nicht fehlt, wurde 
vorbereitet. Da die Mitgliever des Vergnit: 
gungstomites mit wahrem $Feuereifer ait's 
Werk gingen, um den Bejuchern wirklich ver: 
gnügte Stunden zu bereiten, jo dürfte aud) 
der Erfolg nicht ausbletben. Natürlich gibt's 
nach der linterhaltung Ball. 

Ver Heine: Männerchor gibt näd- 
fen Sonntag Ubend fein ——— in der 
Sozialen = Turnhalle, Belmont und 
PRaulina Str. Der Verein toill Durch jein 
diesjährigeß Ronzert den Beweis. erbringen, 
daß er unter der Direktion des Herrn $. N. 
Kern die beiten Tyortichritte gemacht hat. Une 
ter den Gejangpereinen der Mordfeite ift er 
einer der ſtärkſten und leiſtungstüchtigſten. 
Das Programm weiſt drei große Chöre mit 
Orcheſter⸗ Begleitung. und drei .a Gapella“- 
Lieder auf. Tas Orcefter, aus Thomas» 
Muiitern beftehend, Herr Herm. Dies, Bari: 
ton, und el. frlorence Krumın, Piano, un: 
terftügen den Verein in der Ausführung des 
ichwierigen Programms. Das Herbftlonzer 
des Heine-Männecchor war jchon im legten 
Aahre ein feftliches WFreigniß geworden für 
die Dentichen im nördlichen Stapttheil, und 
der Vejicch war ein aufßergetvöhnficy jtarfer. 
Ter Verein bat fich dDucch feine Konzerte beim 
Rırhlifum in der vortheilhafteiten Weije ein- 
geführt. (Gr wird auch diesmal Gediegenes 
leifter. Am den RBejuchern Gelegenheit zu 
geben, noch ein Tänzchen zu machen, wird 
Tas Konzert um 7 libe Abends beginnen itııd 
Die Rajje schon ıınmı 6 lihr eröffnet. 

Am nächften Sonntag wird die an Diver: 
fen Boulevard, nahe Sheffield Ave., 


nelegene | 


: 


Lincoln: Turnhalle vorausfichtlih der Same | 


großen Menge vergnügter 
Neranftaltet doch Dort der 

Männerdhor, um 6 
Uhr Abends beginnend, ein großes Serbft- 
fonzert. Sumoriftiiche Aufführungen wer: 
den die Lachımusteln der Beiucher in beftäns 
diger Bewegung erhalten, und mit feinen 
Sejangsvorträgen hofft der feitgebende Ver⸗ 
ein große Ehre einzulegen. Das Programm, 
das der tüchtige Dirigent Hr. Adolf Rehber; 
entivorfen hat, läft an Neichhaltigfeit nichts 
zu toiinjichen übrig. Dem feftgebenden März 
nerchor fällt natürfich die Hauptaufgabe zu 
mit vier großen Gejängen, von denen eier 


melpimft einer 
Menichen jet. 
beliebte Yrion 


| mit Orchefterbegleitung zum Wortrage tom: 


men wird. Daneben dürften zwei Solonui: 
mern die dolle Aufmerkiamfeit der Mufit: 
freunde auf jich ziehen: ein Violinſolo, Ste: 
voniſche Phantaſie von Vieurtemps, vorge— 
tragen von Herrn Joſef Bichl, und Mozaris 
Klavierkonzert in D-Moll, vorgetragen von 
Herrn Mar Gundlach. Damit auch die Hei— 
terkeit zu ihrem Rechte kommt, wird die ein— 
attige Geſangspoſſe „Auguſt kommt“ zur 
Aufführung gebrocht. Die Arrangements be— 
finden jich bei den Herren Ch. Thumnm, W. 
Dinfelmann, Frant Tode, I. Braun und 
Franz Ulrich im dent beiten Händen. Nach 
dem Konzert wird flott getanzt. 

Den erften Bazaar diejer Herbitiaijon ver: 
anftaltt die Züpdjeite » Turnges 
meinde am —* Sonntag in 
ihrer Halle, Nr. -3147 State Straße. 
Dir Witglieder der Tame njeftion iind jeit 
Wohen ci Dre Nıbeit, um den Yazaar jo 
| reichhaltig wie mn möglich zu geltalten und 
ihm dadurch große Anziehungskraft zu ver— 
leihen. Ruch für ein hochintereſſantes Un— 
ee ramm wird gejorgt. Taf 
auf dieſem turneriſche Uebungen den breite 
ton Snaum einnehmen, dürfte den zahlreichen 
renden der deutſchen Turnerei auf der 
Südieite. eine willfommene Nachricht jein. 
Mir der Durchführung des Unterhaltungs: 
progremms wird um 3 Uhr Nadymitrags be- 
genen. Wbends findet ein großes Baltfeit 
iratt 

Unter Winvirhing verjchiedener Vokal— 
und Inſtrumentalſoliſten, ſowie leiſtungs— 
tüchtiger Geſangvereine, veranſtaltet der Ge— 
ſangverein Edelweiß am nächſten 
Sonntagrin Schönhofen's Halle ein großes 
Konzert mit darauffoigendem Ballfeſt. Herr 
Molfefeok dexivortreffliche Dirigent, hat das 
reiſende Tyroler Singjpiel „Zillerthaler auf 
NReiien“ den Sängern des feitgebenden Ber: 
eins und den mitivirfenden Soliften-— Frau 
Katie -Ramad, Frau Xouiie Goch, Herr 
Louis Venz umd Herr Mar Lewin — gut 
einftudirt. Der Gejangverein Fbelweik wird 
auch das Aägerlied und Spielmann'3 Wan: 
derlied, Beide von Yurger, zu Gehör bringeit: 
Arand's Viedertafel hat ji „Abichied vom 
Walde“, von Un. Lange, zımm Vortrag gie 
wählt, während der Internationale Män— 
nercher mit Achers „Zchifferftännchen“ und 
der Tamencyor der Treuen Schweitern:Xuge 
vom Orden der Hermanns = Schweiterm mit 
dem Chorlied „Der Wald» auf dem Pro: 
gramm verzeichnet ftehen. 

Ter Shmwäbijhe Sängerbund 
veranftaft et am Sonntag Nachmittag, den 
11. Oftober, don 3 Uhr an, in Yondorfs 
Halte, Ecke North Ave. und Halfied Str, ein 
großes ſchwäbiſches Kirchweihfeſt, wie er das 
während der letzten Jahre in jedem Herbſt ge— 
Das vom Dirigenten des Vereins, 
Gundlach, aufgeſtellte muſitall— 
ſche Programm ſichert jedem Geſangsfreunde 
einige vergnügte Stunden, während die 
Tanzluſtigen beim une Ball zu ih: 
Rechte fonmen — Für Speiſen 
Gerränke hat das K Komite beiten® Sorge 
Ta der Kintritt auch für Nicytmtit: 
glieder frei ift, jichere fi). ein \eder, der an 
dieſem Feſte theilnehmen will, Freikarten, 
welche von allen Mitgliedern des Vereins er— 
hältlich ſind. 

Die Großloge und — Logen des 
Ordens der Hermanns 2— 
begehen am Sonntag, den F ttober, in der 
Nordieite = Turnhalle ihr | cbensfeh, Im 
Feſttemite ſind ſämmtliche 18 Logen des Or: 
den? gut vertreten. ‚zrau Gisbeth Kern ıft 
Rräjidentin, ran Mathilde Cheriwinter Se: 
fretärin und rau Wirginia Wulfınann 
Schagmeifterin. Der Orden der Hermanns: 
Schmeftern zählt nad jiebenjährigem Befte: 
ben 1900 Mitglieder. Er hofft, ſich durch 
dieſe Feitlichleit noch recht viele Freunde und 
neue Mitglieder zu erwerben. Ein großar— 
= Programm, 
b tanut gegeben werden, wurde entworfen. 

zerläufig ſei nur mitgetheilt, daß die Groß— 
Kräfidentin, Fran Eitbeth Kern, die fFeit: 
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getragen. 


rede halten wird, daß verſchiedene Herren— 


und Damen-Geſangvereine ihre ichönſten Lie— 


der zum Beſten geben wollen, daß gute ſomi- 
ker engagirt wurden, und daß auch für Küche 


und Keller aufs Beſte aeiorgt jein ıpird. 
Ter Apollo: 
ültefte Deutsche Nerein jeiner Art: er fann auf 
ein achtzehnjähriges, rühmliches Beſtehen zu— 
rüdbliden. Alnter der Leitung jeines tlüchti- 
gen Dirigenten Otto &. Fiicher hat jich der 
Nerein zu aroker Leifiungstüchtigleit im gi: 
theripiel entwifelt. Am 18. Üftober wird 
er in Mondorf's Halle, Nerth Ave. und Hal: 
jted Str., mir einem großen Konzert vor Die 
Deffentlichfeit treten, für welches ein ab: 
wechjelnnasrriches, im hohen Grade genuf: 
veriprechendes Programm vorbereitet tft, arit 
deſſen Durchführung ſchon um 3 Uhr Nach— 
mittags begonnen wird, Den Beichluß der 
Feſtlichteit wird ein großes Ballfeſt bilden. 


Scheidnugsflag’n 
Wurden eingereicht von: 
Reva acgen A. Alın Hunt, Berlaflen; Denrp ©. 
gegen Maude Bon, Ehebruh; Mary gegen Fofeph 
Engelijd, araufamte Bebondlung: Eva gegen Rubsind 
Mere, grausame Bebandiung: Iennie gegen Denrv 
G. Woodard, Verlaifen: an gegen Ber Omir 
rauſame Behandlung; Beſſie gegen omer M. 
oldiveod, Verlafien; Anna geaen Williem ©. 
Diron, gramjame Behandlung: Carolina gegen Ans 
fepb Dubte, graufame Behandlung. 


Scit über Jedgig Jahren. 


Ein altes bewährtes —— 


— Winslow’s —1 
a 38 n son Millionen Rn ale = keim 
8 


ji —* Ka ar denem u t dt. 
nd, er = 
= x — deil: —e— und I * 
aa 
un in der ganıen it. ® net s 
Nirs. Winsiow’s Sn 
wun nehmt wichtd lnneres. 


deifen Einzelheiten ſpäter 


Zithertranz iſt der— 


1 


Martiveriht. 


Ann ie den W. September 1908. 
(Die Prelie gelten nur für den Srobhandel. 


Getreide und Ken. 
(Baarpreife.) 
Winterweigen, % u — 


8. roth, Aie 
3, bart, Den 

Aue 2 1, 8-Me; Rr. 
Nr 2, 


Sommeimelt 
Re 2, * el Ar. 8, ie Mr. 8, 


Hafer Nr. 2, "30; 2, meik, a 
Re —* 3, ** BTIE—BBlar; 
4, tveiß, 


Meht, Winter-Batente 33.35-44.00 das Yab; 

„Straights“ 3.04. 0;  „Karb Batents*, 
‚70: beiondere Marken, 85.10. 

Beu ‚Berkauf auf ben ww jen)--Beftes Tinetäp 
$12.00—$12.90; Mr. 810.00 ũ. ; Nr. 2, 

8.80.59: Mr. 8, 36.00-88.0: beftes 

PBrorrie, 10.00-10.50; ditto, Nr. 1, . 

89.20: Nr. 2, 50 5N; Re, 86.00-87.00. 

N. 4, 85.00-85.50. 

(Auf tünftige Pieferung. 

Schteimber, neu, Tölge; 


ah 


8 
weik, 4—164:; 


Dezember, T6öi-- 
444: 
3%; 


Weizen, 
; Tat 


Sprende 4560; Dezember, 


, Sebtember, 3H4--Böhe; Dezember, 


‚ STke. 


Brovifionen. 
Schmalz, . September, 810.5; ftober, $7.75; 


Nanuar, Ki. 
80.0; Oftober, $U.25: 


RNippvhen, Septenther, 
Sanuar, W. 625. 

Gepdteites Schwernefleiih. Geptem 
ber. 811.70; Dktober, $11.75; Mai, 812.624. 
Schlachtvte h. 

Ritdnied: Beite „Beeves“, 
5. 00 . & pet 100 Pijbd.; 
Stiere, 120-159) Vfd. BU: mitt: 
ter: biß gute PBeef:tSiere, zum Perjandt, 

—$5.05: gute bIR ansgeitchte Kühe, der 1 
Vid., 83.00-54.00: gure biß ausgejuchte Kälber, 
86. 9587.50: nemöhnliche bis mittlere Kälber, 
83. 00 6.00; Terad: Bullen, Der 
22.00-83.55. 

Edhweine: x ztegeſuch 
Bu per 
gute, ſchwere S 
leichte, gemiſchte 
ausgeſuchte, 86. 154 

€ haie: Beite, 


1200-1500 Biun? 
gute bis ausgeiuchte 


te bi2 beite {zum Veriaudtı 
1 8* Wund; ge — 
lachtha us waare, 85. 085 
Waare, 85.90-86.15; e At. 
80.40. 
ichwere Schafe, ver IM) PBiund, 
83.70-81.25: gute bis ausgejuchte Aübrlinge, 
3.85.25: „Native Lambt“, gute bis auftges 
juhte. 84. 75 85. 50. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
Moltkerei⸗Produkte. 


ırtra, ver Pund...... 8.210.232 
BET earhene 08.19 —D.20 
BR: 0.16 —0.iT 
Kolens, per Bfund 0.18: 
Kr. 1, ver Pfund 
Ladles“, per Pfund 
Vackwaare, friſche 
ve— 

Rahmküäſe, „Twins«, 

Daiſies“, per Pfund 

Voung Ameriean“. der Vfund 

Schweſzer, neu, per Vfund 

Zimmdurger, neu. der Pfund........ 

Brid, ber Vfund 

Gier-— 

Friiche Weote, ehne Abzug ven 
Verluit, der Dußend Miſten zu⸗ 
rütoeſandt) 

Grifhe Maare, obie Abzug von 
Verlnit, ver Vntend (Kitten ein« 
geichtofien) 


Geflügel. Kalbiteiich. Fiſche. 
flügel (iebend)— 
Hühner. das Piund 
do. „Sprinas“, das Pfund 
Susanna 
Bänfe, das Dune nd 

Truthühner, das 
Gefiligel (Cold Ana 

Truthühner, das Pfund 0.15 

Hübner, ME Bunbinccousncasenn 0. 113-0. 17 

de,, „Springs“, das Pfund 0.12 —0.12% 

Enten, Das Vifund el —d.12 

iTber (gefchlachten— 

Sr Pfund Gewicht. 

00-75 Pjund Gewicht. 

89-95 Bund Gericht, 

95-100) Pfund Gewicht, d 

ih e— 

EROUE DEE DE: ati 

Yeeihfiih Nr. * der Pfund 

Ed warzer Bar, der Pfund... 

Weiher varſch ver Pfund 

Vılerel, ver Dlund.occccssancee 6. 

echte. per Pfund 

Verch. (zugerichtet), per vfunvb. 

—— ... 

Sceltfiich, ver — 

en“ ver Pund.. 

Flundern. ver Bi und. — Sioess 
Autihends, der VMiıidercucen er 
ale, der Rfund......... dessosrnen 
Syärıng, bet VDfund.concosncse» un 
Maktrelen, ver Stud 


Friſche Früchte, Gemüſe. 

eute bis aubgeſuchte, Faß.. 

do. gewöhnliche 

itronen, California, per Stifte... 
Califotnia Nalencire, 


Butter— 
„Creamerv⸗. 


> —0.14 
Kent asäetschere 0.18 —0.133 


0.104--0.103 
0.11 
- 0.11 0.11% 


ver Viund.... 


97 


918 0.19 


9.11 —Q.1l; 
113 

0.1 

4.0 —T.00 
2 -0.14 


dad Wfınd 0.06 —0.0 
das Piund 0.064 0.074 
das Pfund d. V.0R} 

das Pfund 0.00 —0.094 


0.0 
0.1) 


2525 
285 


282:22 


SP2292>29>>2 


2225 
— nz 


Arpfel. 


€ 


2.0 —| 


2.00 


‚ Ylorida, per Rifte 
Jumbo“, Bündel 
—D—— han LIST 15 
ide, Körbe 1. 25 --1.0 
Secfels, das Faß......... 3. 40 
NE acer RT: 
rtranben. Deiamwarek, 
und Korb 
ſchwarze, per 8⸗Pfd.⸗ 


Waiiermelonen, Plorta, 

RE: 10a aa na 6.—-10.09 
Metonen, N. Gent, 3 Burhel.... 0.10 0.2 
Nothe Rüben, neie, per I Bundchen ze — 12 2, 
Kraut, biejiges, per Hundert — 59 
Alunrentohl, per Rifterceeeeeaeenanncee 1:0 — T 50 
Kopfſalat, der Aübel 1.0 2. 
Blattialat, hieſiger, — 
Zwiebeln, hieſige, ver 0.65) — 175 
‚Rüben, neue, per Su 9.30 0.00 
Mopırüben, rer 10) Bündchen ....... 9.75 . 8 
Tomaten, per Buſhel 0,9 
Rettige, hiefine, der 100 Nitndel 50 0,75 
Sellerie, Mid,, Rifte 45 0.50 
Süßlorn, dieſiges. S 20 N, 
Gurten, per rad N. 
Bohnmenu— 

Grüne Schnittbohnen 

Wachsbohnen, der S 

Trodene »Beans“, auderleſen, 

der Vuſhel 

„Medium⸗ u... 

Rotbe Nierenbohnen 
Kartoffelm per Rufbel, 
Ladungen— 

Michtgan, per 

iv., bieitge, 
Süßkartoffeln. 


tmen, 
Michigan, 6 


222 


DD, 


25 
0.164-0.17 


ın Cars 


Bıribel 
‚ber 18-Buihel . 
hieiige, wer Faß........ 2. 


—— — 
Todesfaͤlle. 


Rag ſtehead verbffentlichen wir 
Deutichen, UÜber Deren Tod 
RNeldung zugine: 


Thesdore, 34 N, 
Bani, 32 X, 3914 

„son 8... 83. 
‚ 2ofepg, 3 N, 
rınad;er, 


die Namen dee 
dem Beiunpheitdams 


Domke, 
Jatob. 
veier en, 


195 Gipbaurn Mpenue. 

Strand Avenue. 

29 Cerlisie Place. 

214 Weft 90, Sitedüe. 
Adcline, 6 N, ID. Straße, 

Nobert, 26 N, 149 Cornelia Straße. 


— — — t 
Seirathe⸗Lizenſen. 


wurden im der Offits 


‚26, 19. 


Folgende Keirerhr:l'zerien 
u d White, Alice Medugb, 9, D. 
Name? B. Elapdem, Gtiie Lynn, 20, 24, 
Rennold 5. Smith, Uddte Y. Apffınener, 
Thomas Scanlan, Nora Dane, 2. 
Martin Aacobien, Lilite Yandail, ER 24. 
Williem R. Mebiter, 
Anng Jobnſon, B, 8. 
illiam Blad, Selen Romid, 46, 27. 
Albert Wecabnten, Minnie Rimball, DR, 3. 
42, 8. 
try D. eafer, 
Howard Arthur Heß. Anne Eliiad, Dearoftf, 35, 4 
Urice Sarao, Flöte Aldann, 25, 18. 


des Gonmtreitiertg omansitelft 
Naunes Min, Cha &. Cody, 34, 9. 
xoms Geleng, Maverican Rimber, 24, 21. 
Konrad Krany, Noiephine Stodmener, 2, 3. 
Sam Abramonrig, Siarab Yibert, 37, %. 
William 9. Xottiw, Fmtiy U, Ye, 3, 27. 
Harry 9. Glart, Helen R, @ädodr, 25, 21. 
3, 2 
Kari Werne Mort, Marn Nelfon, 37. 3. 
Bud Stont, Anna Aadton, 25, ®, 
Erivard ©. Alben, Anna M. Anderion, 24, 18. 
Rofie Riharbion, 3, 21. 
Edward ©. Yaflerry. 
try H. James, Mardv €. —8 6, 2. 
Will S. Straitman, Fadeite Martin, 21, 1R. 
Howard Price, Mamie MeGartbu, 25, 25. 
ob Wyriejden, Maria Mofielet, 
Anna ©. enges, 12, 34. 
harles W. Gault, Bertha Shumadr, 27, 8. 
Edward G. Lepper, Birdie €, Campbell, 2, 26. 
Brufno Engling, Eminag Deutichntan, 29, 25. 
Walter 7. Wiebenhoid, Eligabetb Stolp, 27, 2. 
—8 Syransweli, Marpenna Mackowiat, 
* 


Ghbarie? Z. Stone, Edish Wiek, B. 26. 
Erneft Syarrom, Floſſie Gould, 31, 33. 
Auftin E. Glas, Delen S. Getr, 9, 19. 
Guſtav — Paula E:ttitia „Abern, 36, 
Ncieng X. Erik, @llen Clan, 31, 
John ©. Boyd, Mary Rilen, 27, =. 
Sonia Yipfie, Reltie Yipfte, 27, #9. 
Thomas Melain, Della Galpivell, 38, 24. 
Wojcid Otraja, nn. a nett 9 9, 21, 
Harrd F — Fiber, 3, 3. 
\odcab I 3 en Gregor. 27, * 
—8 F. Maripal, Margaret Aomer, 2. 
James B. Harrold, Gorle Leona —F 3. 
vederid Qudtfa, Annie ——— 
van! &. LaBannı, Kennie Woitnen, 23 
568 Zopel, Jenna Arnout, 3, 35. 
DU Same: sufle Wrice, 29, 28, 
Karutin € 1 Sohn Tan Beta, ee 
X 3 oe, 6 obnitan Dolu 


an 3 3. 
a Randeim, ex Ders, 4. 2. 
fen fuhra, Anna —— A. B. 
——— 9 Born, 8, 3. 
here 8 nfon Kane anderen, > en 


Drum, Steü 
Bahr J —9* Be ae) 


Kohn J 
T LE 2 
Eh eh # vs 


3. 


I 


a na Kupel, 

ditlau Rniintfi, Acbanne D 
Scar rom. Emme Strabl, 
Serman Xaber, Ira Yampe, 27, 


11 0.115 |! 


0.08 0.8} | 
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| 
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| 
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100 Bund, ; 
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5 —0.165 ; 
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Volle Manneskrall 


Hindernifie zur Mannestraft 


Es iſt die Beſtimmung der Natur, 
volle Mannestraft beſitzen ſoll; 
einen lräftigen Mann zu ſchaffen, 
ten, Ausſchweifungen und gebeime Krantheiten 
Organismus geſchwächt, 
berauben, wenn ſie ihm nicht erbarmungslos ſein Leben 
gaänzlich dernichten. 

Da ich ausſchließlich ein 
dieſe eine Klaſſe von Krantheiten lonzentrire und jede 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spestnlarzt. 


befeitigt. 


dab jeder Mann 
aber che fie Zeit Bat, 

daben Angewohnhei ⸗ 
ſeinen 
welche ihn wunderbarer Gaben 


Spezialarzt in Manner⸗ 
und da ich meine Fähigkeiten nur auf 
wiſſenſchaftliche Entdecung am» 


wende, die ſich als werthvoll erwieſen hat in der Behandlung ſolcher Fälle, bin ich Telbit- 
verſtändlich beſſer im Stande, Männer zu heilen, als der gewöhnliche Arzt. Meine Behand⸗ 
lung heilt dauernd: die Theile werden kräftig und ſtart, und die Wiederkehr der Mannes⸗ 


kraft ift ficher. 
fehrt wicber. 


Baricocele geheilt obne Schmerzen oder 


Ale unnetürliden Nusflüife bören fogleih auf, 


und die derlorene Kraft 


Schneiden. 


Unzermögen oder Ausflüfie dauernd gebeilt. 
Gcheime Krantgeiten oder Beihmwerden imlurzer Zeit furirt. 


Wutvergiitung in 


handlung, 
er nicht 


50 bi3 90 Tagen gebeilt. 

Nervenihwawe, hervorgerufen durd Webertretung der Naturgeieke, 
und fein Mann, der bei mir in Bebandlırma ift 
furiet wird-—vollitändig und dauernd. 


weicht meiner Be 
braucht Zweifel zu begen, dab 


Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Koninltation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 
248-248 STATE STR. 3. Floor. 


gegenüber von Nothihitd 
3 Ihr Vorm. 
Abends. 


Täglich von 
m. bis 6 Ubr 


Sprechunden: 


Freitag von ꝰ Ubr Bor 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden aubgefſtellt an: 
John Kemina, zweiftäödfiger Framehaus 
Aſhland Adenbde. 2. 
Edwird Shea, dre ſtöcices 
ing Avenne, 5350. 
Grant Sinajar, zweſtöckiges 
raßze. . 
©: 5. Hendricks 
Yincolu Straße, 
Huch MeManus, einſtöckige 
Erchange Avenne, KIT, 
J Ciſenhut. dreiftödiges 
Strake, om, 
N s Ward, einſtöchge 
v RN. 
er, ernftörfiger 


197 


Brickhaus, 2Spaul 


Aridbaus, ist MW 


einftöfige Frante-Bottage, RI S 
1200. 

? > “li ar ORT 
Frame-Cottage. 854 


Brickhau⸗ So sl. 


Frame Cottage 


Prid:-Andau, OT W. 
andert! 
© traße, 
zwe iſtöckiges 
Sans, un 
ıı einſrödi ge 
enne SEK, 
See — 


galditöckige 
Sur), 
megebaͤude 


t Frame 
Halſte d 
nn: Fra s>1 


n.iX + 2120 
Frame-Cottage 12136 


Banferottssrflärungen. 


Im Bundez 
Santerort- Grehöruma eine 


Leo 


Diſer ittagericht Geinche 


rot 


wurden 
von 
yindiichfeiten 


Samuel! - Bert 1017 


hä: ade 400. 
Lonis vLitaw 
85. 
George E. Arquelle 
ſtände *210. 
John H. Voſſon 
82213 Beſtande 
Ike Pogofsty — 
ſtände. 
Charles 

Ko; 
Ginde Arı 

Errt. 
Charlie? D. Wars 

Veitönde FR, 

—e 
Gine Fahrt Plus 82 00. 
Rate via der Ch'cago Great 

MWelteri Bıabı. 

Rad Runften in Britiih Columbia, im fa 
nadiſchen Nordweſten, Waſhington, Orego:t, 
Mexiko, New Mexito, Minneſota, Nord-De 
tota, Manitoba, Georgia, Florida und Nord 
Carolina. Lange Zeit zur Rückfahrt. Ti— 
ckets am Verkauf am 6. und 20 Okttober, 3. 
und 17. November. Um weitere Auskunft 
wende man ſich an F. P. Laſier, C. P. K 
T. A. Nr. 115 Adams Straße. 

ip25—novI17,iadide 
ee 


Verbindlichfeiten #110; 


wdlichkeiten I: 2 


Verbi 
Maple ndlikhfeiten 
81472. 


VBerbindlii;feiten 


Larfı Verdi 


keine Be 


Rt: 
H. Fuller (Wheaton) Verbindiichlertsi 
Veſtände sin”. 
itrong 180 


Beſtän 


Rundfahrt 


ver Graßdeigenthumemaärktet. 
völgenNe Arundeigenttamtet 
ne urnd doer uber 


levertragungen ın Der 
wurden amtlich eins 


Südoſt-Ede . Vlace 
24 bei EC5 und anderes Grundegenthum. 
Barton an Calbdin B. Beach, 348. 

—A XÜpe., Siidiveit-Gde Gourtland 
50 bei 177. ©. Shirdt an Meter 
2,00%. 

Galumet Ave., Ar. 3%4. 15 bei 124, Adraail Br 
heard an Mary 9. Tillotſon, 8,005. 

Dorgan Str., gegenüber 4. Str, Oftfront, 
124, 9. Crieste aı Ama Dertda. BON), 

Trairie Ape. Südweſt-Ecke Randolpho Str, 
Si bei 22.0, W. Erby an Roſa M. 
2,0, 

Loop Str., 2 


» 
> 


25 bei I, 8. 


Wejdtenam ve. 
Guy €. 


te... KRM:, 
Peter. on, 


< 
= 
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25 bei 
Oittr., 
F. Mink, 
F. nördl. 

—A 


von 9. 


an {Frei 


Str i 
d #. Hilbrecht. 
von Wallace Str. 
Maſek an Mary 


öftl, Nordfrort 


22 
+) r 
124.9, J. 
von Thronp Str, Südir 
Salpin an Hannah Hughes 


weſtl 
a 

Almond . nördl,. von Aihland Ave.. 
Oitfront Murtay au 
Faniger 
Itinand ne y. nö:d!. bon Mocth 


53b Felſenthal an 


Ave., 


Rord⸗ 
rold 


tveit.. von Hamlin Ave 
A. Ruebier an Andrew Li 


V. Sir. 


iſtian 


Dit: 


a: 


—— von 


mann an Chri 


* DI. von Berwyn 
shlak von N. 
Bu EM, 


— lin Ade., SA 8. 
ftiront. 377 bei PB, 
Dewel an Wu. R. 

üb. pon Wabaniia pe., 


tr , > 
37 
T an Kohn 


M 


175 

ont, 2 bei I, T. Kabn 
81,20. 
Str, M,, Nr 
Tnigg an Rocco T. 
Menrye Str., 35 


Berlinger 
39, 2 be 
Tontaia, 
citl. von Yincin Etr 

e 


C. E. Kane au Blanche 


Erie 12, M. B. Me— 

ex), 

> 3 Sir 
front, 25 bei 125, 
Yubin, S,0M. 

Winchefter Ade., Str.. Weitfr., 


$2,175. 


75 9. fübl. non 66. 

25 bei 133, 3. Boyle an Noieon Kopde, 
Gornell Str., 0 y. weil. non Noble 
24 bei 12%, 3. Forhe an Aobenn 


Chr 
Str. 


front, 
8,717. 
State Str., 214 WR. 
front, 78 bei 130, 
Ne. Ar., 85,425. 
Bolt Str., 109 F. weſtl. 
bei 125, red Schroeder au 
un, 
“vers Ave... OF. 
9... 


30 bei 116, 
49. 
Str. Nr. 4% 
N Mn. 


WM N. Str 

Sarah Harris, 

Wentwortb Upe., Rordait:sde 20. Srr., Weltfr. 
bei 9, Johanna Murphy an Wilie €. 
*1250 

Berfeien Ave, 150 
Fr. 21 bei 136, 
J. Bovd, 85,50. 

öl. Str, 166 FF. oft. 
5 bei 118, William Narbjie au 
ting, 88,000. 

Milwaukee Une., 75 8. 
Nordoftfront, 25 bei 167, 
Tuholsti. 81.00. 

Evaritor Ape., DW. 
Font, 50 bei 19, N. 
modh, 83.500. 

Hermitage Are., 
Weitfr., 
Clifford. 


Diverjen Upe., 
au 


nörd!. von 
George Ludwig 


von Kampbell Ar 
William Kunſtm 
von B. Str. 
ee 3 


nördl. 


Nanta Tupp, 


24 bei 124. 5. Nuftice an 


„HA 


Str. 


F. nörd. nor $4. , B.s 
Mande Griffith an Gitiaberh 


Züpfr., 


El⸗ 


don Holited Str. 
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nordweſtl. von Drake Ave. 
L. Glanz an Stanley J. 


bon Devon Ape., W.: 
Godran an Mary Gar: 


ſüdl. 
o 
2. 


5 %. jüdl. von Lawrence WUpe., 
» bei 147, €. Hurford an Rothella ©. 
83. y. 

Gororeß Str. 15 8. 45. Ave., 
Nordir., 25 hei 125 Charles 
W, Ritter, 81,50. 

Tolf Sir., 32 F. lt. von Albany Ave, Südfr., 
25 bei 125, 8. Noll an Mary Dietrih. 9,00. 
Wei Harrtion Str, Nr. 05, 235 bei 154, Mary 

Honel an Arthur Well, ER,IM, 

Honere Sitr., Ud F. ubrdl. von M. Str. Oſtit. 
90 bei 124 U. R. Epitelun an James C. Me— 
Grafen, $1,0M. . 3 

Drerel Nve.. 141 5%. fjüdl. vor 8. Str. Weitir., 
24 bei 130, Joiepb H. Yawjon an die Univerſität 
von Ebicago. FIR. ; 

Star Sir, Südeft:Ede 67. Etr.. Weitfr., 50 bei 
156.8, $ MD. Kelly an Margherita Gallagber, 
8,5W. ce 

Montoe Ave, 3 F. nötdl. von 54. Str., Cftfr., 
24 bei 46, Willen Fallen an Henn C. Hage— 
„mann, 34,000 

Pazjelbe Gcundtiid, 9. E. Hagemann an Anna €. 


Kean 
Ada Str. A5 F. nördl. von 62. Str., Weſtir. 
116, Nahlak von €. Nelion an Elifaberh 


37% bei 
Str., Cftfr., = 


Relion, 91,050. 
Weitern Upe., 30. 39. und MW. 

F an Frant R. Hanfins, 
von MWapdeland Are, N 


bei 129, 8. Sarter 
$1,500. 

Ward Etr., 240 8. nörd!. e 
{ ‚ M bei 123.0. Rahlak von v. Miller an 
Miheel @. Feiton, &1,2W. 

Grunditüd Nr. 3212 Prairie Une... 5 bei 135, Rel: 
fie C. zu an Bella M. Kinsman, &5.0W. 

241 5. nördi. von Moto Str., Of: 
‚ RNohlak von 9. N. WU an 
Garpline %. Abi, 8,600. 


Bar: ima Str... 14 neh. ver Al, Str. Dir. 
35 dei 19. #. E.-Grap am Fred Rlocdner, $1,500. 


von ©. 


Harraban au 


weſtl. 


E. 


1080 | 
50. | 
Kottage, | 


17) 


| Schirelliie Heilung für ſchwache 


Weſtir. 
| Beite Zähne, 


I Deftelt werden. — 


ı Boston Dental Parlors. 


Ponek, — 
| 


va 
sans 


Mi 
Michaet 


bdode von 
jetragen: 


Ave., | 


Te St. | 


Sip: | 
Fade, | 
Oft: 

Aler WM. | 
‘ Grundftud Nr. 


Weitir., 


Ehant, | 


& 62.3 Department-Xaden. 
bis 
Sonntags u. 


8 Uhr Abends. Montag, Mittwoch und 
an Feiertagen bon 10 bi3 1 Uhr. 


die 


Ehrliche Behandlung. 


Sie Spezialiſten in der weltberuhmten Ste 
Pledical Dispenfary“ Iuriren ale Männerframts 
beiten Schneller ald alle anderen Spegialiiten im 
Nordmelten. Die Bebandlung ihwaher Männer 
ift eine Spegiaiität, ıumd diele Disvenfary bat 
mebr Gerätbiaften und Apvarate and⸗ 
hing von Männerkrankbeiten als alle modernen 
nedialiſten im Nordweſten zuſammengenom⸗ 
men. 

Die günſtigſten Bedingungen. 

Maunet mit ſchwachen ſchmerzenden Rücken 
end „teren, Ehmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
ie Er vadhe, ichmersbafte3 UÜriniren, nächte 
line Neriuite, eingeldrumpfte unentiwidelte Nörs 
beribeile, Bedäcttr nik inmwäde, berböfität, Schmter» 
sen in der Bruft Nierenleiden, Blafenfatarrh, 
Zag im Urin, yleden bor den _Qugen, Bedriie 
tung Meiondel te und andere Shmptome, weis 
de Entartung. Wadafinn und Iod Borbergeyen, 
nermanent Arbeit. 

Geheime Krantheiten, unnatürliche Abflüffe, 
Blutvergifiung, Baricocele, für immer geheilt. 
Männer, 


Junge Männer, durch Augendfünden, Ueberatr» 
netung und Gram ſchwaͤch geworden, in went 
sen Boten ncheitt. 

etbt für einen Fragebogen. Sie Tönnen 
dar ufe behandelt werden ohne Abbruch vom 
—⸗ Stunden von 10 bis 4 Uhr und 6— 
Ubr. Sonntags und alle Feiertage nur ven 
i0—12 UÜUbr 
Ronſultation frei. 


u 


‚STATE MEDICAL DISPENSARY 


S.-W.-Ecke State und Van Buren Str, 
Sinaang 66 E. Lan Buren kr. 
Gbicago, IB. 


— — — — — — 


Eyart Samerien und Geld 


Die Bilde, Pie 

PLATES :& in 1303 in der 

Tofton Dental 

Vartors einſeßen 

eß, baht gut a 

it fo aut It: 

neu. Much lieh ih 

* mir Zähne ziehen, 

ehne auch nur Die arrinaften Schmerzen zu beripis 
ren. — Mit. — 150 Wabaſh Uve. 

Silberfüllungen.....500o 

F Goldfullungen si "auf, 

Befte Golditonen. 35 Brüdenarbeit = 

Reine ®: rehnung für da? Bieben, wenn Zähne 

Eine geihrietene Garantie für 

fadido® 


146 Stat» Str. 


gehn Jabre mit allen Wrbeiten. 


— — — 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arzt, 52 Dearborn @tr., 
berühmter Spezialift in der Pehandlung ; 
aller ‚geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Shwäde, Baricocele „und 
Bintvergiftung. — DOffice-Stunden: * 
lich bis um 8 Ubhr Abends. Sonntags bis 
12 Ur Mittagd. fp20,jodido,1j 


Der Grunde: aenthumsmarkt. 


Folgende Grimdeigenthumssllebertragungen in dee 


run und Darüber murden amtlid eins 


Süpdfr., 
Wil» 


Auitın Ane., Noidoit:Gde Gligabethb Str,, 
25 bei 49, Franft A. Zparr an Walter M. 
kr. 810,00, 

Sptmboldt Xpe., 125 7. nörbl. 

Weitfr., 23 bei 193.8 %. 
zone, BMW. 

Diverſey Ave. 
Südfrent, Wbei 

8.00 

Diverſey Ave. 80 F. weftl. 
Sudfr., 263 bei 12, 6. 
Glera, $1,000. 

Gongrek Str.. 127 9. öftl. von Kebyte Üpe., 
150 bei 121. Gliiabetb Cooling an Harriet R. 
Garntichael, 811,25. 

Ohio Eır., 72 5. weit. von Leanitt Ehı., ©: 
Fr, 24 ber 124, T. I. Devine an Ellen Z, Des 


dine, 81,001. 
12. & un? von Hohdne Ave. Rordirort 
Bprne an Robert 9. Erozer, 


12. SR. öftl 
24 bei 124, 2. 8. 
8340 
130) Waſhburn Ade., 35 bei 124 
Nodaf an Louis Goldberg, $7,000. 
S:ır., 18 x jüdi. von B. Gtr., Wetir., 
105 J. Gronczewski an Carroll Rubanza. 


Aoe., ven 9. Str., Welttir., 
121, an Mary Marguardt, 


Züdoit:Gde Dregel Une., Nords 
2.8 Etern an Wallace S 


NRordfeont, 


von Gornelia Etr., 
Verden an Pre A 


von Saeramento Aor.. 
Nihards an Yobn Tins 


weſtl. 
125, €. 


An 
8 F. 


inger 
don Sacraments Ap:., 
Nihards an Gary Te 


Süpdfr., 


Charles U. 
Krol 
24 bei 
3,1. 
Arteſian 
25 bei 
1,7). 
Midway 


F nördl. 
R. Bartlett 


Plaiſance. 
ſrort. GAbei 189. 
Klart, *5. 2. 

71. Place. R F. 
3 dba 14 6, 
31,0 

Songamon Bir., 
25 bei 124. 


öftl. ton Ada Etr., 
Edulg an Rate Moran, 


159 $. Adl. von 3. Ste.. Oftfr., 
G. 2. Eraft an John B. Her. 
marıt, $1.650. 


Emerald Mpe. 1 %. nördl. von 72. Str., Meit- 
front, 25 bei 1544 Mabel Deifer an Sarah Deiſer, 
2,0‘, 

Graceland Ane., 25 9. 

Nerdfiont, 25 bei 1%0.9,, 
Arnold, 81,20, 

Armitage Ade. 120 5. 
Front. 23 bei 12, 
Detloff, 33.700. 

Seminary Nve., 125 9. 
Werir., 25 bei 123,9, 


von Lincoln 
Ford an Wi 


wert. 
3. 


weitl. von Girard Etr., 8 - 
A. Edwards an Julian 


nördl. von Garfield Ane., 
M. 4. Broothouie an E. 
M. Heartel, 8,000. 


Truinbuli Use. 240 Fr. füdl. von 36. Str, Cirr., 
9 bei 124. 3. E. Flonn an Margaret E. Arm⸗ 


ftrong, 1,02 5 
Mar ibfield Zoe. 224 9._füsl. von 3. tr, CO» 
€. Flyın an Margaret ©. 


front, 25 bei 12 „4 3 
Armitrong. $1,025. 

xörbl. von 32, Ste., Oftfronr. 
63 bei 124.64, Jene Harna an Duab Ermpion. 


May Str, U #. 
Mo. 
Stamm Ntland Wpe., Süpmelt:Fde 73. Blace, Oftir,, 


83.08 bei 125, Ach BP. Bourne? an Timotby Sul: 


tiven, 2.0. 

75. Place, 1374 5. öltl. von Marguette Uve., R.» 
Front, 37% bei 1144. M. 2. Tinfbam am Reis 
V. Beterion, $1,0W. 


—)+ 0 — — 


Eine halbe Fahrt Plus 92.00. 
Dia der Ch’cago Great Weitern Bahn. 


Nah Orten in Arizona, Urtanfas, Rolo: 
rädo, Andianer:Territorium, Kanias, Pont: 
ſiana, Miſſouri, New Merito, I Mahome und 
Ieras. Tide? am Nertaeuf am 6. und 2%. 
Oftober, 3. und 17. November. Um meitere 
Austunft wende man jih an #. ®. Befter, 
C. P. & T. A. Nr. 115 Adams Strake. 

ſpWRß-novld dadido 


+ 
eit.. 
Uta 
= 
So. 


+ 


* 





—— Ghicage, Dienftag, den den 29. . September 1903. 


3: PIANOS 


Hübfeh in jeder Beziehung find die neuen Mufter in Pianos, 
welche mir joeben erhalten Haben von dem größten Piano-Fabris 
kanten der Welt, Wir werben biejelben freudig Jedermann zeigen, 


VISITORS 
WELCOME 


WE SHIP PIANOS 
EVERYWHERE 


LYON & 


ber fi dafür intereffirt. 
getheilt. 


Diefe Pianos find in drei Klafjen ein- 


1. Steinways, Kuabes und 
andere Pianos hodhfein: 
fter Urt. 

2. Borzüglie Pianos mitt: 
lerer Klaſſe. 

3. Pianos zu populären Brei: 


gefunden merden Tann. 


fen von S125 aufwärts. 
Sn Allem haben wir über 600 Pianos ausgeftellt. 
Meitem das größte Lager, welches irgendwo unter einem Dache 


Dies ift bei 


Nicht weiter geführte Mufter. 


Die obigen neuen Mufter werben eine große Anzahl von früheren 
Standard-Mujftern aus den demnädhjt erfcheinenden Katalogen ver- 


drängen. Werfet einen Blid über diefe ausgezeichneten Mufter in 


Pianos, und wenn Ahr eins findet, 
könnt Ihr es Euch fichern zu einer Erfparniß von einem Fünftel, 
Leichte —“ Abzahlungen. Ein hübſches Piano-Buch frei. 


EALY 


das Euch zufrieden ftellt, fo 


WABASH AVE.& ADAMS ST. 


Flatternde Wälde. 
Bon U. Zrintus» Berlin.) 


Der behäbige, weitbauchige Schrank 
mit den forglich gefälteten und mohl 
verſchnürten Stößen blendend weißer 
Linnenſtücken zählte einſt eben ſo wie 
die Batterie gut gerathener Kuchen an 
den Feſttagen zu jenen Wirthſchafts— 
thaten, auf welche eine echte deutſche 
Hausfrau mit Recht ſtolz war. Un— 
ſere ſtürmiſch vorwärts drängende 
Zeit mit ihren veränderten Anſchau— 
ungen und neuen Zielen hat auch hier 
hinein kräftig Breſche geſchlagen. Wie 
lange noch, und in den Großſtädten 
wird man das eigene Waſchen und 
Backen im Hauſe nur noch vom Hö— 
renſagen kennen. Für die Kleinen 
wird es dann anfangen wie faſt alle 
Märchen und Sagen: „Es war ein— 
mal"... 

Nur in den allerdinad au — nad) 
Anfiht mancher großſtädtiſchen Kaf— 
eehausſchwätzer — „kulturrückſtän— 
digen“ deutſchen Provinzſtädtchen und 
auf dem Lande, den geſund und friſch 
das Leben anpackenden Gutshöfen, da 
kennt man noch die eigenartige Poeſie 
des Waſchens und Backens im eigenen 
Heim. Denn eine ſolche bleibt es 
doch, wenigſtens für die Jugend, trotz 

des böſen aber nicht ganz unzutref⸗ 
fenden, wohlbekannten Sprichwortes: 
„Wenn die Frauen waſchen und backen, 
Haben fie alle den T..... im Naden!“ 
Aber es fommt doch in diefen mei- 
netwegen ſchwülen Iagen Leben in’3 
Haus, Lärm, Spannfraft, GErivar- 
tung, Bewegung, Hoffen, furzum eine 
reihe Skala von Empfindungen wird 
ausgelöftt. 3 bdonnert manchmal, 
grofit verhalten in der Ferne, ſchlägt 
mohl auc dann zumeilen ohne nen= 
nensmwerthen Schaden ein..aber am 
Säluffe leuchtet die duftende Wäfche, 
dampft der mohlgerathene Kuchen, 
dem Haufe vom Seller bis zum Boden 
feitliche Weihe gebend; dann bricht 
toller Sonnenjhein aus den jtrahlen- 
den Augen der fehaffenden Hausfrau 
und pflanzt wärmend fi fort 
Gefiht zu Geficht. Der „Herr“ des 
Haufes athmet heimlich auf, die Kin- 


ber jauchzen....es ijt, ald mehten aus | chen Atkord, 


jedem einzelnen Fenjter bunte, Kuftige | 
Fahnen, den hoher Telttag der Welt 
zu berfünden. 

3 fagte, eine eigenartige Poefie 
umtittere ein deutfches Haus in den 
Zagen der Wäfche. Nicht für eben | 
und auch nicht überall, Bor allem nicht | 
in den Häufern derropjtadt, wo man 
noch jelbjt die Sorgen und Mühen ei: 
ner. großen Familienwäſche auf ſich 
nimmt. Früh, wenn's noch finſtert, 


heißt fie Mutter Lehman, Budicke, 
Schulze mit oder ohne # und wohnt 
eine gute Stunde weit im Dften, Siü- 
ben oder Norden — Elopft an der Hin- 
tertbür der Wohnung die fnurrende 
Dienftfee heraus und verjchmwindet 
darauf mit dem MWafhhausjchlüffel 
im Seller. Zmifchen Keller und dem 
fünfundeinehalbe Treppe hoben Bo— 
ben jpielt fih nun die Tragödie des 
Waſchens ab. Tief unter ber Erde 
Ihäumen in volliter Reellität des Wor- 
tes die Wellen, während MWafchfrau 
und Küchenfee in feltener Einigkeit fich 
in ber Heiligfprehung der Herrichaft 
dabei zufammenfinden. Der vorlette 
Art fpielt fi) auf dem halbbämmeri- 
gen Boden ab, wo man feine Gelegen- 
beit leichtfinnig vergaß, mit dem Dach: | 
beder, Schornfteinfeger oder ITelephon- 
arbeiter jich in ein fozialpolitifches Ge= 
Ipräch oder ein girrendes yenlierIn 
einzulaffen. In der Rollftube eines 
nachbarlichen Gemüſekellers verflingt 
dann die Poeſie einer großſtädtiſchen 
Wäſche. 

Während der Tage aber, da die 
naßklatſchende Wäſche melancholiſch 
auf der Bodenleine baumelt, beherrſcht 
ein Gefühl bangender Unſicherheit die 
Hausfrau. Stundenlang flieht ihre 
Nächte der Schlaf. 

Ganz deutlich klappte unten die 
Hausthür. Athemloſe Pauſe. Sie 
hört ihr Herz ſchlagen und vernimmt 
draußen vorſichtige Schritte. Dieſe 
halten an. Aha! Man horcht, ob al⸗ 
les im geſicherten Schlafe ruht. Dann 
ſchlurris weiter hinauf ..immer wei⸗ 
ter. Sie ſtößt ſchnarchenden 


ſchwirrende Scherzworte, friſches 
von ſundes Hantiren ... 


| 


| 
| 
| 


„Ra? Wat iS denn?“ 

„Bodenbiebe . 
beutlich jehört . . meine Wäjche . 
mwoll’n mir nich zur Polizei bielleicht 
ſchicken?“ 

„Fällt mir im Traum nich ein!“ 

„Hujo! Hörſt'n niſcht!“ 

Arrrrrr. 

Gottlob! Als die Morgenſonne 
durch die Bodenluken freundlich zwin— 
kert, begrüßt ſie die noch in vollſter Pa— 
rade aufmarſchirte Wäſche der glückſe— 
lig aufathmenden Hausfrau. 

Das iſt ein Ausſchnitt Großſtadt⸗ 
idyll. Draußen in den Provinzen mi⸗ 
ſchen ſich nicht ſolche dunkle Töne in die 
Poeſie der Waſchtage. Vor allem dort 
nicht, wo man ſtatt des beſchränkten 
Bodenraumes den lichten, weiten Gar— 
ten zum Trockenplatz erklärt, ein Stück 
Raſenfleck an der Straße, eine Wieſe, 
über welche im Frühling verwirrende 
Blüthenpracht die wunderſamſten Tep- 
piche webt, auf welche derHerbſt ſchwer— 
müthige Zeitloſen zu flüchtigem Leben 
weckt und hoch in den Lüften die Pa— 
Een der Jungen dräuend jte= 

en 

Hier draußen in Gärten und auf 
den Wiefen feiern deutfche Wafchfeite 
in der flatternden Wäfche allerhöchite 
Poefie. E3 ift ein fo überaus herzer- 
freuender Anblid, wenn zwifchen den 
blühenden oder Fruchtbefchmerten Obit- 
bäumen der fich an einander reihenden 
Gärten frifche, leuchtende Wäfche Leicht 
und Yuftig im Winde weht! Das er- 
zählt von Menfchenglüd und Men- 
Ichenjorge, von ber erjten Windel bes 
jungen Erdenbürger3 bi3 zum peinlich 
und Jäuberlich hergerichteten Todten= 
bemblein der mübden Greifin. 

Sol ein Gartentrodenplaß zur 
Frühlingszeit bietet einen reizpollen 
Anblid dar, heiter und herzbefreiend. 
Die blühendeWiefe, blütenüberfchüttete 
Baumfronen, taumelnde Schmetier- 
linge, blanfe, meihe Mädchenarme, 
mwandernde Gonnenftrahlen, blauer 
Himmel ... übermüthige® Lachen, 
‚ger 
und dazmifchen 


ftüde: alles fließt zufammen zum mei- 
mutbet an mie junges 
Menfchenthbum, ala fei ein Stüd 
Erde gefallen. Und wenn dann der 
Wind einfeht, mit immer volleren Ba= 
den und fräftigerem Odem fich hinein- 
mühlt, bläft, reißt, fchmentt, 
Sturmmelodien ertönen läßt, daß e3 
die Wäfchereihen auf und nieder flat- 
ternd und Hlatfchend mogt wie aufge- 
ſcheuchtes weißes WVogelvolf — dann 


! Jauert man faft auf den Augenblid, 
erjcheint die Wafchfrau — gewöhnlich) | daß fich eine folche lichte Taube Löfe 


| 


| 
—— 
| 
| 


von der nur noch mühlam feifelnden 
Klammer, und nun jauchend empor= 


fliege wie ein befreiter Gedanke, wie ein | nie gemachten blutigen Wie zu unge- 
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lichter Frühlingstraum . . . hoch Bin 
auf, wo die Wolfen fegefn, ver blaue 
Himmel fi) öffnet und Schaaren rofi- 
ger Engelein fingen und rühmen von 


den Wundern und Schönheiten diefer | 


Welt! 
Ah! Von des 
Hausfrau fo viel ab, fol das Troden- 

feit draußen im Garten „programm= 

mäßig“ fich vollziehen. Wie laftet es 
auf ihrem Gemüth, zeigt ih am Tage 
vorher dasfyirmament bevedt, bläjt ein 

Mind aus Weiten. Vom Yeniter zum 

Metterglafe und dann mieber zum 

Fenſter. 

„Mann! Glaubſt Du, daß es mor— 
gen ſchön werden kann?“ 

„Wenn's ſo bleibt, Mathilde, reg— 
net’ 3 nicht!” 

„Ach, Du haft ‚gut lachen! Sieh doch 
nur: alles grau.“ 

„Aber Shab, der Wind fann fich 
doch drehen!“ 

„Meinit Du?“ Wieder ein langgezo- 
gener GSeufzer. 

Am Abend wiederholt fich in ähnli- 
chen Worten nod) einmal das Gefpräd. 
Vorm Schlafengehen noch einmal. 

„Schatz, wie kann man ſich nur jo 
aufregen! Entmeber ’3 regnet oder ’8 
regnet nicht. Das ift doc furdtbar 
einfach.“ 

„a, für Dich! Aber wenn ’3 nun 
wirklich regnete!“ 

Einmal hört's auch wieder auf.” z 
„Du bift gräßlich!” 
‚Bin ich immer! Guuute Nacht!“ 

Am andern Morgen iſt alles Blau 


| und Gold in der Natur und taufend 


| 


| 
| 
| 


| Rei d wenn ih will... 
das luftige Flattern fchneeiger Linnen- Reich und wenn ich 


.. ich hab’ e3 ja janz | Gloden bes Dante Täuten in ber 
| 
| 
| 


Bruft der aufathmenden Hausfrau. 
Flugs nad) dem Kaffee geht's hinaus 
in den Garten mit der Leine, bem 
Klammerfad und den Wafchkörben. 
Und nun ijt alles hüpfende Thätigfeit, 
fprudelnde Luft. ‚Neben, ber in ben 
Weg fommt, möchte fie umarmen, und 
da dies nicht angeht, fo muß e3 der 
Satte Mittags bei feiner Heimkehr 
büßen. 

„Ra, habe ich’3 nicht gleich gejagt?“ 
lacht er. Entweder ’3 regnet oder ’8 
regnet nicht. Aber Du haft’3 ja nicht 
glauben wollen!" — 

Ylatternde Wäfche! Gold ein freier, 
bon allen Seiten fichtbarer Troden- 
plaß bildet eben jomwohl Ziel und Ge=- 
genitand der Beobachtung unter ver- 
Ichiedenften Empfindungen, er gleicht 
aber auh in ber mohlgeorbneten 
Schladtordnung, in melder die ein- 
zelnen MWäfchegattungen fi an einan= 
der reihen, gefchloffen vorgehen, Schul- 
ter an Schulter famerabfhhaftlich ich 
ftüßen, einem Kampffelbe. 

Man neugierige® rauen» und 
Pfauenauge ftreiht da mitunter for— 
Ichend am Gartenzaun bin, Mufterung 
unter der Wäfche eines jungen Ehepaa= 
re3 zu halten. Und dann hebt das 
NRühmen und Rümpfen an. 

„Bott! Sehen Sie doch nur, meine 
liebe Frau Rentamtstommiffär, mie 
fimpel! Nicht mal Spiten an ben 
Hemden! Und diefe groben Handtü— 
her! Gardinen feheinen fie auch une 
ter der Hand gekauft zu haben. Ganz 
altmodifches Mufter! Meine find im 
Sugenditil! Meine auh! Dabei thut 
bie, als fönnte fie die Nafe nicht hoch 
genug tragen. Neulich erjt im Kränz- 
chen bei. Sehen Sie doch nur bort 

. zu naid!“ Kichernd gehen fie mwei- 
ir, 

In Schlachtordnung! 
ſchirt natürlich der Herr des Hauſes. 
Mit weit ausgeſpeizten Armen hält er 
ganz vorn in der Front, als wollte er 
ſagen: das bin ich und das iſt mein 
. na, über- 


Voran mar: 


haupt: „Er fol dein Herr fein!" Da- 
| hinter weht da3 Frauchen im Winde. 


| Manchmal fcheints, als jtieße fie heim- 


| Volfamund Tagt, 





Himmels Lädeln | 
oder Weinen hängt ja für eine jorgende 


Mi leife d tt dh 
fchuldlojes Paradies wieder auf bie | rag ang Ang gr de are 


lachen fie beide fo ausgelaffen herzlich, 
daß ihre weißenRödlein im Winde auf 
und niedermogen. Schweres Gefhüh, 


wahre | Wäſcheſtücke größeren Kalibers, ſchließt 


ſich an, umflattert und umtänzelt von 
leichter Kavallerie, beſonders Fußvolt. 
Ganz hinten in der Gartenecke aber, da 
iſt ein Allerheiligſtes, profanen Augen 
möglichſt entrückt. Da flattern heim— 
lich jene Gegenſtände, von denen der 
daß ſie gewiſſe 
Frauen „anhaben“, Frauen, von denen 
es in der Stadtchronik des durch ſeine 


wollter Berühmtheit emporgeſtiegenen 


märkiſchen Städtchens Kalau boshaft 


heißt: 
„Durch Bitten herrſcht die Frau 
Und durch Befehl der Mann; 
Die erſte — wenn ſie will, 
Der andre — wenn er kann! 


Von meinem Arbeitszimmer 
blicke ich über eine lange Reihe grüner 
Obſtgärten fort. Ganz hinten grüßt 
ein Dörflein mit Kirchthurm und ro— 
ther Dächerſchaar aus den Bäumen. 
Verblauende Hügelwellen rahmen das 
Bild ein. Bei jedem Aufblick vom 
Schreibtiſch taucht mein Auge in dieſes 
anheimelnde Landſchaftsgebilde. Und 
ruht die Feder einmal für Minuten 
dann laſſe ich die Blicke auf und nieber 
in dieſen ſchlichten, altfränkiſchen 
Gärten ſpazieren. Im Laufe eines 
Jahrzehntes habe ich da ſo manches 
kommen und gehen ſehen. Aber auch 
die flatternde Wäſche hat mir mancher⸗ 
lei erzählt! 

Er und ſie, zwei Nachbarskinder! 
Zwei ſchmucke Häuschen und zwei da⸗ 
ran anſtoßende langgeſtreckte Obſtgär⸗ 
ten, nur durch eine lebendige grüne 

sde von einander getrennt. Al® ber 
Blondzopf und der dunfle Kraustopf 
no ganz Klein waren, da mögen fie 
wohl mit abgefürztem Verfahren ſich 
zum Spielen durch den Zaun hindurch 
beſucht haben. Als ich Beide kennen 
lernte, da ſtanden ſie gar oft hüben und 
prüben am Zaun unter ben: blühen 
Bäumen. Sie laten und jpr 
und wurden auch mandhmal ganz 


au 


Und dann gudte fie m wie verkräumt in 
ben blauen Himmel ‚Hinein und er 
fpielte mit ner einen Hand im Geäfte 
ber Hede oder beobachtete ein neftbau- 
enbes Bogelpaar. Dann aber lachten 
fie fih wieder an Manchmal aud 
fhien eine ge unverzeihliche Ver⸗ 
geßlichleit über ſie zu kommen. Dann 
vergaßen ſie ganz, die Hände wieder 
zu löſen, die ſie ſich über den Zaun bei 
der Begrüßung geteicht hatten. 

E3 ift denn aud) alles fo gefommen, 
wie ed fommen mußte. Er bat bie 
Merkitatt feines Vaterd übernommen 
und vor abrezfrift war Hochzeit. Als 
bie junge Frau im vorigen Frühjahr 
ihre erjte Wäfche im Garten unter 
blauem Himmel aufhängte, da half der 
fröhliche Ehemann ihr behende. Dann 
Tah ich ihm nicht wieber in folcher Thä- 
tigfeit. 

Nun ift wieder Frühling; die Sonne 
funtelt und die Bäume merben bald 
ihre Blütenfnofpen fprengen. Bor ein 
paar Tagen flatterte wieder Wäfche in 
dem Nahbarsgarten. Auch der Mann 
ftand mit unter den Bäumen und fein 
Angeſicht ſtrahlte. 

Die Linnenſtücken des jungen Hau— 
ſes hatten fröhlichen Zuwachs erhalten. 

Denn mitten unter ihnen da flatterte 
vergnügli im Morgenmwinde ganz, 
ganz Fleine Wäfche! 


Den Nachbarstindern hatte der 


. Frühling eines feiner größten Wunder 


bejcheert. 


862.50 nad) Kalifornia und zurüd. 


Nia Chicago & Northiweitern-Rahn. Vom 
8. bis 17. Oktober, giliig für Nüdfahrt bis 
30. Nov. Drei Schnellgüge täglich, 10:00 
Vorm., 8:00 Nachın. (elektriich erleuchteter 
DOperland Limited) und 11:30 Abend. ‚Meni: 
ger als drei Tage unterwegs. XTıdets 212 
Slart Str. (Zel.: Gent. 721), und Wells 
Str.-Station. 1p18,21,293,95,9 


Das Jubiläum der Bogenlampe. 


Die Voffifche Zeitung berichtet un- 
ter'm 2. September: Das elektrijche 
Bogenlicht erjtrahlte heute vor fünf- 
undzwanzig Sahren zum erjten Male 
neben dem trüben gelblichen®aslicht in 
ben Straßen Berlins. Als am Abend 
bes GSebantages die Menge froh be- 
megi— mar doch damals die Kunde ge- 
fommen, daß der bon mörberifcher 
Hand jeher vermwundete greife KRaifer 
in Teplig und Gaftein Heilung und 
Genefung gefunden habe — nad) ber 
Königstraße 309, da erftrahlte von der 
dberften Gallerie desRathhausthurmes 
das eleftrifche Bogenlicht. Vier Fres- 
nel’fche elektrifche Scheinwerfer warfen 
die hellfeuchtenden meißen Strahlen 
über die ganze Stabt hinweg. Freilich 
ziemlich umftändlich war die burdh die 
Yırma Giemen? & Haldfe bemirtte 
Einrichtung diefer Beleuchtungsanlage 
gemwejen. Drei für Ariegäzmede ge- 
baute, auf Lafettenunterbau montirte 
Lofomobilen, die auf dem großen Mit- 
telhofe des Rathhaufes Aufftellung ge- 
funden hatten, dienten zur Erzeugung 
bes eleftrifhen Stromes, und jeder der 
damaligen Reflektoren hatte noch das 
anfehnlihe Gewicht von 'fech3- Zent- 
nern. Un demfelben ben Hi man 
das neue Licht auch vom Gehtittbe ber 
Firma Siemens ausſtrahlen“Jeden— 
falls hatten dieſe Verſuche das Kura— 
torium für das ſtädtiſche Beleuch— 
tungsweſen veranlaßt, ſofort den da— 
maligen Dirigenten der Gasanſtalt am 
Stralauer Platz, Herrn Fiſcher, nach 
Mühlhauſen und Paris zu ſenden, um 
fi von den. dortigen Einrichtungen 
und den gewonnenen Ergebniffen zu 
unterrichten. Wurben doch damals in 
Paris zur Zeit der Weltausftellung 
die Verfuche mit dem Bogenlichte Nab- 
Iochfoff3 im Großen angeftellt. Der 
ruffifche Ingenieur, der dem ruffifchen 
Kriegäminifterium vergeblich feine Er- 
findung angeboten. hatte, war mit ihr 
nah Paris gegangen, hatte dort eine 
Geſellſchaft gegründet und beleuchtete 
nun für die Dauer derAusitellung um- 
fonft den Trocabero, Place und Avenue 
de P’Opera u.f.m. Die großen Waaren- 
bäufer, Reftaurants, Theater u. f. m. 
beeilten fich, das Bogenlicht einzufüh- 
ren, der Erfolg Nablochfoff3 war fo 
durhichlagend, daß der Erfinder fchon 
nach drei Monaten, troß ber Riefen- 
unfoften ber Ausftellungsbeleuchtung, 
40,000 Rubel ald Reingeminn vom 
Verkauf feiner Apparate an Parifer 
Magazine heimfhiden fonnte, und 
daß man ihm für die Abtretung feiner 
Rechte vergeblich 21, Millionen Rubel 
böt. In Berlin hat e8 ja ziemlich ange 
gewährt, bis fih auf Grund ber fort- 
ſchreitenden techniſchen Vervollkomm— 
nung das elektriſche Licht einführte. 
Wenn aber irgendwo, ſo trifft hier auf 
dieſem Gebiete das Sprichwort zu 
„Was lange währt, wird gut.“ Der 
Fremde, der heute nach Einbruch der 
Dunkelheit in Berlin auf dem Potsda— 
mer Bahnhofe eintrifft und von dort 
hinabblickt auf die bunt belebte Leip— 
ziger Straße mit ihrer endlos ſich hin— 
ziehenden rieſigen Perlenkette von elek— 
triſchen Bogenlichtern, den ebenſo 
glanzvoll beleuchteten Schaufenſtern 
uf.m., wird rüdhaltlo3 zugeitehen 
daß Berlin heute doch nicht nur eine 
Milionen- und Weltſtadt, ſondern 
aud) eine Lichtitabt ift 


INFLUENZA (Grippe), 


Rheumatismus, Neuralgie, etc. 
DR. RICHTER'S weltberübmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER 


Eina von zahlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


TEE 


&in u Merian von von um: 


gewöhnlicher Bedeutung. 
Wir fauften das ganze Ueberſchuß-⸗Lager der Sheboygan Couch Co. 


zu weniger ald der Hälfte der regulären Preife—im Ganzen ungeführ % 


25 Coudhes 


— ſchlichte und Tufted — 50 verſchiedene Muſter — alles neue, frifche Waaren. 
Kauft jetzt eine Couch zur W oder weniger — Verlauf jekt in vollem Gange. 


53.50 


Für 87 Couch. 
Große Sorte, Eichen 


Seftel— Pat. Stahl: Couch wie Abbild. Dak Frame—nett be 
fegt— Rofetten auf dem Geftel gefhnigt — 
einfadb oder tufted— volle Größe, 
Preis $8.50— zu 


Sprungfedern —ele: 


gant gepolitert. tegul. 


Ertra große GCouh— wie Abbildung — fehr 
ihmere3 Daf-fhbaped Geftell, Klauen-Füße, 
beite Stabl:Konftruftion, eine 
reguläre $12.50 Coud— 85 95 

jest — FETTE ER + ) 


$3.50 


Für $7 Coud. 


Bezogen mit beften 
Belour8 — in einer 
großer Tarben:Aus- 
wahl —befter Couch: 
Werth in d. Stadt 


84.95 


— — 


nn 
—- ? “ 


Dieie Abbildung zeigt einen von mehreren 
Entwürfen—auarter-fawed Dat Frame, nett 
gelaniet überaog. mit import. franzöi. Bes 
our, ihlihter Top und Roll ( 
Edae—$15 und $13 Wertb— 47 95 
Auswahl jegt ” 


Kenes Heröf:Ainterzeug zu ſpezieſſen Preifen 


Kombination Suits für Damen, 
in eabptiihder Baummolle, 


in grau und ecu — 4Be 


E zum 

5 —— Eghptian baumwollene 
Unterhemden und Unterhoien für 

Damen — Offene oder gefhhloi- „ 
fene Facon, ecru 

und grau, 
au 


3 Ediwere fliehgefütterte linterben:- 


den unb rn für & IC 


Anabın—24 bis 34, 
Damen = Sfirts. 


Rromenadenröfe—gemadt aus Orford W nel» 
ton—corded und Zaffeta be 
ſetzt —ſpeziell zu ⁊ 


Fancy Mixture Röcke — Kerſey me — 
alle netten Mufter— 
fpeziell zu 


$6 und $7 fchott. Mirture "se tailor⸗ 
ſtraͤpped und geſteppt—alle 83 95 
wünfenswertben Muiter— up I+e 


fanelfe. — Sateens. 


Reinwollener Eiderdown—voll u +9 
mwerih 59 


59 — 


fpeziell au 


Fleece Bad Flannelette— für Wrapper3 und 
Dreffing Sacaues—merih qı 
12%sc, au q 


Flanell Unterröde— volle Größe— 
verfhiedene Facond—fpeziell zu.. 19e 


— Sateen —abſolut echte Garden — 
völl Gr 15c mwertb—fpesiell, 
per 


Opera Flanelle—gefließte Rückſeite — alte 
Abendihattirungen—wertb 25c— 15€ 
per Yard 


Kinderkleider. — Baby-Skirts. 


Re emadbt aus Flannelette — 
beſ et mit Stiderei und Braid, 
1 bi3 4 Jahre— zu 


Baby-Röde—gemadht aus Flannelette—mit 
MWaift verbunden— Größen 1 bis x 
4 YJahre—zu 


Geftridte Shawls—reinmwollen, große 
Sorte—regul. Tbc Wih., älterr.... 48c 


Spezielles in Schuhen. 


5 Knöpfen oder Schnüren, 
Pa und Leder-Zips — Ertenfion- 
So ——— Großen — 89e 
- $1.50 Wertb— zu, 


Beaver Hansflipperd für Damen—tlanell» 
efüttert— Größen 8 bi s— 39€ 
Pheziell, per Paar 

Rittle Gent!’ Shuhe— Satin Kalt - fc MY 
Extenfion ‚goblen-. — Größen 9 bis 
13% —$1.25 Wertd—zu 


Bargains in Kurzwaaren. 


Beite enaliihe Nadeln— 
3 Bapiere für 


Hump Hafen und Defen— 
5 Dugpend für 


a aa Bügelwachs — 
2 


I Baumwollenes Einfaßband, 
ten—2 für 


Zur Geſchichte der Familie Beet— 
hoven. 

Daß Ludwig van Beethoven einer 
flämiſchen Familie entſtammte, iſt all— 
gemein bekannt. Der „Etoile belge“ 
gibt aber einige intereſſante Daten 
über die Vorgeſchichte dieſer Familie. 
Der Urahne des großen Muſikers, 
Heinrich Adelhard van Beethoven, lebte 
in Antwerpen, wo er in der Rue Neuve 
das Schneiderhandwerk in einem 
Hauſe betrieb, das er im Jahre 1713 
gekauft hatte. Dieſes heute verſchwun⸗ 
dene Haus ſtand neben dem Palais 
van Immerſeel und hatte den bedeut— 
ſamen Namen „Sphaera mundi“ (Die 
Weltkugel). Zu Ende des Jahres 1753 
gerieth der Schneider van Beethoven in 
Konkurs, und am 22. Januar 1754 
wurde ſein Haus von Gerichts wegen 
verſteigert. Dieſes Haus kam ſpäter in 
den Beſitz des Barons van Waflen- 
bergh, des damaligen Eigenthümers 
des Palais Immerſeel. Der Baron 
ließ das Haus „Sphaera mundi“ nie— 
derreißen und an deſſen Stelle einen 
neuen Flügel an den Palaſt anbauen. 
Der Palaſi ſteht heute noch und iſt von 

den Damen van Beuckelaar bewohnt. 
Die zwölf Kinder des Schneiders van 
Beethoven vertrugen ſich ſehr ſchlecht 
untereinander, und einer der Söhne, 
Ludwig, verließ das Vaterhaus im 


über, mo er Kurfürſtlicher Kapellmei⸗ 
ſter wurde. Er war der Großvater des 
großen Beethoven. 


Vu. ſ. HEINEMANN & Co. 


\ppothefen! 


P, te Biberheiten—nenigiige Sntmahl. 
beßem Sins: 
Geld zu verleihen ii in 


Meten. Genaue Yushmft gerne 


weines geripptes wollenes Unter⸗ 
eng für Fey, 
nterbofen u. Dramers 

Größe 16, 


5c mehr für jede weitere Grö» 
5e— zum Beiflpiel, Größe 18, 
308; Größe 20, 3dc; Größe 22, 
40r, etc. 

Eine Partie von feinen baum- 
wollenen Unterleibchen, Unter⸗ 
hoſe und Drawers — (2Ac mehr 
für jede weitere Größe bis 34) — 
Größe 16 zu 166, Größe 18 au 
18c; Größe 20 zu 20c u. f. w. 


Knaben: Kleider. 


| anasen- Reeierd— blauer Chindilla-— Größen 
3 518 9 Jahre—gefüttert mit mollenemt 


1.25 od 


5 | Anaben. z- Ruffian Sender 
3 bis 8 Jabre—ihhwerer Or 
ford Melton— zu 81 .48 


zes fige Saal ‚Anzüge für Anaben— 
2: > — — — ſchwar⸗ 

oder blauem mwollenem Che ( 

biot—6 bi 16 Jahre—zu Yöc 


Spiten, Bänder u. |. w. 


Deutiche Zordonfpigen—ebenfall3 Einfäpe-— 
mwertb bis zu 6c— 2 
per c 

u er Spisen — dazır paffende Ein- 

— neuen Mufter—bis zu fünf 
Zoll Breit—wertb 10c— 8 


En Butter — 


Fanch Seidenband — Nr. 40 und Nr. 60 — 
mwertb böllig 15c per Ward, ge 

Turnover Kragen für Damen—beitidt, 3c 
folange fie borbalten, Stüd e 


Taichentücher für Damen—mit farbia. Bor: 
der—bie reguläre 5c Sorte, 21 
per Stüd 


Strumpfwaaren - —— 


——— — ſchwarze Baumwolle — 

nahtlos —ſolange der Vorrath 6c 
reiht— per Paar 

Männerftrümpfe—braun ı. blau gemiiht — 
nabtlos8s— mit geripptem Top— pr 
Sc Wertb— per Paar 


———6 ſchwarze Baumwol—⸗ 
eripyt ·nahtlos Ddods und 
ſolange ſie vorhalten 


* Kleiderſtoffe. 


Neue ſchwarze Kleiderſtoffe einfache u. Ro⸗ 
belties—$1.00 bis $1.50 Waaren, 69€ 
alle müffen fort, per Vard, zu 


Feines reinwollenes Melton Gloth — eben: 
falls sen fhott. Suiting3 — böllig 
7Sc werib — 
per Yard 50e 


Neue Plaids—ihüne Farben—gutes Affort- 
ment, gemiichte Suitings— m 
werth 25c, per Yard 


Npotheler-Dept. 

Little Liver Pills — 

volle Flaſche 
Chemiſch reiner Borax — 
volles Pfund..... 
Schoenfeldt3 Nieren= oder Xeber- 
TE Si sun dar ernennen 
Koehlers Antidote — 
große Sorte 
Echtes norwegiſches Cod Liver Oel — ? 
$1.00 Größe, au e 


Finanzielles, 
Gear. 189. Brüher 185 6. Elart Str. 


J.$.Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str.. 


nahe Glarf Str. und 5. Ave.; 
gegenüber Rodsland u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben-Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, duremnburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchäſlen, 
Vorfhuß, wenn gewänſchl, 
Koffeklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Wbas. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
‚doiomedi* 


Leußerlt iillig! 


Begen Abreife mu eine Ede 50 bei 125, mit 
Jrädtigem Heim, gangbarem Kaufladen, Wan» 
renvorrath und Garten, gegenüber einer Schule 
in Süd-Ehicage ‚verkauft werben. Preiö $4000. 


A. HoLingeEr & Go., 


172 Washington Str. 
Phone Main 1191. momifa* 


mm ln m mm — — — — — 


Jahre 1761 und ſiedelte nach Bonn 


BANKERS, 


@3 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI” Verleihen Gen auf Grundeigenihum 
se nn Sinien. 

echſel 


Snpotheien, 
nn auf alle Xheile en Re 
Be ausländiide Verbindungen. 


GRAHAM & SONS |; 


BANKERS, 
Dampfidiff: und Perierungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 
an Fisea me t auf f Eyat-Einiapen. 


Ridel Blate. — Die New iss o 
©t. Konid-@iten *—9 
Be Salle Str. Sta Ban rg =» La Sıle 
Straße. en Wlle Züge ee 
Abfahrt Anfun 
Sort = Reg a Gipreb...... 10.3 % 5 R 
ew Verf um Boten Erpreb...... 8 15 * —33 
er A ur Adams Sir, und Audi 
terium:Unneg. Xelenbone Central 957. 


Ro 
—* 


Shicages & Rorthiweitern:@ifenbann, 
ee. 212 Gier Str. (Tel. 
Oalley Use. und Wells Etr. Sraten, el Aa), 


«u 
„ide * Limted⸗ bfahrt. Ankunft, 


9.08 
»7.158 
5ER 
4.00 * 
7.1598 
2859 
658 
,.59 
IR 
08.52 
“ıL.UR 
7.158 
» 7.08 


nur er ſie Riaife 8.00 x 

Sglafwagen⸗ Vaſſag iere. 
sen a Omaha, Salt 210.00 8 
tancıdco, OR 


— "Un — J 

ıwer, Dmaba 10 

Sity == — ce as 
GEHN 


dar Rapi 
.11.0R 
.EOR 
“iR 
6. R 
“20 R 
.11.0R 
210. 00 R 


Des "Meines Sioux Eity, 
Mafon Gito, Due, 
— 
zes un und Dakotas.. 

D Elinten, Gedar } 


Samen. 

i Kir neaboli®, } 

Duluth, Matifon.. 
St. Tau, Minnenpolis, 26.39 8 
Eau Clairxe, Hudion, 11.458 
— Janes J 9.25 * 
Mantats Sartojie, Eparta, 535 2* 
eo9.8 * 
*7.08 
55 N 
“1158 
*11.108 


19 und iveftl. Winneiote 
und Datotas 
Sond du Lac, GDibkofs, 
Reenaf— Menafba, Ups 
pleton, Green Bay ) 
Dfhtofh, Appleton Sa. 
Meneminee, Iron Moune } 
tain 
Green Pay & Mensminee 
Dfbkofd, Brern Bap 
Witiand Hurley, Beiiemer, ) 
Ironmood, Rhinelander, f 
Ofblojb. Green Bad, Mer 23.08 
nomınee, Marquette n. Fr 
Late Superior 


8.00 R 
€ 
Danitiaur, Sault Ste. i0. 


*10.0R 


“3.08 
5.00 R 


Eryvſtal Faus 
Kodford Abf. » 9.oo B. *2.02 N., *6.00 N. 
Rodiord— Up]. 


“3.0 B.. 34.00 B., 99.00 B., 
*2.02 R., MR. 


Belsit, — — a ur Se 00 ®., *4.00 
B. 9.0 8B., R., “5.30 R. 
3.00 R. 


—— “3.00 B., *4. 00 B. 7.00 V., 
.00 B. 11.00 ®., 20o n. 30 R,, 8. 00 R. 
3.0 R., m R. 

- Täglie. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonns 
taas. O Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
—— X Täõolich dis Menominee und RMbine⸗ 

uder. 


Zuinois Central⸗Eiſenbahn. 


Ulle dur gehenden Züge fahren ab vom Zentral: 
ua 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad) 
dem Süden fönnen (mit Ausnahme des Boftichnels 

zuges) an_der 22, Str.s, 9. Str.:, Hyde Parks 

und 88. Str.:Station beftiegen werden. Stadt 

Tıdet Office: 99 Adams Eir. und Yuditorium» 


Het * 
rhzüge Ankunft. 
Staa es Special. *10. 00 R 
* Limited, nah Mempbis, 

— St Springs, *11.05 8 


Springfield, Dia» 


ecia 
Louis “and ER 

Dapligbt Special 

Gatro_ Local 

Bit: Schn elang, Jadion, Tenn. 
New Urleans u. NRaibrille.. | 

Southern Erprek 

Ghampaign, Mattvon Erprek.. 

Bloomington und Ihatsworth.. 

— — Clinton, Decas 


Van 
—— n 
Fvanspille, Kair und South. 
Ranfalee und Bilman . 
Minneapolis und St. Baul.. 
Omaba, * —5* 
Dubuque 8 Eioug Falls * 6. 1 N 


! bes 6 .2158 
Suche 96 


Abfahrt. 
"RB 


6.20 R 


MIR 7.59 
°.T FR 
+5.0 R 


ayga und 

ſchnellz u 

Rodlord aifagiergua 

Rodford, fyreeport, Dubuaue... 2 
* Tüglih. + Täglich, ne Sonntags, 


Belt Shore Eiſenbahn. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiihen Chicago 
und Si. Louis nah Rew Work ımdb Bofton, dia 
Wabafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eies 
danten ER: und Buffet = Schlafmegen durd, obne 
Wagen wechſel. 
Züge oeben ab von Ei: age ivie folgt: 
DiaWabafh 
Abfahrr 12.02 Mittags, Anf. in Neiv Vort.. 3.: 
Ankunft in Bolton... 5. 
Adfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Nem York 7.5 
Ankunft in Bolten. .10. 
Dia Nidel Blate, 
“bfahrt 10.35 Borm., Antunft im New VDork 9. 
7. 


19 y 
Base 


u Bin 


9 
„50 
50 
20 


Ankunft in Poiton.. 
Gbfahrt 10.15 Abends, Ankınft in New Dort 
Ankunft ın Bolton. .10. 
Züge gehen ab * &t. 2... * folgt: 
baih 
Abfahrt 9.0 Abends, Ankunft in New Dort 3.ION 
Ankunft in Bolton.. 2322 
Abfahrt 8.40 Abende, Anlunft in New York 7 7.508 
Ankunft in Boften..10.20 8 
Wegen weiterer Binzelbeiten, Naten, Schlaftvagen, 
Platz u. j. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
General-Paſſagier-⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ave., RNew Votk. 
Gen. Weltern:Baffagier: Agent, 
X €. Clart Eır., Chicago, ZU. 
Fidet: Agent, 05 ©. Clark Et. 
Chicago, IM. 


Ghicago & Alten, 

Anion Paffagier Station, Canal und Adams St. 
GtadtsTidet:Dffice: 101 Re, Etraie, Phone 
4470 Harrifon. Brand 2 

bfahyrt der Züge. „The only Way. 
8.45 B Peoria und PBloomington; nur Gonnt, 

“9 Bloom’ton, Veoria, Springfield, Et. Louis 

9.8 B Joliet Accomodation. 

ii ð Alton Limited für Sp' field u. St.Louik 

1]. VB Aadjonvike und Roopbouie, 

258 Vioomingion und Springfield. 

2 5.0 R Lodport, Lemont, Joliet und Dwight. 

e58 oliet Accomodation. 

i anjas City Limited, 

PBeoria Limited. 

k Biooinington, Springfield u. St. Louis, 
11. Midnight Special, Springfield, St, 

deu Jadſonville. Kanſas — Peoria. 
Züge treffen ein von Kanjas City, Yadjonvıfle, 

Bloomingten, 558 "1158; t. Louis, 

Epr’nafield, Vloomington, 7.152, "8.10 M, *5.04 

N, 98.15 8; von Sprinafiet, Jad ſonville, Bloom⸗ 

ingten, 1.15 R. 815 N; don Beoria, S* teator, 

Dmwigbt, 7.15 B, *1.15 RN, *8.15 N; von —*38* 
oliet, *10.30 B: Aoliet Locals, “eg.45 ®, +%4.45 
pringfield und loomingten Sundan A 


10.40 
« :aalih. “ Ausgenommen Eonntags, 
ante heine 


Baltimore & Ohio. 
Bahnıbor: Grand Central Pafjagier-Station; Zider 
Offices: 244 Elart Str. und Audi —** — 
Limite n 
ertra Fahrpreife verlangt auf 5 Sarah, 
Lotal = Grpre 7,152 5158 
New Yırt & 


huled Limited 7.0 R 
Re Dort, Waibington u. Pitt!s 

burg PVeitibuled Qimited 
Eol. und Wheeling Erpr 
Cledeland und „Bittsburg Erxpr. ER 

“ Zöglih. * Täglich, ausgenommien Sonntags. 


Bafbington Beitie 


Ghicage & Erie:E@ifendann. 
KidetsDifices: 242 5. Elarl Str, 
Aud trrium⸗ dotel, Dearborn Satien 
Vhone Harrifon 3274. 
Abfahrt. Untunft. 
..n2 


OÖ. 


—— Noche ſter und 
Suntington. ** 7.30 ® 
Rem Der, Bofon u. Columbus *10.30 U 
New York (Wels Fargo Erpr.)........ 
untington Lofal .. 10 N 
ew Dort und Bofton y 
— und } Rorfolt, Ba.. OR 
Zäol:h. 9 Zäglich, eusgenommen Sonntags, 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Hartiſon Str. 
cito — a ‚dans Str. Telepbon 3503 Central. 
“* Töglid, ausgenomnien Sonntags. 


Ubiahrt. Ankunft. 

a2 St. Baul, Dus 358. IR, 
bu ve, Ranjas Gity, St. SDR 308 
ojenb, Moines, ) 5 — 
arihalltomn MR LION, 
Gyamore und Bhron 3.108. *10.40 8, 
°” Aw Br Epycamore 


⸗2202 
22* 
88888 

* 


32838 


Monon Route— Dearborn Station, 
XidetsOffices: 32 Clark Str. umd 1. Klajfe Hotels. 
Xelephon Kar. 1245 Adfabrt. Arkuntt. 

nbianapoliß und Tineinnati.. * 25 B +2.0M 

afapeite und Loutsoille ð 

Andienapolis und Gincinmati..** 8.30 ® 

Indianapolis zu Eincinnati.. *12.0M 

daft. u. 8. 8. Spat. 212.00 

La ayette ——— 251 

La te und Louikville 

adianapolit und Gincinnati.. 
. Sid üi. W. Saden —— .208 
‚Si 5. ©, Saben Springs * 9, WR 
* gäetik ** Ausgenommen Sonntags. 


Zelet die 


„Sonntagpoft‘‘. 





